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Wiehtſge Beschlüsse des Reſchskabſnetts Kein stastliches Eingreffen in den kirchlichen Meinungs-
kampf Neue französfsche Verleumdungen Bisher 6 Millionen für die Opfer der Arbeſt

Gsferreſchische Regierung
entsehencigt sfen

Verſahren gegen die Schuldigen
Berlin, 2. Dez. (TU.) Am Freitag hak der

Generalſekrekär des öſterreichiſchen Bundeskanzleramtes
den deutſchen Geſandten in Wien aufgeſucht, um der
deutſchen Kegierung wegen des Zwiſchenfalles an der
deutſch öſterreichiſchen Grenze vom 23. November, dem
der Reichswehrſoldat Schuhmacher zum Opfer gefallen
iſt, die ſsrin liche Entſchuldigung der öſter
reichiſchen Bundes regierung auszuſprechen.
Der Vertreter der öſterreichiſchen Regierung hat dabei
außerdem die Erklärung abgegeben, daß die an dem
Vorfall bekeiligten öſterreichiſchen Sicherheitsorgane vor
dem r öſterreichiſchen Gericht unverzüglich
zur Veranktworkung gezogen werden würden.

Die Terrorakte der Heimwehren
Anfragen im öſterreichiſchen Bundesrak.

Wien, 2. Dez. (TU.) Jn der Sitzung des öſter
reichiſchen Bundesrates am Freitag wurde eine Anzahl
von Anfragen eingebracht, die zeigen, wie gegen
Nationalſozialiſten vorgegangen wird. Der

oßdeutſche Abgeordnete Klimann erzählte in der
egründung einer von ihm eingebrachten dringlichen

Anfrage, wie ein 15 jähriger Junge auf der Straße
von einer Gruppe halbwüchſiger Burſchen, die mit
Knüppeln, der „Kommandant“ mit einem Revolver,
bewaffnet war, überfallen wurde. Sie gaben ſich als
öſterreichiſche Sturmſchärler und Poltzeiaſſiſtenztruppe
aus. Der junge Burſche und ſeine Begleitung wurden
von ihnen in das Arreſtlokal gebracht, wo der Fünf
zehnjährige unter Mördern und Gau
nern drei Tage verbringen mußte, bis überhaupt ein
Verhör ſtattfand. Ohne auf ſeine Unſchuldsbeteue
rungen einzugehen würde er zu einer Arreſtſtrafe ver
urteilt, obwohl die Beſchuldigung, er habe beim Ab
brennen von Hakenkreuzſfeuern mitgewirkt, ſehr wenig
Wahrſcheinlichkeit hat, da ſeine Feſtnahme an einer
Stelle erfolgte, die Stunden von dem Ort entfernt iſt,
an dem die Hakenkreuzfeuer tatſächlich gebrannt haben.

Eine weitere Anfrage zeigt, daß „in faſt allen
Bundesländern unter den Angehörigen der Starhem
bergFeyHeimwehr ein außerordentlich hoher Hundert
ſatz von Vorbeſtraften und Verbrechern,
von Ausländern und Minderjährigen zu finden iſt“.

Berefs G M en Bein der „Stiſtung für Opfer der Arbeit“.
VDZ. Wie das VDZ. Büro meldet, wird r den

Mitarbeiter in der vom Führer Adolf Hitler ins Leben
gerufenen „Stiftung für Opfer der Arbeit“, Dr.
Klugkiſt, Berlin, eine Bilanz über dieſes hervor
ragende Werk ſozialer Hilfeleiſtung veröffentlicht. Der
Aufruf des Führers habe einen ungeheuren Widerhall
in allen Schichten des deutſchen Volkes gefunden, ſo
daß heute, nach fünf Monaten, ſchon der ſtattliche
Bekrag von über 6 Millionen RM. zur
Hilfeleiſtung für die Witwen und Waiſen zur Ver
fügung ſtehe. Uber alles Erwarten groß ſei auch der
Eingang von Geſuchen um Unterſtützung geweſen.
Bis zum 15. September hätten etwa 2500 Anträge
vorgelegen.

Unter Anwendung der beſtehenden Grundſätze habe
der Ehrenausſchuß der Stiftung, der von den Staats
räten Walter Schuhmann, Dr. Fritz Thyſſen
und Dr. v. Stauß gebildet wird, von den ihm vor
e 650 Geſuchen etwa 150 ab gelehnt, weil
ie von der Stiftung zugrunde gelegten Sätze bereits

durch anderweitige Einnahmen gedeckt oder über
ſchrikten wurden. Jn etwa 500 Fällen dagegen hat
er Unterſtützungen zuerkannt. Die Höhe der
Unterſtützungen liegt zwiſchen Jahresbeträgen von 120
und 720 RM. ſo daß monatliche Zahlungen zwiſchen
10 und 60 RM. als zuſätzliche Leiſtungen in Betracht
kamen. Der Durch ſchnitt ſei ungefähr auf 35 RM.
5 ſetzen, während die Geſamthöhe der zur Ver
eilung gelangten Mittel 202 000 RM. betrage. Die

Auszahlung ſolle nicht ſchematiſch und unperſön
lich erfolgen, ſondern durch einen von der NS. Volks
wohlfahrtk benannten Treuhänder. Seit dem 15. Sep
tember ſeien der Stiftung bereits doppelt ſoviel Ge
e wie vorher zugegangen. Es ſei zu erwarten,
daß noch Ende dieſes Jahres eine weitere Ausſchüt
dung erſolge. Invaliditätsſfälle durch Unfall kämen
nur bei 100prozentiger Erwerbsbeſchränkung in Frage.

Staat un Kirehe
Kein ſtaatliches Eingreifen in den

Meinungskampf in der evangel. Kirche.
Berlin, 2. Dez. (TU) Amklich wird mitgeteilt.

gnnerhalb der deutſch evangeliſchen Kirche ſind zur Zeit

useinanderſetzungen im Gange, die auf
eine Klärung der kirchlichen Geſamklage
hinzielen. Reichskanzler Adolf Hitler hat die aus

Heß und Röhm

Die öffentlichen Behörden, alſo die Polizei und
Gerichtsbehörden, haben den mit der Ausübung der
Partei und SA. Gerichtsbarkeit betreuten Dienſtſtellen

der Partei und der SA. Amts und Rechtshilfe zu
leiſten. Damit wird feſtgeſtellt, daß die Mitglied
der Partei und der S. ſowie der ihr unterſtellten
Gliederungen erhöhte Pflichten gegenüber Führer,
Volk und Staat haben.

Neuer Beamten und Soldateneid.
Berlin, 2. Dez. (TU.) Weiter genehmigte das

Reichskabinett ein Geſetz über die Vereidigung
der Beamten und der Soldaten der Wehrmacht, wo
nach der Dienſteid eine dem heutigen Staat angepaßte

Formulierung erhält.
Nach einer vierten Verordnung zur Anderung der

Reichsgrundſätze über Vorausſetzungen, Art und Maß
der öffentlichen Fürſorge kann in Gemeinden
die von der oberſten Landesbehörde oder der von ihr
beſtimmten Stelle als Notſtandsgemeinde erklärt
werden, die Fürſorge für Perſonen, die in die Ge
meinde nach ihrer Erklärung als Notſtandsgemeinde
zuziehen unker ſtrengſter Prüfung der Vorausſetzungen
der Hilfsbedürftigkeit auf das zur Friſtung
des Lebens unerläßliche oder unter Ablehnung offener
Pflege auf Anſtaltspflege beſchränkt werden. Dies gilt
nicht für kleine Sozialrentner und ihnen Gleichſtehende.

Das Reichskabinett genehmigte ferner eine An de
rung des Geſetzes über die Gebühren Der
Schlachtviehmärkte, Schlachthäuſer und Fleiſchmarkt
hallen, wodurch gewiſſe Unſtimmigkeiten beſeitigt
werden ſollen bezüglich des Ausgleichszuſchlags,
wenn Schlachtvieh bereits über einen Schlaächtvieh
markt einer Schlachthausgemeinde, in der ein Aus
gleichszuſchlag erhoben iſt, gebracht worden iſt und da
nach einem öffentlichen Schlachthaus einer anderen Ge

Berlin, 2. Dez. (TU.) Der „Völkiſche Beabachker“
veröffentlicht den Worklauk des aus acht Paragraphen

beſtehenden Gefetzes zur Sicherung der Einheit von
Partei und Skaat. Das Geſetz lautek:

„Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz be
ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: e

g I. I. Nach dem Siege der nationalſozialiſtiſchen
Revolution iſt die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Ar
beiterpartet die Trägerin des deutſchen Staats
gedankens und mit dem Staat unlöslich verbunden.
I. Sie iſt eine Körperſchaft des öffentlichen Rechts.
Jhre Satzung beſtimmt der Führer.

2. Zur Gewährleiſtung engſter Zuſammenarbeit
der Dienſtſtellen der Partei und der SA. mit den
öffentlichen Behörden werden der Stellvertreter des
Führers und der Chef des Stabes der SA. Mitglieder
der Reichsregierung.g 3. I. Den Mitgliedern der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei und der S. einſchließlich
der ihnen unterſtellten Gliederungen) als der führenden
und bewegenden Kraft des nationalſozialiſtſchen
Staates obliegen erhöhte Pflichten gegenüber Führer,
Volk und Staat II. Sie unterſtehen wegen Verletzung
dieſer Pflichten einer beſonderen Partei und SA
Gerichtsbarkeit III. Der Führer kann dieſe Beſtim

von außen her in dieſen Meinunggsſtreit nicht einge
griffen werden ſoll. Der Reichsminiſter des Innern
hat daher die Länderregierungen gebeken, die nach
geordneten Dienſtſtellen unverzüglich mit enk
ſprechender Weiſung zu verſehen. Es iſt ſelbſtver
ſtändlich, daß die zur Wahrung der äußeren
Ordnung ekiog notwendigen Maßnahmen inſoweit
zuläſſig ſind, als ſie nicht den Charakter eines Ein
griffes in den innerkirchlichen Meinungskampf habe.
Auch kirchliche Stellen ſind nicht befugt, ein Einſchreiken

drückliche Entſcheidung gekroffen, daß, da es ſich um
eine rein kirchliche Angelegenheit handelt,

ſtagklicher Organe im kirchlichen Meinunggsſtreit herbei
zuſühren.

Reſchsminister
Berlin, 2. Dez. Das Reichskabinett genehmigte, wie amtlich mikgekeilt wird, ein Geſetz zur Siche

rung der Einheit von Parkei und Stagt. Nach dieſem Geſetz wird die ASDAP. eine Körper
ſchaft des öffentlichen Rechts. Zur Gewährleiſtung engſter Zuſammenarbeit der Dienſtſtellen der
Partei und der SA. mit den öffentlichen Behörden werden der Stellverkreker des Führers und der Chef des

Stabes der SA. Mitglieder der Reichsregierung.
ſchließlich der ihr unterſtellten Gliederungen wird eine Parkei- und s A. Gerichtsbarkeit ein
geführt, nach der außer den ſonſt üblichen Dienſtſtrafen auch Haft und Arreſt verhängt werden kann,
wenn Pflichtverletzungen gegen die Organiſakionen und Verſtöße gegen die Zucht und Ordnung vorkommen.

Für die Mitglieder der NSDAP. und der ein

Stabschef Röhm an die SA.
München, 2. Dez. (TU.) Der Chef des Skabes

hat folgenden Er laß an die S. gerichtek:
„Auf Vorſchlag des Führers hat mich der Herr

Reichspräſident zum Reichs miniſter ernannt.
Mein Dienſtverhälknis als Chef des Stabes der S.
wird dadurch nicht berührt. Ich wünſche auch in
Zukunft von allen Führern und Männern der mir
uünkerſtellten Gliederungen mit „Stkabschef ange
ſprochen zu werden.

Der Chef des Stabes. gez. Röhm.“

Weitere Kablnettsbeschlüsse
Sanierung der Sozialverſicherung.
meinde ohne Berührung des Schlachtviehmarktes dieſer
Gemeinde zugeführt wird.

Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung der
Kabinettsſitzung war die große Geſetzesvorlage des
Reichsarbeits miniſteriums über die Erhalkung der
Leiſtungsfähigkeit der Jnvaliden-, der An
geſtellten und der knappyſchaftlichen Verſicherung.

Durch dieſen Geſetzentwurf wird eine Sanie
rung der Jnvalidenverſicherung herbeigeführt und
die dauernde Leiſtungsfähigkeit dieſer bisher mit
großen finanziellen Schwierigkeiten ringenden Ver
ſicherung ſowie der ebenfalls verſicherungstechniſch
nicht völlig ausgeglichenen Angeſtellten und Knapp
ſchaftsverſicherung ſichergeſtellt werden. Dieſes für
das Arbeitertum und die Angeſtelltenſchaft hochbe
deutſame Geſetzeswerk, das den Verſicherten die in
den letzten Jahren ſtändig größer werdende Sorge für
die Erhaltung ihrer Anſprüche aus den Verſicherungen
nimmt, iſt gerade an de m Tage von dem Kabinett ver
abſchiedet worden, an dem vor 50 Jahren das erſte
große ſoziale Geſetzgebungswerk der Regierung, die
Krankenverſicherung, in Kraft geſetzt worden iſt.

Schließlich genehmigte das Kabinett ein Geſetz zur
Anderung der Regelung des Kraftfahrzeugver
kehrs, das in der Hauptſache Beſtimmungen ver
waltungsmäßiger Natur enthält.

Das Gesetz zur Sicherung cier Einheit
von Partef uncf Sfast

mungen auf die Mitglieder anderer Organiſationen
erſtrecken.

S 4. Als Pflichtverletzung gilt jede Handlung oder
Unterlaſſung, die den tatſächlichen Beſtand der Organi
ſation, die Tätigkeit oder das Anſehen der National
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei angreift oder ge
fährdet bei Mitgliedern der SA. (einſchließlich der SS.
und Sta), insbeſondere jeder Verſtoß gegen Zucht und
Ordnung

S 5. Außer den ſonſt üblichen Dienſtſtrafen können
Haft und Arreſtſtrafen verhängt werden.

S 6. Die öffentlichen Behörden haben im Rahmen
ihrer Zuſtändigkeit den mit der Ausübung der Partei
und SA. Gerichtsbarkeit betrauten Dienſtſtellen der
Partei und der SA. Amts und Rechtshilfe zu leiſten

S 7. Das Geſetz betreffend die Dienſtſtrafgewalt
über die Mitglieder der SA. und SS. vom 28. April
1933 (Reichsgeſetzblatt 1, S. 230) tritt außer Kraft.

s 8. Der Reichskanzler erläßt als Führer der
Rationalſogialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei und als
oberſter SA. Führer die zur Durchführung und Er
gänzung dieſes Geſetzes erforderlichen Vorſchriften ins
beſondere über Aufbau und Verfaſſung der Partei und
SA Gerichtsbarkeit. Er beſtimmt den Zeitpunkt des
Jnkrafttretens der Vorſchriften über dieſe Gerichts
barkeit.

e

Spaniol von ſeiner Tätigkeit als
preußiſcher Staatsrat entbunden.

Berlin, 2. Dez. (TU.) Der Amtliche Preußjiſche
Preſſedienſt teilt mit: Der preußiſche Miniſterpräſident
Göring hat den Staatsrat Spaniol mit Rückſicht
auf die Verordnung der Regierungs
kommiſſion des Saargebietes vom 29. No
vember d. J., wonach Beamte des deutſchen Reiches
oder der Länder im Saargebiet keinerlei Funktionen
ausüben dürfen, auf eigenen Antrag bis zur Wieder

Politie er Woche
Das Schmerzenskind der internationalen Politik ſeit

Kriegsende iſt ohne Zweifel die Abrüſtungs-
frage; und der Arzt, der ſich fortgeſetzt vergeblich um
dieſes Schmerzenskind bemüht hat, iſt der Völker
bund. Was wunder, wenn die Hoffnungen auf eine
dennoch mögliche Erzielung der Rüſtungsgleichberechti
gung für Deutſchland ſich ein wenig neu belebten, als
der Arzt gewechſelt wurde, als das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland einen ſcharfen Trennungsſtrich zog zwi
ſchen ſich und den Utopiſten aus Genf, wobei das Wort
Utopiſt nicht bedeuten ſoll, daß in Genf die Ehrlich
keit eines Jdealiſten politiſche Maxime geweſen wäre.
Die unter dem Protektorat des Völkerbundes mit mehr
oder weniger Aufrichtigkeit der Hochgerüſteten ge
führten Abrüſtungsverhandlungen ſind jedenfalls wohl
als endgültig erledigt zu betrachten, nachdem nun der
ſogenannte Hauptausſchuß der Abrüſtüngskonferenz,
der eigentlich nur noch ein Ausſchuß für die Ver
kagungsfrage war, auf ziemlich unbeſtimmte Zeit nach
Hauſe geſchickt wurde. Die Auffaſſung der Regierung
Adolf Hitlers, daß an Stelle der unverantwortlichen
Wortgeplänkel in Genf ernſthafte und verantwortliche
Verhandlungen zu Zweien zwiſchen den wirk
lich in Betracht kommenden Mächten Europas zu ſetzen
ſeien, hat mik einem Male, welch ein großer außen
politiſcher Erfolg Deutſchlands, ein geneigtes Ohr in
Her Welt gefunden, und zwar gerade bei Politikern,
die man als alte erfahrene Vertreter der Genfer
Atmoſphäre bezeichnen muß.

Es iſt ja auch gar nicht einzuſehen, warum nicht
zwiſchen Deutſchland und Frankreich eine Ver
ſtändigung zu erreichen ſein ſoll. Die beiden
Völker haben keinen Anlaß, zu vergeſſen, daß ſie einſt
in einer ſehr weit zurückliegenden Epoche große
Strecken ihres Weges gemeinſam gegangen ſind. Sie
können ſich das in Erinnerung rufen, auch wenn es
Tatſache bleibt, daß zwiſchen den beiden Nativnen auf
der Welt, die nicht im Laufe einer tauſendjährigen
Epoche mehr oder weniger miteinander in kriegeriſche
Verwicklungen gerieten. Es beſteht alſo beileibe kein
Grund, daß Deutſchland und Frankreich ſich nicht ver
gleichen könnten. Adolf Hitler hat immer wieder ein
deutig auf dieſe Möglichkeiten hingewieſen. Es mag
vielleicht eine einzige Streitfrage aktuellerer Art zwi
ſchen den beiden Ländern geben, die Saarfrage.
Aber der vernünftigen Einſicht der Franzoſen wird
man wohl getroſt dann vertrauen können, wenn die
überwältigende Mehrheit des Saarvolkes ſich in der
vorgeſehenen Abſtimmung zum Deutſchen Vaterlande
bekennt.

Es iſt nur natürlich, daß jede neue Regierung auch
wenn ſie ſich, wie das jüngſte Kabinett Chau
kemps, ſelbſt nur als „geſchäftsführend“ empfindet,
in ihrem Herzen den Wunſch empfindet, nun endlich
einmal die Regierung zu ſein, die nicht nach 48 Stun
den von der Kammer geſtürzt wird. Wir haben in
eigener ſchmerlicher Erfahrung mißverſtandener Dems
kratie empfunden, wohin dieſe tiefen Herzenswünſche
der Miniſter führen, nämlich zu einem unleidlichen
Gemiſch von Konpromiſſen, das, da es niemandem
wehe tun will, niemandem zu helfen vermag. Hierliegt die Urſache für die Tatſache, daß Deutſchland und
Frankreich noch immer keine gemeinſame Formel für
die Abrüſtung gefunden haben. Es fehle einfach den
maßgebenden Franzoſen bisher der ſtarke Mann,
der den parlamentariſchen Kühhandel mit brutaler Ge
walt unterdrückt, mindeſtens für eine Überganszeit.

Dieſer ſtarke Mann iſt auch noch in anderer Hin
ſicht für unſeren franzöſiſchen Nachbarn vonnöten. Wir
brauchen da nur an die unerhörte Lügen kam
pagne des „Petit Pariſten“ zu erinnern, die zum Er
ſtaunen aller anſtändigen Politiker auch in einer ehe
dem geachteten engliſchen Zeitſchrift aufgenommen
worden iſt. Es fehlt unſeren Nachbarn im Weſten und
den Engländern der Mann, der den Mut hat, das
Programm der Vernuft und Anſtändigkeit gegen das
Programm der verbrecheriſchen Profitgier und des
parlamentariſchen Wahnſinns zu vertreten.

Wir können dabei leider nicht umhin, auch an die
Adreſſe des öſterreichiſchen Brudervolks in gleichem
Sinne unſere Vorſchläge und Mahnungen zu richten.
Denn noch ſchlimmeres faſt als hetzeriſche Angriffe hat

Nation durch die Erſchießung des deutſchen
Reichswehrſoldaten Schumacher vollzogen.
Es iſt an der Zeit, daß der ehrliche Wunſch nach
Frieden die Haßpſychoſe überwindet.

Jeder Menſch in der Welt hat heute die Möglichkeit,
den Ablauf der Ereigniſſe in Deutſchland auf das ge
naueſte zu verfolgen. Jeder weiß, daß das deutſche
Volk nun nichts anderes wünſcht als den Frieden und
den fried lichen Wiederaufbau. Das iſt nicht
wur immer wieder geſagt worden, ſondern das ver
raten auch die Taten des nationalſozialiſtiſchen Deutſch
lands. Wohin man in Deutſchland heute ſchaut, ſieht
man nur Werke des Friedens, und es vergeht faſt keine
Woche, ohne daß durch eine neue Tat dieſer Wille zum
Sein und zum friedlichen Leben offenbart worden
wäre. Das große Feierabendwerk der Deutſchenvereinigung des Saargebietes mit dem Vaterland von

ſeiner Tätigkeit als preußiſcher Staatsrat entbunden. Arbeitsfront iſt wiederum eine Bekundung der Tat

ſich ja von Hſterreich her gegenüber der deutſchen

e



Nr. 282. Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 2. Hezember 1933., R. 282
ſache, daß die deutſche Nation unter Adolf Hitler nicht

za 3e e e e e n h Neue französſsche n KurzeDie Eerleichter nungen im den teſcher ne e e m en Brunnenvergtftung polniſchen Grenzverkehr. Der Austauſch denenmit e gerüſtet ſind zum friedlichen Wettbewerb mit Rattifikationsurkunden zu dem dentſch polniſchen Ab
z auf den Gebieten der Wirtſchaft und Papen und die Saarfrage. kommen über Erleichterungen im kleinen Greuzverkehr

vi itler, ingli Berlin, 2. Dez. (TU.) Amtlich wird mitgeteilt: daß alle Behauptungen von Anfang bis zum Ende wurde am Freitag im Auswärtigen Amt durchn u on ren iſe“ wohe a frei erfunden ſind. Miniſterialdirektor Meyer und den polniſchen Gefandten
kann nicht in gleichem Atemzuge darauf ſinnen, dur ainville, Vizekanzler von Papen wollte mit Hilfe Lipfti vorgenommenKriege weite Gue en ſein e franzöſiſcher Wergergn zur Regelung der Säar- Co Se die französischen e eeee in Fraukfurt, Karlsruhe und
t nichten zu laſſen. Deutſchland will den frage einen Handel vorſchlagen in der Art, daß als Befestlgungen Stuttgart. Der Reichswehrminiſter Generaloberſt von
Frieden, warüm wollen die anderen Länder ihm dieſen Gegen leiſtung gegen Verzicht auf Volksabſtim Bienterg wird ſich in der Zeit vom 2 bis 4 Verenbet
Frieden nicht gönnen? ung und Bezahlung der Kohlengruben deutſcherſeitss Rede des franzöſiſchen Kriegsminiſters nach Frankfurt a. M., Karlsruhe und Stuttgart be

die Grenze von 1814, die Frankreich vorübergehend bis Daladier. eben, um den Reichsſtatthaltern und Mint terpräſi
1815 Saarbrücken und Saarluis belaſſen hatte, zu
geſtanden tonehe Tu. Paris 1. Dez. Kriegsminiſter Daladier, denten von Heſſen, Baden und e wen einen

v i im Beſuch abzuſtatten. Eine Beſichtigung vonDer Sfeg des Glaubens t. en über dieſer neuen franzöſiſchen Brnnnenver nen Früh De n e de in ſtatt. ſichtigung
Die Araufführung des Veichsparteitag r r e e daß r Ag el mit der Legende aufhören, die Frankreich be Keppler der Deutſchen Arbeitsfront beigetreten Deg

Films in Berlin. rer rer a e ſchuldige, e r n vertreten. Ebenſo Beauftragte des FJuhres für Wirtſchaftsfragen KeppiesIn Ufs-Palaſt am Zoo hatten ſich nacheinander Ehſung der Sgarfrege als die beſt loſe We dert Wtwenbig ſt es aber auch zu den en wie er Informationsdienſt der Arbeit
außer den geladenen Gäſten Hie beſonderen Ehren herſtellung der deutſchen Souveränität r e e Weſt e Mitglied der Deutſchen Arbeitsfront ge
gäſte, die Chefs oder die Vertreter faſt der ſämtlichen über das geſamte deutſche Saargebiet in Frage kommk. Volk ſei gewiß kein krtegeriſches Volk. Es ſer G
hier beglaubigten fremden Miſſionen eingefunden. Es iſt nie und mit niemand über irgendeine andere jederzeit Heer ſeine Grenzen zu verteidigen, aus denen
Nach 10 Uhr erſchien der Führer, Hegleitet von Stabs eöſung verhandelt worden. Die Behaupkung von S ein unantaſtbares Bollwer gemacht habe,
Hef Röhimn, dem ſtellvertretenden Führer Rudolf Jaques Bainville ſtellt alſo eine in ihren Jielen durch Das von orden bis nach Nigza mit Man
Heß und dem Reichsminiſter Goebbels, von ſichtige Verleumdung dar. ſchaften, Munition und anderen nahmen aus
brauſendem Beifall fangen. Dann verdunkelte ſich ftet redas Bild und der Berliner Konzertverein ſetzte unter Neue Verleumdung des „Petit et ſtet werde. Sehr lobend ſ eder er

en Generaſſtab aus, ei, denLe von Profeſſor Elemens Schmalſt ich mit Pariſien“. ne r W re Tr e ne n raten von Richars Strauß ein. Verlin, 2. Des Das außenpolitiſche Amt ſtillen und entziehe ſich allen Streitfragen, die in der

e e e e e c e e erhält würden. Se eigene anfr e r r hatte. Zu erſchien die ſeine früheren verleumderiſchen Behauptungen über e ſtehe darin, daß unumgängliche Werkzeug F
e m s e r u d der r geheime Zerſeßungs anweiſungen des die Erhaltung und den Schutz Frankreichs in vorzüg

war u e An g. n en v Reichsminiſteriums für Volksaufklärung und Propa lichem Zuſtand zu erhalten. Frankveich wiſſe, was es
en ch a e lang der enweiler anda gut r gar St n e wird koſte, überfallen e et

G nunmehr verbreitet, dieſe angeblichen Anweiſungen Anſtrengungen, mit ſich eine derartige MöglichkeitUnd dann er Film! Die künſtleriſche Geſtaltung ſeien zwar nicht von Dr. Goes bels, ſondern d ehe und e Frankreich in den augen
lag, wie bekannt, in den Händen von Leni Riefen von Alfred Roſenber n

g bzw. dem ihm unter blicklichen Wirren ſtark bleibe, um der Gerechtigkeit ür dteS S uſe dert en Dre r m ſtellten außenpolitiſchen Amt der NSODAP. heraus Achtung zu el Es gebe aber keine Gerechtig nationgle Krbeit
Fümtitel ens“ iſt der vom Führer ſelbſt gewählte eben worden. Auch dieſe den Stempel der Unwahr keit, wenn man ſich nicht im Vollbeſitz ſeiner Kraft

haſtigteit tragende nachträgliche Behauptung iſt eine befinde
Es ift in ihm gelungen, ein politiſches Mokiv der
Kunſt zu unkerwerſen, die Kunſt in den Dien ſt 48glakte Verleumdung. Die ganze Hilfloſigkeit Das franzöſiſche Heer e e7 dieſer neuen Lüge kommt auch dadurch zum Ausdruck, fort, ſich den Erfindun en des Weltkrieges anzupaſſen.r r iſt, dafür daß von der „Propagandaſtelle der Nazipartei, die in e Durchführung der Seerteeen J

Er beginnt mit ſt ngevollen Bild ern der alt den Händen des Herrn Alfred Roſenberg liegt“ ge muß die Kommandogewalt in reren die gleiche
ehrwürdigen Stadt R un er g, deren Geſicht immer ſprochen wird. Dieſe Stelle für eine Propaganda be ſein wie in Kriegszeiten. Die Orientierung der fran

e teht überhaupt nicht. Das außenpolitiſche Amt der zöſiſchen Armee geht auf dieſes Ziel hinaus. Die Verr o r en m deren NSDAP. hat ferner mit Zeitungsweſen, Agenturen im keidigung des franzöſiſchen Bodens muß wirkſam genug
hißt werden, auf deren Landſtraßen die markiſche S. Jn und Ausland uſw. überhaupt nichts zu tun, ſo ſein, denn mit Worten kann man einem plötzlichen
mit dem Lied von der märkiſchen Heide heranmarſchiert daß die Behauptungen über eine „Beſtechung der Aus Angriff nicht ſtandhalten. Frankreich wünſcht nicht, den
Laut wird der Führer von einem Beifall empfangen, landpreſſe“ und die Unterhaltung von Agenturen in Krieg auf das Gebiet ſeiner Nachbarn zu tragen. Es

hörer im Breſt, Lyon, Lille, Straßburg uſw. eine weitere un bildet n ſeine Jugend militäriſch aus und gibt ſich eWer Je re a legene et gee verſchämte Verleumdung darſtellt. Wir ſtellen alſo feſt, keinerlei ehe Betätigung hin.

zunächſt chronologiſch treu in die Nürnberger Eröff e e Jnungsſitzung führen, und dann die Amtswallertagung Ihr gebt Arbeit und Brot!die Feſtwieſe, wo die HJ. verſammelte, den Vorbei Kraft auf dieſes Fiel zu richten. Die Reichsregierung tigen. Die Arbeitgeber ſollten ſich bemühen, unkerma der Fahnen, d e SA. Appell und iſt feſt eher unker Einſatz aller Mittel allen Umſtänden ihre Landhelfer und Landarbeiter, ins Annahmeſtellen für die Spende zur Förderung
die alles verſtummen machende Ehrung der Toten un d Msglichkelten darauf hinzuwirken, Zaßz der beſondere die verheiraketen, auch im Winter zu be der nationalen Arbeit: Finanzamt, Hauptzeigen, riſſen die Beſchauer immer weder zu ſpon jahreszeiklich bedingte Rückſchlag auf dem Arbeiksmarkt halten. Die Reichsregierung hat zahlreiche Vorkehrungen zollamt, Zollamt. Ueberweiſung an dieſe An

kanem Miterleben und Kundgebungen hin. im Gegenſatz zu den letzten Jahren nicht fühlbar wird. getroffen, um den Arbeitgebern in der Landwirtſchaft nahmeſtellen durch: Poſt, Bant, Sparkaſſe uſw.
Auch das deukſche Bauernkum hat hier große Aufgaben den nokwendigen Entſchluß zu erleichtern. Der deukſche

h r n f 9 e eitle e r a n e das S gekan, um der Pflichtzahlre öglichkeiten, arbeitsloſe Volksgenoſſen der Beſei igung der Arbeitsloſigkeit zu dienen und i i iegerDie Studentenſchaft in die SA. auch im Winker mik nutzbringender Arbeit zu beſchäf er wird auch in den kommenden Wintermoneen alles, en e n e e.
d Berli S n 7 en der e eng Nach Je Dr. Feneg e, der unter dem überwundenen Regimeen entenſchaft und des Nationalſozialiſti m zu v Au e 5 t in n n Nücktritt des Präſidenten des deutſchen et ſchnitl der Aroeitsſchlacht des deutſchen Volkes e t n denen e
2r. Stäbel, hat folgende Verfügung an die RNoten Kreuzes wird gewonnen werden hilfe zum Betrug ſchwebt, hat ſich, wie in einer Ge
e n erſuche ich ſämtliche Dienſt e ehe d en e ins A v s landu egeben, ſo daß das Strafverfahren gegen ihn gegene e r e e e e ewirken und ihre geſamte Organiſation nach dieſem lin 2. De (TU) Wie der „Informa D W a W irrat t i We atte Wie denGeſichtspunkt nachzuprüfen. Nicht große Stäbe, Mt. tionsdienſt, die amtliche Korreſpondenz der Deutſchen Der e re e nenarbeiterkreiſe und Diskuſſionen entſcheiden den Wert Arbeiksfronk, mitteilt, dauern die Maſſeneinkritke in Wortlau z wehen a t Hans et t eder ſtudentiſchen Arbeit, ſondern die zielklare, zähe und die Zencſche Arbeitsfront im ganzen Reich weiter an. Frogranim. Las e e eſoldakiſche Haltung, die wir in der Schule der S. So hak in Kaſſel der bekannte Lokomotivfabri T unnt u et n antig t J u
gelernt haben. kant Oskar Henſchel von der Firma Henſchel r W e n Wer an Tr hantempIch verweiſe nochmals aufs nachdrücklichſte auf Sohn ſeinen Beitritt zur RSBO angemeſdet, wähe am Sontiabend eine Mehrheit haben wird.
meine Verfügung vom 5. März 1933, nach der rend ein Unternehmerverband allein 500 Auf Litwinow heute in Rom. Litwinow wird am SonnMitglied des RSDSTB. S. Hienſt zu kun hat. nahmeſcheine für die DAF. angefordert hat, um abend gegen Mittag in Neapel eintreffen. Am Nach
Ich mache die Hochſchulgruppenführer und Kreisfährer ſte ausgefüllt der NSBO. zuzuleiten. Wie überall im mittag fährt er nach Rom weiter, wo er gegen 18 UhrNB. für die reſcloſe Durchführung dieſer Ver Reich iſt die Tatſache der Sperre für die Deutſche eintrifft. Der Empfang beim Chef der n Wege
fügung verantworklich. Arbeitsfront ab I. Januar 1934 für viele der Anlaß Regierung findet am Sonntagmittag ſtatt. Am Montag

noch vor Toresſchluß der DAF beizutreten. Die wird Litwinow vom König in Audienz en r
S. Koblenz meldet große Maſſeneintritte in werden. Sein Aufenthalt iſt bis Dienstag abend vor
die Arbeitsfront, ebenſo wie die NSVBO. Oſtmark geſehen.

en e v W d d d der v Sieg der ine e e e 47 erang von Aufnahmegeſuchen ſtark ie die NSBO. uan. Am 29. und 30. November haben chineſtan e Landwirtschaſt des Gaues e mitteilt, hat ſchon der in der Provinz Szetſchuan bei der
Berkin, 2. Dez. (TU) Reichsbauernführer erſte Tag einen wahren Anſturm auf die Aufnahme Stadt Niſchun die kommuniſtiſchen Truppen geſchlagen.Darrs richtet an die Landwirtſchaft folgenden Landesdirektor a. D. von WinterfeldtMenkin, ſtellen der NSBO. gebracht. Die Bezirksleitung Große Mengen von Waffen und zahlreiche efangene

Aufruf: der langfährige verdienſtvolle Präſident des deutſchen Frankfurt a. M. meldet, daß jeder Volksgenoſſe ſind den Regierungstruppen in die Hände gefallen.
Der Erfolg des Kampfes gegen die Arbeits Roten Kreuzes, hat im Zuſammenhang mit dem Neu die Mitgliedſchaft in der Deutſchen Arbeitsfront er Man rechnet damtt, daß durch dieſen Sieg die Stellung

loſigkeit iſt für den r Deutſchlands Kufbau dieſer gewaltigen Organiſation ſein Amt Zur werben will. Das gleiche Bild ergibt ſich in Olden- der Kommuniſten in der Provinz Szetſchuan ſehr ge
von entſcheidender Bedeukung. Es gilt, die geſamte Verfügung geſtellt. burg, Sachſen und anderen Teilen des Reiches ſchwächt worden iſt.

Acufref Darreés

J Fräulein Frau, entlarvt wird, verſteht ſich von ſelbſt. ſein Abiturium machen wird! Ruth Ambach war der Herz; 20 Uhr (Erſtaufführung) Venus in Seide.Halliſches Stadttheater Im übrigen aber herrſcht eine geradezu in tropiſcher ſchneidige Liftboy. (Wo war wohl der Lift in dem Donnerstag, 7, 12, 20 Uhr: Der Barbier von Bagdad

Uppigkeit wuchernde Verliebtheit, vom himmelhoch „Gaſthof Loſinger“? Na, Telephon jedenfalls hatte Freitag, 8. 12., 20 Uhr: Jugend von Langemarck.Erftaufführung! jauchzenden Primaner über den rettungslos ausein die „Alte Poſt ſchonl) Der Direktor übers Ganze Sonnabend, 9. 12, 20 Uhr: Der Zigeunerbaron.
S t t andergegangenen Steinpott (Konſerven en gros) bis Harald von Andeéerten, aus Wien, in ſeiner Weiſe Sonntag, 10. 12., 15 Uhr: Jugend von Langemarck;„Sommer in Tirol hin zum allerdings ſchon erheblich abgeklärten Ge wie die Geheimrätin aus Lübeck, im übrigen ein ge 1936 Uhr: Venus in Seide.

Luſtſpiel von F. A. Beyerlein. endet der T h dem wandter, e r e in Gaſt e Thalia TheaterBeyerlein, aus Sachſ 3 andkuß einer ſchönen Frau freudigen Herzens zum wegungen und ausdrucksbetont in ſeiner Geſteund i Leipzig hat vor r Opfer gebracht hat. Bleibt das Pärchen: Sie, der „ſpiritus rector“, Ga Sonntag, 3. 12., 195 bis nach 2238 Uhr. Sommer
das Schwert geſchwungen und ſich militariſtiſch be Dies alles hat Oberſpielleiter Hans Alva mit briele Schneide r, blond, übermütig, glücklich, mit in Tirol.
kätigt in ſeinen Dichtungen natürlich Titel wie Hharmloſem, lächelndem Frohſinn in Szene geſetzt. In vielen treffenden Tönen. Leider gang ihr im letzten Neues Theaker Leipzig.
Jena oder Sedan und „Zapfen treich“ beweiſen es. kurzer Zeit hat er viel herausarbeiten und manches Akt eine ihrer beſten Pointen durch Verſprechen ver Sonntag, 3. 12., 18 2238 Uhr: Lohengrin.
Inzwiſchen hat er immer eifrig weiter betätigt, gegeneinander abwägen können. Dabei liegen ihm loren. Was aber nicht hindert zu ſagen, daß ſie ent Montag, 4. 12, 20 223 Uhr: Das Rheingold. Diensiſt en ren geweſen e darnrer beinahe grobe, laute Mittel nicht, er arbeitet mehr am Pri Zzückend ausgeſehen und ſich angezogen hat. Er, der tag, 5. 12., 20 bis gegen 2258 Uhr: Hänſel und Gretel

in Vergeſſenheit geraten Bis er jetzt endlich wieder vaten, am Seeliſchen und le entſcheidenden Wert tmütige, bis weit über die Ohren verliebte Doktor Nüßknackerſuite. Mittwoch, 6. 12., 20 bis nach
erfolgreich zu werden angefangen hat mit einem Luſt darauf, daß die z. T. gut geſehenen Luſtſpielfiguren Otto Grieß. Wenn er die Hornbrille auf hat, weiß 2234 Uhr: Undine. Donnerstag, 7. 12.: Geſchloſſen.
ſpiel aus den Bergen, aus der Sommerfriſche in Tirol Plaſtiſche Formen und warmes Leben erhalten. man ſchon, daß er auf weich ſpielt. Ein guter Kerl, Freitag, 8. 12, 20—2274 Uhr. Fra Diavolo, Sonn
(nur in der Sommerfriſche können ſolche Dinge Daß dabei in den beiden erſten Akten an manchen ſein Alfred. Nur daß er nicht einmal am Schluß zu abend, 9. 12., 20--2324 Uhr: Der Zigeunerbaron.
Paſſteren, nur in der Sommerfriſche mit vielen Stellen das Tempo des Spieles etwas Peeinträcht iſt, ſeinem Recht, d. h. wieder zu ſeiner Frau kommt, Sonntag, 10. 12., 18 225 Uhr Lohengrin,
Fremden können Frauen auf ſolche Gedanken kommen wird ſich nicht vermeiden laſſen, iſt auch bei der ein das hat der Dichter anders gewollt als wir erwarteten. Altes Theater Leipzig.
In einem kleinen Hotel im Zillertal (Anfrage an das heitlichen Geſamtwirkung durchaus nicht entſcheidend. Der Beifall blieb ſchon nach dem erſten Akt nicht Sonntag, 3. 12, 16 bis nach 18 Uhr Sommer in
Programm. Zillertäl? VWieſo?) erweckt ein über Peter Krauſens Bühnenbilder ſind: Gaſthof mit aus, nach dem zweiten gab es ihn wieder, und dazu d ühr. S Ereopas, Morneg
mütiger Einfall einer hochzeitsreiſenden jungen Frau herrlicher Ausſicht auf die Berge (und Alpenglühen!), viele herrliche Blumen, und der Abſchluß war nicht Tirol „Uhr. Am Himmel Europas.

i in i t i 4. 12., 20--2238 Uhr: Des Meeres und der Liebedas Spiel zu ſeinem Leben, das nun von Beyerlein Und Tiroler Zimmer, wo alles auf den Brillanten- minder herzlich. Allſeitig verdienter Luſtſpielerfolg! Weller. Blen 6 222 Uhr: Stille Gäſte.
mit Geſchick und dramatiſchem Verſtändnis durch die maxe wartet (deshalb dieſe Raum und Lichtver Dr. Adolf Wuttke. re egenſich vielfach verſchlingende Handlung hindurch zu einem teilung). Der Anfang des dritten Aktes für einen e n h eheEnde geführt wird, auf einem Wege, der immer beſſer Deteklivroman wie geſchaffen! St. Rikolaus.“ 8 farbige Bilder und handgeſchrtebene Am Himmel Europas Freitag, 8. 12, 20 22 Uhr:
wird. Das iſt einer der weſentlichen Vorzüge dieſes Von den Darſtellern kommt zuerſt Otto Tiedee Verslein von J. Bohattg-Morpurgo. In Geſchenk is gegenheiteren Vorganges, daß er einen ausgezeichneten mann als unübertrefflich echter Hamburger, bieder S dattung A10 M. 1 Fr. verlag e er Nunchen Stille Gäſte. Sonnabend 12 19 bis n

5 l Friedrichſtraße 18. Wie werden die Kleinen jubeln, wenn 2158 Uhr (alleinige Uraufführung): Vom unfolgſamdritten Akt, der mit allerlei Steigerungen und Kom gelungener Neureich, Handſchuhnummer 12 und Seele: ihnen des herrliche Bilderbuch in die Hand gelegt wird Sie Wolkenkinde. Sonntag, 10. 12, 16- 1828 Uhr Vom
plikationen gewürzt iſt, bieten kann. Welche Luſt weich wie Wachs. Sein Heiratsantrag mit Hilfe des werden des e h e dem St. Niroraus“ unfolgſamen Wolkenkinde; 20. 22 Uhr: Stille Gäſte.
W ente khnnen das Das entſchädigt reichlich „Elephanten, iſt gang prächtig Auch Horſt ter a en le nen ehe s re 5 tionalthegter Wein
dafür daß es in den beiden erſten nicht immer flott beſſen vielſeitige ualitäten mehr und. mehr in Er rade Kinderletn Genar gtee in der Kinderſture bei Deutſches Nalionaltheater mar
genug vorwärts geht. ſcheinung treten, war als Geheimrat Urſinus wieder der Nitolausbeſcherung zugeht. So hat die Verfaſſerin hier Sonntag, 3. 12., 112 Uhr: Hffentliche Kundgebung

Und der Einfäll? Nur ſoviel ſei hier davon ver einmal an ſeinem Poſten. Seine beſſere Hälfte, aus t ne a un u en re e anläßzlich der bühnenpädagogiſchen Tagung; 15 bis
raten, daß die junge Frau, teils aus wirklichem Arger Lübeck, wie Zeitweilig aus dem Dialekt erkennbar leriſc hochſtehende Buchlein un ver ondagogiſche Werte gegen 172 Uhr. Robinſon ſoll nicht ſterben; 19 bis
über die Neugier der Leute (gerade in der Sommer wurde, Vilma Dülfer, einheitlich und aus dem gegen 2278 Uhr: Der Vogelhändler Montag, 4. 12,
friſche, wo ſte an ſich ſchon nichts zu tun haben) teils Leben geſtaltet. Franz Arz dorf erinnerte in ſeiner 16 bis gegen 18 Uhr. Der Reichstag zu Worms; 26
aus einem gewiſſen Abenteuerdrang, etwas Neues, Szene hier und da an Rudolf Forſter, auch im Ton Theater Nachrichten bis gegen 2228 Uhr: Robinſon ſoll nicht ſterben
Unvorhergeſehenes, „Jntereſſantes“ zu erleben, das der Stimme (was nur eine Schmeichelei bedeuten Dienstag, 5. 12., 20 bis gegen 2274 Uhr: Robinſon
eben gekraute junge Paar in Brüderlein und kann). Im übrigen hat ihn der Autor, ebenſo wie ſoll nicht ſterben. Mittwoch, 6. 12, 16 192 Uhr:
Schweſterlein auflöſt. (Der Mann erhebt keinen Ein den Detertiv (Maſſſias) nicht gerade mit individuellen Stadkkheater Halle. Aida. Donnerstag, 7. 12., 19 bis gegen 2258 Uhr
ſpruch? Schon jetzt nichtz?) Man kann leicht erraten, Zügen überlaſtet. Es ſind dieſe beiden übrigens die Sonnabend, 2. 12., 15 Uhr: Das verlorene Herz (Uraufführung): Knurks hat doch ein Herz. Freitag,
was ſich hieraus für entzückende Situationen, auch einzigen, dem Dichter etwas blaß geratenen Geſtalten 19 Uhr: Paleſtrina. Sonntag, 3. 12., 15 Uhr (Fremden 8. 12., 1758 bis gegen 192 Uhr: Orcheſterkonzert.
ſeeee ergeben, wie alles durcheinander erät, be des ſonſt recht farbigen Luſtſpieles Wolf Liebers vorſtellung): Der Barbier von Bagdad; 1938 Uhr. Sonnabend, 9. 12., 20 bis gegen 22 Uhr (zum erſten
ſonders wenn ſich mit dem Ganzen von fang an Primaner Leonhardt fehlten nur der blaue Frack und Wenn Liebe erwacht. Montag, 4. 12.,20 Uhr: Der Male): Nonny, Enſemble- Gaſtſpiel von Lil Dagover.
auch noch etwas Kriminelles verbindet. Daß der die gelbe Weſte, und der „Werther“ mit ſeinem Waffenſchmied. Dienstag, 5. 12., 20 Uhr: Sommer Sonntag, 10. 12., 15 175 Uhr: Der Waffenſchmied; 19
Hoteldieb, nicht zuletzt durch den Heroismus des kleinen „Leiden“ wäre fertig geweſen. Gotklob, daß er nun l in Tirol Mittwoch, 6. I2., 1525 Uhr: Das verlorene l bis gegen 2225 Uhr Der Vogelhändler.
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Nr. 282.
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 2. Dezember 1933.

Nr. 282.

Merſeburg und Umgegend

Eintopfgericht Opferaltar,
zwei Begriffe, die dem kommenden Sonntag ſeinen be

ſonderen Charakter geben ſollen. Aber 150
Ssammler werden in Marſch geſetzt, gehen von
Haus zu Haus. Erſchwere ihnen ihre wichtige Auf
gabe nichk? Und dann: Vergiß nicht, auf dem Alkar
des Deutſchen Volkes zu opfern. Es weihnachtek
laßt dieſe Zeit nicht nur blaſſes Gefühl ſein, ſondern
greifbare Tak. Handele ſo, daß du am Heiligen
Abend ſagen darfſt: „Auch ich habe bis an die Grenzen
meiner Kraft dazu beigekragen, daß heute in allen
Hütten Weihnachtsfreude herrſcht.“ Dieſe Freude wird

deine eigene erhöhen und veredeln. Darum gerade
im Weihnachksmonak: Gib!

e

Familienchronik des „M. K.“.

Rentner Karl Falkenſtein, Leuna,
feiert heute den 90. Geburtstag.

Der neue e e Kirchenprovinz
achſen.

wie bekannk wird, wurde Generalſuperinkendenk
D. Lohmann mit der kommiſſariſchen Wahrnehmung
der Geſchäfte der Proyſtei in der Kirchenprovinz Sachſen
betraut. Generalſuperinktendenk Dr. Weirich, der
für die Stelle als Propſt in Merſeburg vorgeſehen war,
iſt mit der kommiſſariſchen Wahrnehmung der Geſchäfte
für die Kirchenprovinz Weſtfalen beauftragt worden.

Perſonalien.
Polizeipräſident i. e. R. Dre ws zum Vorſitzenden

des für den Regierungsbezirk Merſeburg gebildeten
Gewerbeſteuerberufungsausſchuſſes an Stelle des Re
gierungsrats Kaufmann ernannt.

Lehrerperſonalien.
In dem Schuldienſt des Regierungsbezirks Merſe

burg ſind verſetzt Schulamtsbewerber Ernſt Wäg
ner aus Mötzlich (Saalkreis) nach Wendelſtein, ihm

die Verwaltung der Lehrere, Küſter-, Kantor- und
ganiſtenſtelle (Stelle Bergmann) übertragen letz

terer iſt nach Dobis (Saalkreis) verſetzt. Lehrer Ru
dolf Grab w von Leiha nach Weißenfels, ihm iſt
die freigewordene Lehrerſtelle (Seidewitz) übertragen,
ſein Nachfolger wird Lehrer Max Löſer aus Tal
welningken (Regierungsbezirk Gumbinnen). Lehrerin
Frl. Johanna Kellner aus Krumpa nach Schkeuditz
in die freigewordene Lehrerinnenſtelle Henſel; in die
Stelle von Frl. Kellner iſt die bisherige Konrektorin
Frl. Marie Biſchoff aus Halle verſetzt.

Eine Gasrohrbruchſtelle entdeckt. Bei den Aus
en zur Anbringung der Sperrketten vor

m Kaufhaus Merkur fanden ſtädtiſche Arbeiter einen
Gasrohrbruch. Der e e Sand läßt darauf
ſchließen, daß der Rohrbruch ſchon längere Zeit M

Bauernverſammlung im „Tivoli“. Am Mitt
wochnachmittag findet eine Verſammlung des Bauern
vereins für Merſeburg und Umgegend ſtatt. Diplom
Landwirt Söldner, Halle, wird über das Thema
„Das Eiweißproblem, mit beſonderer Berückſichtigun
der Erzeugung von wirtſchaftseigenem Eiweißfutber au
Acker und Grünland“ ſprechen.

Eine Damenmütze geſtohlen. Jn den Toiletten
eines hieſigen Cafés hatte am Freitagabend eine junge
Dame eine Mütze aufgehängt, die bald darauf ſpurlos
verſchwunden war. Wahrſcheinlich hat der Dieb ſie
durch das offenſtehende Fenſter entwendet.

Chriſtkapelle. Gottesdienſt findet morgen,
Sonntag, in der Kapelle nicht ſtatt. Am Weih
nachtsfeſt ſoll dort aber eine beſondere Feier
für die auf dem Exerzierplatz wohnenden Kinder ver
anſtaltet werden.

Filmabend im Union Theater. Die Merſe
burger Skivereinigung veranſtalket am 5. Dezember
einen Filmabend. Zur Aufführung gelangt der neueſte
Lehrfilmm des Deutſchen Skiverbandes. (S. Anzeige.

Ein Spielzeugbaſtelkurſus für Mütter beginnt
am Freitag, dem 8. Dezember, in Müllers Hotel.
(Siehe Anzeige.)

Wärmehalle.
Jm Rahmen des Winterhilfswerkes und eingedenk

der Worte unſeres Führers, daß in dieſem Winter kein
Volksgenoſſe frieren ſoll, hat der Magiſtrat beſchloſſen,
wie in den Vorjahren für die ledigen und ortsfremden
Erwerbsloſen ab Montag die Wärmehalle im
Grundſtück Nulandtſtraße einzurichten. Unterhaltungs
ſpiele und Tageszeitungen liegen aus. Den Anord
e der Aufſichtsperſon iſt unbedingt Folge zu leiſten.

ie Wärmehalle wird außer Sonntags täglich
von 8 bis 20 Uhr offengehalten.

VogelAusſtellung.
Der Verein für Vogelſchutz und Kang

rienzucht in Merſeburg veranſtaltet am Sonntag
im Reſtaurant „Augarten“ eine Aus ſt ellun g.Außer über 100 Kanarienvögeln ſind u
S de Wald- und Singvögel und Exotenaus allen Erdteilen ausgeſtellt. Als Seltenheit ſind
auch eine Schamadroſſel und ein Schwarzplättchen zu
zu ſehen. Die bekannten Preisrichter Bö hm,
Leipzig, und Neſſau, Magdeburg, garantieren eine
gerechte Bewertung. Jeder 75. Beſucher dieſer inter

Winters Einzug
Der Chriſtmond hat ſich ſchön eingeführt und der

Erde als Mitbringſel ein eiertagsgewand beſchert,
wie man es ihr gern für das Weihnachtsfeſt wünſcht.
Zwar der berühmte „erſte Schnee“ iſt vorbei, er war
e vorbei, ehe er recht auf die Erde kam, und zer
loß wehmütig zu einem grauenvollen Matſch, der für

den November ſaſt charakteriſtiſch iſt. Aber nun iſt der
Chriſtmond angebrochen und er hat den warklichen
erſten Schnee gebracht. Faſt den ganzen Freitag rieſelte
es aus dem verhängten Himmel herunter, und wenn in
den Straßen ſich das unſchuldige Weiß auch ſofort
wieder in ſchwarzbraunen Schmutz verwandelte, eine
Probe des Originals blieb doch auf den Dächern zurück.
Alle die Unzufriedenen, die über das Wetter ſchimpften,
ſollten aber gegen Abend zu einem kurzen Späziergang
ins Freie gewandert ſein, hinaus in die Anlagen, um
den Teich oder in den Park, wo es wirklich Winter
war. Die braune Erde, das fahlgrüne Gras hat einen
prächtigen Hermelinmantel übergeworfen und die kahlen
Bäume, welche ſchwarze Aſte wie hilfeſuchend in die
Luft ſtreckten, ſind in weiße Wunder verwandelt Selbſt
das ſperrige e der Büſche hat ſich weißbepelzt.Aber nhre nicht daran!“. Du gehſt durch einen
Kriſtallpalaſt, wo jedes unachtſame Anſtoßen Teile der
Pracht roh zerſtört, wo ſelbſt die winzigen Füße der
Meiſen die Flocken in Wolken niederſtieben laſſen, daß
ſich ſogar die einſamen Schwäne auf dem Teiche über
das nie geſehene Bild wundern. Still iſt die Luft,
als ob die vielen weißen Kiſſen jeden Laut dämpften,
und faſt ſcheut man ſich, wieder zurück zu gehen in die
lauten Gaſſen, wo die Luft von Lärm erfüllt iſt und

artigen Wolken,
viel Schnee.

hundert

Ski und Rodel.

der Boden von Schmutz. Langſam wandert der Mond,
eine faſt volle Scheibe zeigend, durch die dünnen hauch

Auch er will ſich am Arbeitsbeſchaffungs
programm beteiligen, ſchafft einen neuen Beruf für

fleißige Arme,
Hoffnung den Sportfreudigen und den Verkäufern von

die Beine, wenn auch vorläufig nur vorbeugend, denn
mit einem großen Kübel fahren Wehrleute herum, um

nd verſpricht noch mehr Schnee, viel,

den „Schneeſchipper“, macht

Selbſt die Feuerwehr bringt er auf
den Schweiß aus dem Geſicht, oder war es eine vor
witzige Schneeflocke,

jedem eiſernen Hydrantendeckel eine ſaftige rote
Schmierung zu geben, damit er nicht einfriert und im
Schneewaſſer roſtet. Das ſchmierige Geſchäft muß
nicht leicht ſein, denn die „S hmierfinken“ wiſchen ſich

Endlich

heldiſchen

Drei Menſchenſchickſale, geſtaltet in ſchwerer deutſcher
Not, werden in dem Werk ergreifend geſchildert. Drei
Menſchen (Vater, Mutter und Sohn) trennt die Welt
anſchauung und die Not. Der Vater, alter Soldat
und kriegsverletzt, jahrelang arbeitslos, hat in den
Jahren der Not und Entbehrungen die Nerven ver
loren. Die einzige Hoffnung, an die er ſich klammert,
iſt die völkerbeglückende Internativnale. Die Mutter,
ein Arbeitsmenſch, von früh bis ſpät mit der Sorge um
das tägliche Brot für die Familie belaſtet, vergeblich
bemüht, das Zerwürfnis zwiſchen Vater und Sohn zu
ſchlichten, an dem ſie ſchließlich zugrunde geht. Der
Sohn faſt noch ein Kind, doch früh gereift im harten
Daſeinskampf, bekennt ſich in ſeinem ganzen Denken
und Fühlen zum neuen Deutſchland. Ein erſchüttern
des Erlebnis voll erhabener Größe! Der Hitlerjunge
Quex: das Urbild eines deutſchen Jungen unſerer Zeit.
In allen Szenen iſt er von ungekünſtelter Natürlichkeit
Und Eindringlichkeit. Wenn ihm die Tränen in die
Augen ſchießei, wenn er vom Tode ſeiner Mutter hört,
wie er mit ganzer Kraft für ſeine Kameraden eintritt
und zum Kämpfer wird u. a. m., das alles ind Szenen,
in denen das Publikum gebannt wird und tiefbewegt
miterlebt! Friſche deutſche Jugend, deren Anblick eine
wahre Herzensfreude bedeutet, ſpielt mit hinreißender
Begeiſterung zuſammen mit hervorragenden deutſchen
Schauſpielern: Heinrich George (der Vater), Berta
Drew s (die Mutter), zwei Menſchengeſtalter von

Hitlerjugend wirbt
Wie bereits angekündigt wurde, findet am Sonntag

ein Werbetag der Hitlere Jugend ſtatt. Am
Abend, um 19.30 Uhr, verſammeln ſich alle Freunde
und Anhänger der HitlerJugend im „Kaſtnv“, wo
ihnen die deutſche Jugend frohe Stunden bereiten wird.
Die Vortragsfolge umfaßt folgende Punkte Fahnen
einmarſch, Hornmarſch des S. Vorſpruch, Begrüßung,
Lieder und Sprechchöre, Anſprache, „Unſere Garde“
(Marſch), „Muſchkot Bämmchen“ (Schwank), Tanz.

Zum erſten Male an dieſem Abend wird die H J.
Kapelle der Gefolgſchaft 1/1V/203 ihr großes
Können unter Beweis ſtellen und bei allen Anweſenden
durch ſchmiſſige Weiſen eine gemütliche Stimmung
hervorrufen. Niemand ſollte dieſen Werbeabend der HJ.
verſäumen und ſo auf fröhliche Stunden der Erholung
im Kreiſe der Jugend verzichten.

Konzert der ArbeitsdienſtKapelle

Der Arbeitsdienſt als elſer gegen
WinkersnoErſt im vergangenen Monat konnke der Arbeits

gau 14, Merſeburg, als Ergebnis ſeines Arbeits
dienſtkarten- Verkaufs dem Winterhilfs
werk des deutſchen Volkes volle 1000 RM. zu
führen und damit zu ſeinem Teile die Not der hungern
den und frierenden Volksgenoſſen beſeikigen helfen.

Dieſer gewiß anſehnliche Erfolg hat aber der Merſe
burger Arbeitsgauführung und den braven grauen
Jungens keine Ruhe gelaſſen. Sie wollen ſich auch
weiterhin in den Ehrendienſt dieſes Werkes inner
deutſcher Solidarität ſtellen, die wohl der edelſte Aus
druck der angebrochenen Volksgemeinſchaft des neuen

Reiches iſt.
Und ſo ſollen dieſen Winter über mehrere

Konzerte zum Beſten des Winterhilfs-
werkes abgehalten werden, deren erſtes am komeſſarken Ausſtellung erhält einen Kanarienhahn. (Siehe

Anzeige.

„Hitſerfunge Quex
Her Film der deutſchen Jugend.

lich geworden, uns den großen Film der deutſchen Jugend

zu bringen: „Hitlerjunge Quer
Wir ſtehen noch unter dem gewaltigen, unauslöſchlichen

Erleben, das uns dieſer Film am Freitagabend vermittelte.
Er iſt der beſte deutſche Film der Gegenwart,
denn er ſchöpft aus den Tiefen der Volksſeele,
ſo zeitnahe
revolutionäre
Deutſchland gilt, die mit glühender Begeiſterung an der

deutſcher Kameradſchaft in den ſchweren Sturmtagen der
jüngſten Vergangenheit bewährt hat, hat hier ein bleibendes
Denkmal erhalten.

Dieſer einprägſame Filmſtreifen aber wird nicht nur in
der Merſeburger Jugend, die geſchloſſen in den Schulen an

tkritt, Begeiſterung erwecken, er nimmt auch die Seelen der

Eltern gefangen.

S

in Merseburs
k

t

die auf der heißen Stirne zu
Waſſer ward? Es iſt ja gleich. „Wer gut ſchmeert
oder, nein „wer gut ſchwitzt, der gut ſpritzt“,
ſo muß man wohl bei der Feuerwehr ſagen!

iſt es dem Lichtſpielhaus „Sonne“ mög-

aus dem
gewaltigen Geſchehen unſerer Tage. Die

deutſche Jugend, deren ganzes Sehnen

Geſtalt des Führers hängt, die den wahren Geiſt

größtem Format, Hermann Speelmanns, Claus
Elauſen u. a. Ein Film vom Opfergeiſt der
deutſchen Jugend, hergeſtellt Unter dem Protektorat des
Reichsjugendführers Baldur von Schirach.

Die Freitagabend Vorſtellung trug den Charakter
einer Feſtvorſtellung. Unter den zahlreichen Be
ſuchern ſah man Kreisleiter Olleſch, Vertreter der
Behörden, der Polizei und der NSDAP. Flotte Märſche
der NS.- Kapelle leiteten die Vorſtellung ein, worauf das
Beiprogramm (Fox' tönende Wochenſchau und ein
prächtiger Film vom 15. Deutſchen Turnfeſt in
Stuttgart zur Abwicklung gelangte. Anſchließend
trat der Hitlerjugend-Chor mit dem Lied „Unſere
Fahne flattert uns voran“ und einem Sprechchor auf
den Plan. Die Begrüßungsanſprache hielt der Führer
der hieſigen Hitlerſjugend. Er gedachte auch der ge
fallenen Kämpfer der Hitlerjugend und bat um kurzes
ſchweigendes Gedenken, während die Muſik das Lied
vom guten Kameraden intonierte. Mit dem Gelöbnis,
den jungen toten Kämpfern nachzuleben und gleich ihnen
Kämpfer zu werden, um ſpäter das Erbe würdig an
treten und verwalten zu können, ſchloß er ſeine von
jugendlicher Begeiſterung getragenen Ausführungen mit
einem Treuegelöbnis und Sieg und Kampf Heil auf den
Führer. Der Geſang des HorſtWeſſel-Liedes ſchloß ſich
an Und dann rollte das Geſchehen vom Hitler
jungen Quex ab, das zu einem Erkeben für ſämtliche
Zuſchauer wurde.

findet. Es wird vom Merſeburger Arbeits
dienſt, Muſikzug 143, unter Leitung ſeines be
währten Muſikmeiſters Niemand ausgeführt.

Bei dem guten Ruf, den der Muſikzug von Auf
märſchen, Platzmuſiken und Konzerten her beſitzt, iſt
ein genußreicher Abend ſicher. on um der guten
Sache willen ſollte jeder kommen, fließt doch der Rein
ertrag in voller Höhe dem Winterhilfswerk zu.

Die Vortragsfolge iſt aus der Anzeige im An
zeigenteil dieſer Ausgabe zu erſehen.

„Deutſche Weihnacht deutſche Gaben.“
Mit dem 1. Dezember beginnt die große

deutſche Weihnachtswerbung unter dem
Motto Deutſche Weihnacht deutſche Gaben“. Es
handelt ſich um eine große wirtſchaſtspolitiſche Auf
klärungsaktion des Werberates der deutſchen Wirtſchaft,
die ſich über das ganze deutſche Land erſtreckt. Nahezu
eine Million Plakate werben in Schaufenſtern und an
den Plakatſäulen für deutſche Weihnachtsgaben. Jn
1200 Vichtſpieltheatern unterſtützt ein Kurztonfilm dieſe
Werbung Zeitungen, Zeitſchriften und Rundfunk ſtellen
ſich in den Dienſt der Sache. Die ganze deutſche Be
völkerung wird aufgefordert, zum Weihnachtsfeſt
deutſche Gaben zu verwenden, um den ſchwer
notleidenden deutſchen Wirtſchaftsgebieten Thüringens,
des Erzgebirges und anderen n zu helfen. Jedes
deutſche Weihnachtsgeſchenk iſt ein Stein zum Wieder
aufbau der deutſchen Wirtſchaft. Darum: Kauft deutſche
Weihnachtsgaben.

e

Doppelbrief 24 Pfg. Druckſache 3 Pfg.
Anderung der Poſtgebühren.

Vom 1. Dezember an beträgt die Brief
gebühr im Orksverkehr 2. Gewichksftufe 16 Pf.,
im Fernverkehr 2. Gewichksſtufe 24 Pf., Druck
ſachengebühr bis 20 Gr. 3 Pf. Gebühr für
Druckſachenwurfſendungen bis 20 Gr. 1 Pf.

20 bis 250 Gramm, im Orksverkehr 15 Pf. und im
Fernverkehr 25 f. Bei den Druckſachen bis 20 Gr.
iſt ferner eine Ermäßigung um einen Pfennig ein
getreten. Druckſachenwurffendungen bis 20 Gramm

tekten bis 3 Pf.oſteken bis 3 Pf.

„Der Sieg des Glaubens.“
Die Reichspropaganda Abteilung gibt, wie die

NSK. meldet, bekannt:
An alle HOrksgruppen der NSsDAP.!

Das gewaltige Filmwerk „Der Sieg des Glaubens
ritt in dieſen Tagen ſeinen Zug durch Deutſchland an.
Nur einigen 100 000 Parteigenoſſen, SA. und SS.
Kameraden war es vergönnt,
parteitages in Nürnberg mitzuerleben.
der Film den vielen Millionen deutſcher Volksgenoſſen
Ton und Bild dieſes großen Ereigniſſes.
gruppen der NSDAP. werden daher angewieſen, am
jeweiligen Tage
Filmwerkes
keine anderen dienſtlichen Veranſtalkungen durchzu
führen, um der Parteigenoſſenſchaft und der Bevölke
rung Gelegenheit zu geben, durch
Aufführung des Reichsparteitags Filmes zu einer
machtvollen e zu geſtalten

Dr

die Tage des Reichs
Jetzt vermittelt

Die Orts

der Aufführung dieſes gewaltigen
innerhalb ihres Ortsgruppenbereiches,

ihren Beſuch die

Goebbels,
Reichspropagandaleiter der NSDAP.

e

Schulungsabend
der NSBO., Leung-Werke, Orksgruppe Merſeburg.

Am Donnerstag fand im „Ratskeller“ der erſte
Schulungsabend für das Gebiet III ſtatt. Der ſehr
gut beſuchte Schulungsabend wurde von Pg. Büttner
eröffnet, der zunächſt einige interne Punkte behandelte,
um dann dem Ortsgruppenführer Pg. Graul das
Wort zu ſeinem Thema: Die 25 Punkte des Pro
gramms der NSDAP. zu erteilen.

Pg. Graul gab zunächſt die 25 Punkte bekannt, im
Anſchluß entwickelte er einige Punkte und erläuterte
ſie näher an Hand von geſchichtlichen Beiſpielen mit
kbaren, jedem verſtändlichen Worten. Die nach jedem
behandelten Punkt geſtellten Fragen bewieſen, daß alle
Teilnehmer ſeinen intereſſanten Ausführungen auf
merkſam gefolgt waren. Der Erfolg dieſes Schulungs
abends, jedem Volksgenoſſen das Weſen und Wollen
der NSDAP. und die Aufgaben in der NSBO. näher
zubringen und ſie zu ſeinem geiſtigen Eigentum zu
machen, iſt ſchon jetzt verbürgt.

Pg. Graul wies zum Schluß nochmals auf die
Fahnenweihe am 2. Dezember 1933 im Geſell
ſchaftshaus Leuna hin und machte die Teilnahme jedem

Mitglied zur Pflicht.In gemütlicher Ausſprache blieben die Teilnehmer
noch einige Zeit zuſammen.

Verſammlung der Stenographen.
Die Hrtsgruppe Merſeburg der Deutſchen Steno

graphenſchaft 1895 hielt am Freitag im „Herzog
Chriſtian“ eine Verſammlung ab. Herr Brandt er
öffnete den Abend und gab die Mitgliederbewegung
bekannt. Nach einem Rundſchreiben der Reichsleitung
der Deutſchen Stenographenſchaft fallen die alten
Satzungen der Ortsgruppe weg, dafür ſind neue von
der Reichsleitung herausgegeben worden. Nach 5
der Satzungen kann der Austritt nur noch einen Mo
nat vor Schluß des Geſchäftsjahres erfolgen. Jn der
in Halle ſtattgefundenen Handelskammerprüfung be
ſtanden 3 Mitglieder des Vereins. Der Vorſitzende
beglückwünſchte ſie. Hoffentlich würden im Frühjahr
noch weitere Mitglieder die Geſchäftsſtenographen
prüfung beſtehen. Eine Weihnachtsfeier wird nicht ab
gehalten werden. Herr Rößner erläuterte ſodann
die neuen Satzungen. Der Verein beginnt in näch
ſter Zeit einen Redeſchriftkurſus, zu dem ſich
noch Teilnehmer melden können; ein Anfänger
kurſus für die deutſche Kurzſchrift iſt Anfang Ja
nuar geplant. Mit einem dreifachen „Schrift Heil“
auf die deutſche Kurzſchrift wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Die Börſe der Hausfrau.
Unſere Hausfrauen beginnen nun ſchon auf dem

Wochenmarkt die Voreinkäufe für das Weihnachtsfeſt
zu tätigen. Zu dieſen gehören u. g. auch Obſt und
Nüſſe. Die Preisgeſtaltung beim Obſt, das Pfund
Apfel koſtete 10—20 Pf., iſt günſtig, wie auch die
Hualität des deutſchen Obſtes ſehr gut iſt. Auch die
Beſtellungen auf die Weihnachtsgans haben begonnen;
das Pfund koſtete 75--80 Pf. Jm übrigen betrugen
die WochenmarktDurchſchnittspreiſe: Landbutter Stück
70 75, Molkereibutter Stück 75-80, Käſe Stück 8 bis
13, Landeier Stück 14, Matz Pfund 15--20, Bananen
Pfund 35, Mandarinen Pfund 25--30, Apfelſinen Stück
8—-13, Birnen 10—15, Weintrauben 30—60, Zitronen
Stück 3—5, Haſelnüſſe 45-—50, Walnüſſe 30-—50, Zwie
beln 8—10, rote Rüben 8, Teltower Rübchen 15 bis
20, Kohlrüben 8, Kopfſalat Stück 8—10, Endivien
Stück 10—15, Rapünzchen Pfund 10-15, Schwarz
wurzel 25—35, Meerrettich Stange von 20 an, Sellerie
Stück 5——10, Spinat 10, Mangold 10, Rotkohl 10,
Wirſing 10, Weißkraut 8, Roſenkohl 15.--20, Grün
kohl 8, Blumenkohl Stück 10--40, Kohlrabi S,
Radieschen Bund 5—8, Rettiche Stück 5-10, grüne
Bohnen 35, Tomaten 40—50, Kartoffeln 10 Pfund
30, Salatkartoffeln 5—8, Schellfiſch 40, Seegal 40,
Kabeljau 30, Rotbarſch 35, Seelachs 25--30, Scholle
45 60, Filet 50, grüne Heringe 18—20, Bücklinge 40,
Salzheringe Stück 8—13, Schleie 120, Spiegelkarpfen
90, Schuppenkarpfen 80, Hecht 90, Weißfiſche 30,
Rindfleiſch 70—-100, Schweinefleiſch 80-100, Kalb
fleiſch 80 120, Hammelfleiſch 80--90, Kaninchen
Pfund 60—65, Bockfleiſch 50—60, Ente Pfund 80,
Gänſefett 200, Tauben Stück von 45 an, Suppen
hühner Pfund 65-70, Hähnchen Pfund 70, lebend
Pfund 60, Haſe im Fell Pfund 50 zerlegt 90-100,
Faſanenhähne Stück 225, ehühner 180, Gans zerlegt
Pfund 100 110 Pf.

Ehrung für den früheren Präſidenken
der OPD. Halle.

Am 18. November haben die Georg-AuguſtUni
verſität und die Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu
Göttingen der Erfindung des elektromagnetiſchen
Telegraphen vor hundert Jahren durch die Profeſſoren
dieſer Univerſität, Carl Friedrich Gauß und Wilhelm
Weber, feierlich gedacht. An dieſem Tage haben
Rektor und Senat der Georg-Auguſt Univerſität ein
malig eine Gauß-WeberDenkmünze an deutſche
Männer verliehen, die das elektriſche Nachrichtenweſen
beſonders gefördert haben. Durch Verleihung dieſer
Denkmünze iſt auch der frühere Präſident unſerer

TuſSp9. und II. ATV. um 14.30 Uhr bzw.
1885 1[3.30 Uhr (ATV.-Platz). Jugend Ab-

fahrt mit Rädern nach Dürrenberg 9.30 Uhr vom

menden Mittwochabend im „vVivoli“ ſtatt Bisher koſtete ein Brief der 2. Gewichtsſtufe, über Turnplatz.

Oberpoſtdirektion, Auguſt Kraatz, ausgezeichnet
worden.

(Tereinsnaehrienten

Handballabkeilung. Spiele am Sonntag
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Voransſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend

Die letzten Reſte eines über Mitteldeutſchland
liegenden Teiltiefs brachten verbreitete Schneefälle.
Im Flachlande bildete ſich eine geſchloſſene Schneedecke aus, deren Höhe an der Weſen etwa 10 Zenti

meter betrug. Die Temperaturen lagen während des
ganzen Tages in der Nähe des Gefrierpunktes, der

Gemeinde Leuna

Brocken meldete bei mäßtgem Nordwind 7 Grad Kälte
Der Harz hat etwa 5 Zentimeter Neuſchnee erhalten.
Das bemerkenswerteſte Kennzeichen der Luftdrückver
teilung iſt die des ſkandinaviſchen Hochs.
Es bringt uns in Verbindung mit dem neu aufleben
den ſüdlichen Tief auffriſchende Oſtwinde, die all
mählich immer kältere Feſtlandsluft herantragen.

Ausſichten: Bei auffriſchendeim Oſtwind an
fangs neblig-krübes Welter mit Temperakuren um
Null, ſpäter aufheikernd, weſentliche Junahme des
Froſtes. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Schulungsabend
Elkernabend der Ludwig Jahn Schule

X Leuna. Auch die viederholte Veranſtaltung der
Ludwig Jahn Schule konnte ſich eines guten Be ches
erfreuen ſo daß dem Winterhilfswerk wieder ein
nennenswerter Ertrag zugeführt werden konnte. Die
Leiſtungen der mitwirkenden Schüler bewegten ſich auf
beachtlicher Stufe. Jeder gab ſich Mühe, ſeine Rolle
mit beſtmöglicher Einfühlungskraft zu geſtalten. Die
Darbietungen ſtanden gang im Zeichen des Opfer
gedanbens. „Jn Sturz und Sieg“ betitelte ſich das zu
erſt aufgeführte Theaterſtück, eine Schilderung aus der
Zeit der Befreiungskriege, die die damalige durch die
Napoleoniſche Bedrückung gewaltige Not der eußi
ſchen Bevölkerung zeigt, bis dann deutſches flicht
und Ehrgefühl die Tage der Befreiung kommen läßt.
Der nachhaltige Eindruck dieſes Stückes wurde durch
die folgenden fünf Bilder noch verſtärkt. Die Bilder
folge „Opfer“ war ganz der Werbung für das Winter

und dürfte ſeine Wirkung big
ver haben. Der e gebührt für dieſea wen Dank und Anerkennung.

Säuglingswiege- und Mütkerberatungsſtunde.
Leung. Die nächſten Säuglings und Mütter

beratungsſtunden finden am 5. und 18. Dezember,
15 Uhr, in der Volksſchule ſtatt.

Lufkſchutz iſt Selbſtſchutz
X Leund. Am Freitag, den 8. Dezember, findet im

großen Saal des Geſellſchaftshauſes ein erbe
abend des Reichsküftſchutzbundes ſtatt.
Während dieſes Abends wird die Hrtsgruppe Leung
des Reichsluftſchutzbundes gegründet werden. Der Ge
chäftsführer der Landesgruppe Mitteldeutſchland im
eichsluftſchutzbund, Major a. D. Künſtkler, wird

über die Aufgaben des Luftſchutzes ſprechen.
Ferner wird ein Lichtbildervorkrag über
Flugzeugangriffe vorgeführt werden.

Gemeſnde Bad Dürrenberg
Vorgeſchichtliche Funde.

z Bad Dürrenberg. Bei den Kanaliſakions
arbeiten in der Merſeburger Straße wurden in einer
Tiefe von ekwa 2 Meter die Reſte zweier
Brandurnen gefunden. Jn einer Tiefe von ekwa
70—89 Zenkimeker fand man die Grabſtelle, die die

Urnen geborgen haben. Die UArnenreſte ſind
ohne Verzierungen und beſtehen aus röklich
ſchwarzem Ton. Leichenbrandreſte bildeken den
Inhalt der Gefäße, die der 5. Periode der Bronzezeit
(Em 800 v. Chr.) zu entſtammen ſcheinen. Die Urnen
funde ſind einem Sachverſtändigen zur Unterſuchung

Lancdkereſs Merseburg

übergeben worden und werden Aufnahme im Heimat
mufeum finden.

Luftſchutz kut nok.

Bad Dürrenberg. Zur Durchführung des zivilen
Luftſchutzes ſoll auch in Bad Dürrenberg eine Ort s
gruppe des Reichsluftſchutzbundes ge
gründet werden. Zu dieſem Zwecke wird am
Mittwochabend im Gaſthaus „Zur Eiſenbahnbrücke“
eine Gründungsverſammlung ſtattfinden. Der Ge
ſchäftsführer der Landesgruppe für die Provinz
Sachſen und Anhalt, Major a. D. Künſtler, wird
an dieſem Abend einen Filmvortrag über die
Not wendigkeit des zivilen Luftſchutzes
halten. Der Eintritt für dieſe Verſammlung iſt frei.

Ergebnis der Treibjagd.
s Kriegſtädt. Jm Jagdrevier des Rittergutsbeſitzers

Grafen zu Waldeck und Pyrmont wurde
eine Treibjagd abgehalten. Von 16 Schützen wurden
200 Haſen und ein wildes Kaninchen erlegt.

Der Skraßenbau beendet.
s Schadendorf. Seit einiger Zeit waren 35 Mann

des Freiwilligen Arbeitsdienſtes mit dem Bau der
Straße von Benndorf nach adendorf beſchäftigt.
Die Arbeiten ſind beendet und haben den volksdien
lichen Charakter des Freiwilligen Arbeitsdienſtes unter

c kt e ehe h r wirdallgemein begrüßt. Jm ühjahr wird der Straßen
bau bis Lauchſtädt fortgeſührt werden.

Diebſtähle.
g Kriegsdorf. In einer der letzten Nächte wurden

der Witwe U. 5 Zentner Kartoffeln aus einem Keller
ſag len. Der Fall iſt um ſo verwerflicher, da es

um eine alte arme Frau handelt. Ferner
wurde dem Landwirt und Fleiſchbeſchauer Hermann
F. eine größere Menge Grünkohl eſtohlen. Hoffent
lich gelingt es, die Spitzbuben aus ndig zu machen.

Arbeitsbeſchaffung.
S Pretzſch. Jn unſerer Gemeinde ſollen Wege aus

gebeſſert und Gräben ausgehoben werden. Die Ar
eiten nehmen 500 Tagewerke in Anſpruch. Damit
finden die letzten 7 Erwerbsloſen Arbeit und Brot.
en Ausführung der Arbeiten wird Tariflohn
gewährt.

S Wegwitz. Von der Gemeindevertretung wurde
beſchloſſen Hämme zu errichten und umfangreiche
Wegeinſtandſetzungen ausführen zu laſſen.

Unfall.
S Wegwitz. Am Mittwochvormittag kam auf dem

Wege zu ſeiner Arbeitsſtätte nach Merſeburg der
Bahnarbeiter Paul Z. mit ſeinem Fahrrad auf der
Leipziger Straße ſo unglücklich zu Fall, daß er Ver
letzungen an Händen und Beinen davontrug. Schuld
am Unfall trug ein nicht abgeblendetes Auto

Werbeabend der N. Frauenſchaft.
S Wehlitz. Jm „Ratskeller“ hielt die Ortsgruppe

Schkeuditz der NS.Frauenſchaft einen Werbegbend ab.
Im Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtand der Vortrag
der Kreisleiterin Pgn. Leſtikow, die über die Raſſe
gedanken, Bevölkerungspolitik, Gottloſenbewegung, Be
ſeitigung der Klaſſenunterſchiede und ähnliche Probleme
ſprach. Nach Schluß der Ausführungen forderte die
Hrtsgruppenleiterin Pgn. Broeſe die Frauen auf,
ſoweit ſie noch nicht Mitglied der NS.Frauenſchaft
ſeien, der Frauenorganiſation beizutreten.

Kein Tag ohne Anfälle.
8 Schkeuditz. Jn unſerer Stadt vergeht faſt kein

Dag, an dem nicht ein leichterer oder ſchwerer Ver
behrsunfall gemeldet wird. Jn den Mittagsſtunden
des Freitag kam ein Motorradfahrer, der nach Leip
ig wollte, in der äußeren Leipziger Straße durch dasMinpfrige Pflaſter ins Gleikten. Er ſtürzte, erlitt

aber zum Glück nur leichte Hautabſchürfungen, wäh
rend ſein Motorrad ſtark beſchädigt und abgeſchleppt
werden mußte.

Schulperſonalien.
S Schkeuditz. Lehrer Kuckloff, der bisher an

der Stadtſchule II beſchäftigt geweſen iſt, iſt nach

Das Bektbrennkt!
S Lütz en. In einer Parkerrewohnung des Grund

fkückes Guſtav-Adolf- Straße 2 entſtand am Donners
tagnachmittag ein Stubenbrand. Vermutlich hat in
folge Überheizens eines Ofens ein Bett Feuer gefan
gen und ſo den Brand hervorgerufen. Durch ſoforkiges
Eingreifen der Feuerwehr konnke größerer Schadenverhütel werden. Dem Feuer fiel lediglich das Bett

zum Opfer.
Spende für das Goktkeshaus.

S Lühzen. Oberſtleutnant von Ludwiger, ſchwedi
ſcher Konſul in Halle, überwies nicht nur der Kirche
in Meuchen, ſondern auch der unſrigen das Pracht
werk der von der Geſellſchaft der Freunde der Uni
verſttät Halle Wittenberg herausgegebenen „Augsbur
giſchen Konfeſſion“ in ihrer erſten Geſtalt. Der Ge
meindekirchenrat wird, wie er in ſeinem Dankſchreiben
verſicherte, dieſes ſo wertvolle Zeugnis reformatori
ſchen Glaubens als kirchliche Vertretung der Guſtav
AdolfStadt um ſo höher in Ehren halten.

Aus dem Geiſeltal.

Das Ehepaar Otto Reifarth in Kötzſchen,
das heute das Feſt der goldenen Hochzeit feiert.

Säuglingswiege- und Mütkerberakungsſtunde.
Oberbeuna. Die Säuglingswiege- und Mütter

beratungsſtunde unſerer Gemeinde findet am 8. De
zember, von 15 bis 17 Uhr, im Jugendheim ſtatt.

Neubeſetzung der Lehrerſtelle.
S Benndorf. Die Verwaltung der Lehrerſtelle,

die bisher Lehrer Cre well innehatte, iſt Schulamts
bewerber Werner Blanke übertragen worden.

Beſtandene Prüfung.
S Mücheln. Fräulein Gertrud Hanf beſtand vor

dem Prüfungsausſchuß in Leipzig das Stagats-
examen als Dentiſtin. Auch unſeren Glück
wunſch!

Umbau im Rakhaus.
Mücheln. Die ſeit längerer Zeit r r

Umbauarbelten im Rathaus ſind vor einigen Tagen in
Angriff genommen worden. Es wird die Neu
einrichtung und Verlegung einiger Zimmer durch
eführt. Durch die Arbeiten wird der RaummangelTheißen berufen worden. An ſeine Stelle tritt Fräu

hein Brecke aus Halle.

Runcf um Querfurt
ge wirkſam abgeholfen und es wird gleichzeitig im

Intereſſe der Arbeitsbeſchaffung gehandelt,

Schulungsabend der Hrksgruppe des Reichsluftſchutz

bundes.

O Huerfurk. Jn einem h der Orts
ruppe Huerfurt des Reichsluftſchutzbundes wurde den
Kitgliedern, die der Einladung ſehr zahlreich Folge ge

leiſtet hatten, die große Gefahr, in der ſich Deutſchland
feindlichen Luftangriffen gegenüber befindet vor
Augen geführt. Studienaſſeſſor Lehmann bewies
an Hand amtlichen Materials die Notwendigkeit, daß
ſich die Bevölkerung reſtlos mit dem zivilen Luftſchutz
beſchäftigen müſſe. Er erläuterte die einzelnen Ge
ſahrenmömente bei einem Luftangriff. Maſor g. D.
Künſtler n die Ausführungen ſeines Vor
redners. Ein Film veranſchaulichte die Wirkung der

Giftgaſe. All dieſe Ausführungen mahnten in un
verkennbarer Weiſe: Luftſchutz tut not!

Zahlen der Rübenkampagne,
O Huerfurk. Die Rübenkampagne der Zuckerfabrik

iſt beendet. Jm Laufe der Kampagne wurden
918 000 Zentner Rüben verarbeitet. Die
Ernte betrug im Durchſchnitt 138,3 Zentner Rüben pro
Morgen bei einem Polariſationsdurchſchnitt von
18,94 Prozent. Erzeugt wurden einſchließlich zu
gekauftein Rohzucker rund 170 000 Zentner Weiß
zucker. Die Rübenverarbeitung ging ohne Störung
vor ſich. Die Fabrik wird durch zuſätzliche Arbeits
beſchaffung den größten Teil der Arbeiter während

Dienſkjubiläum.
n Huerfurk. Der Vollziehungsbeamte en

Pille konnte am 1. Dezember auf eine 25
Tätigkeit bei der Stadt Querfurt zurückblicken. Der
Arbeitsjubilar war zunächſt 13 Jahre 1 als
Krankenhausverwalter angeſtellt und übernahm ſchließ

hat ſich ſtets als pflichtgetreuer Beamter erwieſen.
Unſeren herzlichſten Glückwunſch!

Aus dem Unſtruttal.
Goldenes Ehejubiläum.

Der Auszügler K. E. Matthias
efrau Anna Auguſte geb. Hilſe feiern

RNißmitz.un en

ährige

lich das Amt des ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten. Er

Raſſe und Volk.
O Wennungen. Lehrer Michaelis, Kirchſchei

dungen, hielt im Gaſthof einen Vortrag über das
Thema „Volk und Raſſe“. Die Ausflihrungen
die Zuhörer mit den Grundzügen des Nationalſogialis
mus vertraut. Der Redner legte ſich vorerſt die Frage

vor: Wer iſt Arier? Hierauf ging er auf die Merk
male der einzelnen Raſſen ein. Zum Schluß ſprach
Lehrer Haſeloff über die Aufgabe der Erziehung.
Die vaſſtſchſchädlichen Eigenſchaften müſſen unbedingt
den vaſſiſch wertvollen Eigenſchaften den Platz räumen

Nächtliche Diebſtähle.
K. Weißenfels. Jn der Nacht zum Freitag ift

in das Reſtaurant „Alter Fritz“ eingebrochen worden.
Es wurden Lebens und Genußmittel in geringen
Mengen geſtohlen. Der Täter hat ein nach der Straße
gelegenes Fenſter mit einem großen Sandſtein ein
geſchlagen und iſt eingeſtiegen. Er hat fich anſcheinend
mit einem Glasſplitter verletzt. In den Nächten zum
26. und 27. November ſind an den Werkbahnanlagen der

Roßbacher Kohlenbahn in Weißenfels verſchiedene
Sachen geſtohlen bzw. zerſtört worden.
In der Tagewerbener Straße wurde vom Schranken
läutewerk die Glocke mit Zugfeder geſtohlen. Am
Signal 6 b auf der Rampe wurde die elektriſche
Anlage unbrauchbar gemacht. Die darin
befindliche Lampe und eine rote Scheibe zerſchlagen ſo
wie der Beleuchtungskörper geſtohlen. Der Bohlenbelag
des Signalkanals wurde losgeriſſen, zerſchlagen und auf
das angrenzende Grundſtück geworfen. Sachdienliche
Angaben über die Täter erbittet die Kriminalpolizei.

Das Arbeiksamk Weißenfels meldet.
S Weißenfels. Das Arbeitsamt Weißenfels richtet

ab 4. Dezember für die Wintermonate in Groß
korbetha, Schkölen und WeickelsdorfHilfsſtellen für die Entgegennahme der Kontroll
meldüngen ein.

Die Arbeitſüchenden aus den Ortſchaften Kor
betha, Wengelsdorf, Gniebendorf und
Schkortleben haben ſich in Zukunft am Montag
jeder Woche, erſtmalig am 4. Dezember in der Zeit
von 15. 15--15.30 Uhr im Gemeindeamt in Groß
korbetha zu melden. Die Kontrollmeldungen bei dem
Hauptamt kommen von dieſem Zeitpunkt ab in
Forkfall.

Feſtgenommen.

A. Weißenfels. Wegen Diebſtahls wurde der
wohnungslöſe 23 Jahre alte W. B. feſtgenommen.

Goldene Hochzeit.

Weißenfels. Der Altrentner Otto Fritzſche
und Frau Emma geb. Löſcher feierten am Freitag das
Feſt der goldenen Hochzeit. Der Jubilar war 25 Jahre
bei der Firma Richard Teumner tätig. Er kann ferner
auf eine mehr als 50fährige Mitgliedſchaft beim Ge
ſangverein „Sängerhalle“ zurückblicken. Wir gratulieren!

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 73-85, Eier 11—13, Matz 15-—20, Wein 30

bis 45, Kürbis 6——7, Tomaten 10 15, Zwiebeln 5-—8,
Apfel 10—20, Birnen 10 15, Champignons 80 100,
Rotkohl 8—10, Wirſing 8—10, Weißkohl 2 Pfd. 15,
Spinat 10—15, Mangold 10, Blumenkohl 15——35,
Roſenkohl 15-25, Sellerie 10—20, Kohlrüben 10,
Kopfſalat Stck. 10, Möhren 10—36, Rettiche 5—8,
Kohlrabi 8, Porree 3 Stck. 10, Kartoffeln 10 Pfd. 35
bis 40, Schellfiſch 35-40, Rotbarſch 45, Seelachs 40,
grüne Heringe 20—30, Seelachskotelett 50 60, Aal
150—180, Schleie 105, Karpfen 110, Schweinefleiſch
30--100, Rindfleiſch 70-100, Hammelfleiſch 80 100,
Kalbfleiſch 90--110, Bockfleiſch 65 75, Hauskaninchen
55-60, Rebhühner 100- 120, Enten 75 80, junge
Hähnchen 120-150, Tauben Paar 90——-100, Gänſe 75
bis 90, Reh 100-110, Haſen 80 100 Pf

Weißenfels und Umgebung
Neuanpflanzungen

A Sroßkorbekha. Jm Wege der Arbeitsbeſchaffung
wurden an der von hier nach Merſeburg führenden
Straße Neuanpflanzungen von ca. 100 Obſtbäumen
n Gemeindevertrekerſitzung.

K. Webau. Jm Gaſthaus Jakob fand eine Ge
meindevertreterſttzung ſtatt, die von GemeiLeichſering Lrohnet wurde. Die Sitzung te
ſich zunächſt mit der Beſchaffung eines neuen r
nachtungsvaumes für Fremde. Der bisherige Raum
iſt zwangsweiſe bezogen worden. In Zukunſt ſoll der
neue libernachtungsraum im Gemeindehaus eingerich
tet werden. Der neugewählte Schulvorſtand wird ſich
in Zukunft aus folgenden Einwohnern zuſammen
ſetzen: B. Tuch, O. Töpfer, M. Geßner und
A. Meißne r. Jn der Wohlfahrtskommiſſion werden
die Einwohner W. Berthold und O. Töpfer ver
treten ſein. Die Bau und Wegekommiſſion bilden die
Ei er W. Dornblut, A. Richter und
A. Meißner. Die Einwohner W. Kögel,
O. Töpfer und H. Baum ſind in der Prüfu
dommiſſion vertreten. Die vorgeſehenen Rotſ
arbeiten e verſchoben worden, da die Witterung
verhältniſſe gegenwärtig ſehr ungünſtig ſind für der
artige Arbeiten

Beſchlußfaſſung über die neuen Stenern.
K. Wildſchütz. In der Gemeindevertreterſttzung imGaſthaus Viehweg wurde die eerreet zu

nächſt mit einem Nachtrag verſehen. Es wurde
ein Beſchluß der Riebeckſchen Montanwerke bekannt
gegeben, wonach dieſe im kommenden e
einen größeren Prozentſatz weniger Gewerbee
ſteuer zahlen wird. Der bereits genehmigte Haushalts
plan wird hierdurch erheblich aus dem Gleichgewicht
gebracht. Die Wohlfahrtsangelegenheiten der Gemeinde
werden künftig von den entſprechenden Kommiſſtonen
beraten und der Gemeindevertretung zum Beſchluß
übergeben

Vom Städt. Männer-Turnverein.

h Der MännerTurnvereinſeine Generalverſammlung ab, die ſehr gut veſucht
war. Es wurde beſchloſſen, am 3. Dezember am Gon
turntag teilzunehmen. Die Satzungen bleiben unge
ändert und werden dem Führerprinzip angepaßt. In
den Vorſtand berief der Vereinsführer die Turnbrüder
ne Kurt Schlegel, Ernſt Schlegel,

chumann und Geißler.
Milchſpeiſung in der Schule.

A. Deuben. Laut Beſchluß der Gemeindevertretung
werden ab Montag 50 bedürftige Schulkinder mit einem
Milchfrühſtück von Liter Milch geſpeiſt. Die Milch
wird von hieſigen Landwirten geliefert.

Advenksfeier des Luiſenbundes.
A Hohenmölſen. Am Mittwoch beging der

Luiſenbund im „Deutſchen Haus“ ſeine Adventsfeier.
Nach dem gemeinſamen Gefang des Bundesliedes er
griff Frau Einbeck, Halle, das Wort zu einer
längeren Anſprache und bat, Glaube und Hoffnung
nicht zu verlieren. Jm Laufe des Abends ſangen die
Mitglieder des Kirchenchors einige Lieder. Ebenſo
wurden Gedichte zum Vortrag gebracht. Beſondere
Aufmerkſamkeit ſchenkte man der Erzählung von Frau
Einbeck über das Leben des Generalfeldmarſchalls
von Mackenſen.

aumhurg und Umgebung
Beſtandene Meiſterprüfungen.

[J Naumburg. Vor der Meiſterprüfungskommiſſion
in Naumburg wurde die Meiſterprüfung im Fri
ſeurhandwerk beſtanden von Kurt Taubert,
Naumburg; im Schmiedehandwerk von Kurt
Sulze, Plößnitz, Harl Bieling, Laucha, Albin
Dre e, Weiſchütz, und Artur Knoſpe, Schellſitz;
im Sattlerhandwerk wurde die Meiſterprüfung
beſtanden von Karl Löblich, Mertendorf, Walter
Naumann Kirchſcheidungen, Hermann Schöler,
Baumersroda, und Rudolf Hoffmann aus Naum-
burg. Die Prüflinge haben hiermit den Meiſtertitel
erworben und können Lehrlinge ausbilden.

Unfall beider Arbeit.
Naumburg. Beim Aufladen von ſchweren

Jementblöcken erlitt der Arbeiter W. A. eine ſchwere
Zuetſchung der rechten Hand. Er geriet mit beiden
Händen unker einen ins Gleiten gekommenen
Zemenkblock, wodurch die linke Hand durch gering
fügige Haukabſchürfungen leicht verletzt, und die rechte
Hand ſehr zerquekſcht wurde. Der Arbeiter wurde in
ohnmächtigem Zuſtand zum Arzk gebracht.

Beim Spielen einen Arm gebrochen.
Naumburg. Mehrere Kinder ſpielten am Rofen

garten an der dort ſtehenden Mauer. Sie kletterten
hierbei auf dem Gemäuer umher bis ſchließlich mehrere
Kinder dazu kamen und die Jungen von der Mauer
herunterzuſtoßen verſuchten. Ein Junge ſtürzte hier
bei ſo unglücklich daß er ſich einen Arm brach. Die
„Spielkameraden“ nahmen hierauf Reißaus. Paſſanten
bemühten ſich um den Verletzten und brachten ihn
zum Arzt.

Alles Guke kommt von oben.
Naumburg. In der Grochlitzer Straße ſtürzte

efnem Spaziergänger plötzlich ein ſchwerer Gegenſtand
auf den Kopf. Es handelte ſich um einen Blumentopf,
der von einer Wohnungsinhaberin in das Fenſter ge
ſtellt worden war. Glücklicherweiſe hatte der Spagier
gänger einen ſteifen Hut auf, der die Wucht des Auf
pralles minderte.

S. Skandarkenkonzert.
Naumburg. Die SA.«StandartenkapelleJ 4 ver

anſtaltete am Donnerstagabend im „Ratskeller“ ein
Konzert. Unter Leitung von MZ.-Führer Kauf
mann gelangte ein gutes Programm zum Vortrag.
Beſonders der zweite Teil des Abends, der der alten
Militärmuſik gewidmet war, brachte Glanzleiſtungen
der Kapelle zu Gehör.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter 68—-70, Molkereibutter 75—-80, Eier 13—14,

der Wintermonate weiter beſchäftigen.

45-—-50, Haſelnüſſe 50, Wein 25-45, Apfelſinen Stück
8--10, Mandarinen 30, Pflaumenmus 38—42, Bananen
30, Markonen 40, Hagebutten 2 Pfd. 25, Tomaten 10
bis 15, Kürbis 5——6, Schlehen 15, Zwiebeln 8-—-10,
Perlzwiebeln 60, Apfel 5—25, Birnen 5 15, Senf
gurken Pfd. 40, grüne Bohnen 35, ſaure Gurken
3 Stück 20, Pfifferlinge 70, Schwarzwurzel 35, Cham
pignons 120——130, Rotkohl 10—-12, Grünkohl 8—10,
Wirſing 8—10, Spinat 10—15, Mangold 10, Blumen
kohl 10—25, Roſenkohl 18—26, Sellerie 5-—10, Kohl
rüben 8—-10, Salat 2 Köpfe 15, Rapünzchen Pfd.
20, Endivien 15, Radjeschen Bund 10, Möhren 2 Pfd.
15, Rettiche 5--10, Meerrettich 10—-15, Kohlrabi 5--6,
Porree 3 Stück 10, Kartoffeln Zentner 240-250,
Schellfiſch 38——10, Braſſen 60, Rotbarſch 35-58
Weißfiſche 40 Seelachs 35, geräutchert 50, Katfiſch 40,
r Heringe 2 Pfd. 45, Neunaugen 50, Seelachs
oteletts 40, Scholle 40, Aal 175, kleine Aale 60,
Schleie 165, Salzheringe 3 Stück 20, Karpfen 90-95,
Schweinefleiſch 80—-90, Rindfleiſch 80—-100, Hammel
fleiſch 80——90, Kalbfleiſch 90——120, Vockfleiſch 60--70,
Hauskaninchen Pfd. 50—55, Wildkaninchen 80--120,
Rebhühner 80—100, Faſanenhähne 250, Faſanen
hennen 180, Enten 70-—-75, Gänſe 70 75, Hähnchen
140--160, Hühner 60--65, Tauben Paar 90—95, Reh
100--120, Haſen im Fell 50—55, ausgeſchlachtet 90
bis 100, Weißkohl 8—10 Pfennig

Jubiläum des Schulhauſes.

J Roßbach a. d. S. Vor 100 Jahren wurde am
2. Dezember das neuerbaute Schulhaus geweiht und
ſeiner Beſtimmung übergeben. Der Bau des Schul

bäudes fiel in eine Zeit ſchwerer Nöte, und es hat
r Gemeinde große Schwierigkeiten gekoſtet, den Bau

durchzuführen. Die Wunden der napoleoniſchen Kriege
waren noch nicht reſtlos verwachſen. Aber die n der
ſchulpflichtigen Kinder hatte ſich ſo gemehrt, daß das
alte Gebäude am Denkmalsplätz nicht inehr ſeinem
Zweck genügte. Unter der beratenden Leitung des
Landrats Lepſius wurde der von der königlichen Re
gierung genehmigte Bau begonnen und durchgeführt.
Die Schule wird aus dieſem Anlaß heute einen be
ſonderen Ehrentag feiern. Jn einem Familienabend
wird Lehrer Blum die Bedeutung des Tages würdigen

Aus dem Saalkreis.

Stiftungsfeſt der Männerliedertafel.

Ammendorf. Heute feiert die Ammendorfer
Männerliedertafel in Helms Gaſtſtätten ihr 55. Stif
tungsfeſt. Der Reinertrag fließt dem Winterhilfswerk

Kiſteneier 10 Stück 110 115, Matz 18—20, Walniſſe zu.
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Das ersfe Acvents echt
wir angezüncdet

überraſchend ſchnell iſt die ſelige Weih
nachtszeit nahe gerückt. Auf dem grünen
Adventskran z, der ſich an den ſchim
mernden, ſeidenen Bändern ſanft hin und
her wiegt, wurde das erſte Lichtlein ange
zündet. Ein feiner Duftſchwaden zieht durch
das Zimmer, leiſe kniſtert das Wachslicht,
und die Kinder bitten um die Erlaubnis, ein
kleines Tannenreislein anzuzünden, damit
es „nach Weihnachten riecht“.

Das ſind die ſchönſten Stunden, wenn die
Dämmerung ihre Schleier in allen Ecken
ſpinnt, und der weiche Schein der Advents
kerze den behaglich gedeckten Tiſch nur in
kleinem Umkreis erhellt. Es iſt, als ſtünde
die Zeit ſtill. Das Tiſchtuch leuchtet feſt
licher, das feine Porzellan ſchimmert matter,
die Herbſtblumen duften zarter im gelb
lichen, warmen Schein des Adventslichtes.
So recht zum Ausruhen und Nachſinnen
ſind dieſe Abendſtunden geſchaffen. Die
Menſchen ſchauen ſich erſtaunt in die ver
änderten Geſichter, über denen plötzlich eine
ungewohnte Milde und eine traumhafte
Ruhe liegt. Kein lautes Wort fällt, der
Zauber des Geheimnisvollen hält jeden
gefangen. Das iſt die Stunde, da die
Mutter das Jüngſte auf den Schoß nimmt
und den aufhorchenden Kindern vom Chriſt
kind und vom Lichterbaum erzählt. Das
erſte Weihnachtslied wird angeſtimmt, und
ſeine Klänge erhöhen noch die erwartungsvolle Vor
weihnachtsſtimmung.

Wenn die Adventskerze auf dem grünen,
duftenden Tannenkranz angezündet wird, ziehen ſich
die grauen Alltagsſorgen langſam zurück. Wir denken
nicht mehr an Dunkles und Trauriges, wir laſſen uns
von der weihevollen Stimmung einfangen und öffnen
unſere Herzen dem Frohen, Hellen, das Einlaß ſucht.
In der Adventszeit kann man nie richtig traurig wer
den. Wir genießen bewußt die köſtliche Vorfreude auf
das Weihnachtsfeſt, wir malen uns die frohen Geſichter
unſerer Lieben aus, wenn wir ſie mit den Gaben, die
wir bereits heimlich für ſie bereithalten, überraſchen
werden. Wir beſinnen uns auf die Liebe, die Seele
der Welt, die in der weihevollen Weihnachtszeit unein

Weihnachts und Neujahrsgeſpräche
zu ermäßigter Gebühr im Verkehr mit überſeeländern.

Um den in Braſilien, Venezuela, Niederländiſch
Indien und Siam lebenden deutſchen Volksgenoſſen
oder befreundeten Geſchäftsleuten Gelegenheit zu geben,
aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes oder des Jahres
wechſels mit ihren Verwandten und Freunden in der
Heimat Grüße und Wünſche durch Fernſprecher aus
zutauſchen, ermäßigt die Deutſche Reichspoſt während
der Zeit vom 21. bis 31. Dezember die Gebühr für
ſolche Geſpräche um die Hälfte. Die Dauer der
Geſpräche iſt auf 3 Minuten begrenzt. Die Gebühr für
ein Weihnachts oder Neujahrsgeſpräch beträgt im
Verkehr mit Venezuela 40 RM., Siam 48 RM., Nieder
ländiſch- Indien (Jnſeln Java und Madura) 48 RM.,
(Jnſel Sumatra) 55,50 RM. und Braſilien 60 RM.
Die Geſpräche ſind

S h

geſchränkt herrſchen darf. Wir möchten jedem gern ein
liebes Wort ſagen, wir freuen uns, wenn wir von
unſeren Kindern, von unſeren Freunden und Be
kannten, kleine, liebevolle Aufmerkſamkeiten erfahren.
Das gemeinſame Erleben, daß die Familie zuſammen
ſchließt, iſt nie ſtärker zu ſpüren als in der Zeit um
Weihnachten. Selbſt die Verbittertſten beginnen zu
hoffen, und die größten Spötter ſchweigen, wenn ſie
den geheimnisvollen Zauber ſpüren, der von einem
brennenden Lichtlein auf einem ſich leiſe wiegenden,
grünen Kranz ausgeht. Licht und Liebe, Glaube und
Hoffnung erfüllen die Herzen der Menſchen. Gnaden
reich und heilig iſt die Zeit, da wir die Geburt des
Heilands feiern, und willig laſſen wir uns von der
hoffnungsvollen und poeſiereichen Adventsſtimmung
gefangen nehmen.

Fernſprechamt anzumelden. Die bis 31. Dezember nicht
erledigten Verbindungen werden noch bis zum
6. Januar 1934 hergeſtellt.

Kauft rechtzeitig Chriſtbaumſchmuck.
Der Erwerb von Chriſtbaumſchmuck iſt nicht nur

eine vorweihnachtliche Freude, ſondern auch eine be
ſonders zu begrüßende ſoziale Tat. Es wird daher der
Bevölkerung nahegelegt, möglichſt bald Ehriſtbaum
ſchmuck für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt zu er
werben bzw. die Beſtände an Chriſtbaumſchmuck zu er
gänzen. Dabei ſei daran erinnert, daß gerade Chriſt
baumſchmuck ein Erzeugnis der ärmſten Heimarbeiter
kreiſe iſt, die in beſonders notleidenden Gebietsteilen
des Reiches leben. Jm Intereſſe dieſer Kreiſe liegt es,
wenn die Einkäufe von Chriſtbaumſchmuck recht bald
durchgeführt werden. Dieſe Armſten der Heimarbeiter

möglichſt zeitig bei dem zuſtändigen haben dann auch eine Weihnachtsfreude.

was ſie tun!“ und dabei zeigte ihr die Mutter Donner, Gerda Lehnert, L. Gehrke, zwei Löſungen
das Geld, was Giſela verloren haben wollte. von Unbekannt, Charlotte Kalkofen, Jrma Hoch
Sie hatte es gar nicht mitgenommen, ſondern hatte kirch, Eva Krenkel, Kurt Bergmann, Luzi Jäger,

es auf dem Tiſch liegen gelaſſen

Was bei einem Fußballſpiel im Winter

Annelieſe Rudolph, Hans Weber.
Das Puſſelſpiel löſten noch: Lori Dietrich

Annemarie König, Urſel Hohmann.

Wer von Euch etwas ührig hat,

ſeien es Bücher oder Bekleidungsſtücke, auch Spiel
zeug, kann es uns übergeben. Es gibt in unſerem
großen Freundeskreis ſo viele Kinder, die arm e
Eltern haben, die ihren Kindern gern eine
Weihnachtsfreude machen möchte, aber
das Geld fehlt! Wir freuen uns, daß das erſte
Pabet ſchon ohne Aufforderung eingegangen iſt.

paſſieren kann! Wer bringt das zweite
„Kellner, was iſt das für eine wäſſrige Flüſſig

keit „ZJleiſchbrühe, Herr Kapitän.
„Hin, hm“, meinte der Kapitän, „dann bin ich

Onkel Otto und Tante Toni.

e

Berge von Briefen
n e tl wanzig Jahre lang auf Jleiſchbrühe ge gingen in den letzten beiden Wochen in der Klauſe
ſegelt

„Warum biſt du nicht zur Schule gekommen
„Auf unſerer Straße waren Pflaſterarbeiter.

aufl! Da habe ich den ganzen Vormittag
Und als ich vorbeigehen wollte, rief einer Paß

Flußrätſel.
L. Der Hotelbeſitzer empfing die Gäſte.
2. Jn einer kleinen Konditorei ſaßen wir zwei.
3. Roſa arbeitet an einer Stickerei.

Meine letzten Ferien habe ich in der Hohen
Datra verbrächt.
Emſige Bienen ſummen über der Wieſe.

6. Unſer Heinrich iſt jetzt ſieben Jahre alt.
Velche ſechs Jlüſſe ſind in den ſechs Sätzen ver

n Jhre Anſangsbuchſtaben ergeben gleich
alls einen Fluß.

Rätſelauflöſungen.

Kleines Rätſel: Ernſt Stern.
Rätſel: Weichſel Deichſel.
Silbenrätſel: Leopard, Olive, Bautzen, Triumph,

en Herrn.

u e Dezember

„gearbeitet“. Bitte, habt Geduld. Denn mancher
wird in den nächſten Tagen noch keine Antwort
erhalten. Mich freut es ſehr, daß mein Aufruf
ur Mitarbeit an unſerer ſchönen Kinder und

Jugendzeitung ſolchen Widerhall gefunden hat.
Die vielen Anfragen von Freunden, ob Mit

arbeit erwünſcht ſei, bejahe ich in jedem Falle

ein. Jch habe mich bisher noch nicht durch

ehe
Eure Gecerie
wirck auf eine harte Probe gestellt!

Denn unser Weilhnachts-
Preisrätsel beginnt erst am

Wer wirkt zur Weihnachtsfeier mit?
Wir werden auch in dieſem Jahre eine kleine

Weihnachtsfeier veranſtalten, wenn die Preiſe
von unſerem Pvreisrätſel verteilt werden. Da
möchten wir natürlich alle unſere großen und
kleinen Beſucher mit irgendwelchen Darbietungen

reuen. Wer macht mit? Es kommenſanerie, Ruder, Offigier, Hindin Lobt froh e Gedichte und e Spiele in J
t,

Richtige Löſungen
ſandten ein: Ottchen Bederke, Elfriede Heyne

Wer etwas auf dem Herzen
ſtens bei

melde ſich c
OO. und TT.

G. M. Jch habe mich über deinen „ſchreib
mann, Charlotte Schmidt, Jrmgard Wenſchek, maſchin“-geſchrieberen Brief gefreut. Jm

icheLieſelokte Niemann, Lori Dietrich, Hedwig voraus ſende ich Dir auch herz Geburts
Halkofen, Ottel Hauſchild, Aesbeth Veit, GElly tagswünſche und alles Guke weiterhin. Viele
r Nudolf Zeiſeweis, Marga Krauſe, Ernä Grüße, auch ans Brüderchen, von dem man gar
Srumbach, Liesbeth Ablaß, Kurt Merbitz nichts mehr hört.
Sertraub Tünſchel, Elly Blumentritt, Liesbeth
Wöller, Elly Müller, Hedwig Buchta, Herta Bearbeitet von Otto Gevrgi, Merſeburg

rinnerung an
Die Tauſendjahrfeier Merſeburgs hat bei den

alten Merſeburgern mag ihr Schickſal ſie in
der Heimatſtadt gelaſſen oder ſie weit in die
Welt hinausgeführt haben von neuem das
Gefühl der Heimatliebe geſtärkt. Mancherlei Zu
ſchriften ſind uns ſeit jenen Tagen zugegangen,
die beweiſen, wie wohl man ſich in der alten
Vaterſtadt gefühlt hat oder wem das Kommen
nicht möglich war wie ſehr man ſich über die
Jubiläums ausgabe des „Merſeburger Korre
ſpondent“ mit ihrem reichen Inhalt gefreut hat.
Manchem hat dieſe Freude die Feder in die
Hand gedrückt, um aufzuzeichnen, was in ſeinen
Erinnerungen an die alte Domſtadt noch lebt.
Konnten wir vor kurzem die Erinnerungen eines
alten Merſeburgers, der an der Tauſendjahr-
feier ſeiner Vakerſtadt teilgenommen hat, ver
öffentlichen, ſo kommt jetzt auf Grund der Jubi
läumsausgabe unſerer Zeitung eine Zuſchrift mit
Erinnerungen weit übers Meer, aus Chikago.

Doch laſſen wir unſeren alten Landsmann
Emil G. Berhold ſelbſt erzählen:

Die Geſchichte Merſeburgs hatten wir in der Schule
gelernt durch geſchichtliche Vorträge. Werde Jhnen
hiermit verſchiedene Sachen verraten, wie es vor 6 5
Jahren (ich war damals 5 Jahre) in Merſeburg
zuging.

Erinnerungen
Ich erblickte das Licht der Welt am Donnerstag dem

30. Juli 1863, bin alſo jetzt über 70 Jahre. Mein
Vater hatte ein Materialwaren-Geſchäft,
damals Obere Breite Straße Nr. 4 (ſetzt 7). Sein
Name war Chriſtian Berhold.

Zur damaligen Zeit beſtanden Zuſtände, die man
heute belächelt.

Der Nachtwächter
Punkt 10 Uhr abends erſchien der Nachtwächter, und

mit einem Horn, welches einen gräßlichen Ton hervor
brachte, verkündigte er mit lauker Stimme folgendes,
was ich nicht vergeſſen habe, da wir es jeden Abend
hören mußten: e

u t
Hört, ihr Herren und laßt euch ſagen
Die Glock hat zehn geſchlagen.
Verwahrt das Feuer und auch das Licht,
Daß der Stadt r Schad geſchied.

u t

Dann ging er weiter und wiederholte dasſelbe, nur
mit dem Unterſchied, wenn die Zeit vorrückte, von
Stunde zu Stunde. Die lieben Spießbürger konnten
mitten in der Nacht erfahren, wie ſpät es war. Jch
weiß nicht, herrſcht die Sitte heute noch?
(Die Zeit iſt lang vorbei. D. Schrftltg.) Des
Nachtwächters Name iſt mir trotz der Jahre noch er
en er hatte den wundervollen Namen „Bind

e 44
Die Feuerwehr!

Nach dem Geſetz der Stadtverordnung mußten in
jeder Diele oder Eingang des Hauſes Feuereimer
hängen (wir hatten ſieben Stück). Zu damaliger Zeit
hatten ſie „Handpumpen-Feuer- Wagen.

Einmal war in unſerer Nähe Feuer ausgebrochen,
es iſt mir noch wie heute. Da kamen die Feuer
eimer in Tätigkeit. Es wurde eine lange
Kette gemacht, damit keiner über den andern fällt.
Die Eimer gingen vom Brunnen Hand in Hand bis

Aeraus jeden in der Nachbarſchaft wohnenden Hauſe. Das
war ein Gaudium für uns Jungens. Da wurde feſte
mitgepumpt. Alle halfen.

Was für Spritzen haben Sie heute? Sie ſollten
maldie Chikagoer Feuerwehr ſehen. (Mit
Chikago wollen wir nicht konkurrieren, aber dennoch,
um unſere Motorſpritzen würde uns manche amerika
niſche Stadt beneiden! D. Schrftltg.)

Lehrzeit.
Nachdem ich die Bürgerſchule abſolviert hatte,

machte ich meine vierjährige Lehrzeit durch in dem
Konfektionsgeſchäft C. A. Steckner. Jm Jahre 1884
wanderte ich aus nach Amerika und ließ mich in
Ehikago nieder. Damals hatte Chikago 60 000 Ein
wohner, und heute bald vier Millionen, am Strande
des „Michigan-Sees“, welcher nicht überſehbar
iſt, und einen wundervollen Anblick gewährt. Hier
habe ich umgeſattelt, wie das die meiſten tun müſſen,
um zu exiſtieren. Jch wurde Schablonenzeichner und
„ſchneider, für eine der größten Kannenfabriken, um
Tee und Kaffeebehälter zu dekorieren. Jn dieſem
Fache wurde ich ein Künſtler. Habe für die Firma
30 Jahre ſtetig meine Kunſt geliefert, und auch
eute noch.

Das SixkiTor.
Die Bedeutung des Namens habe ich erſt hier

kennengelernt. „Sixti“ meint 60. (Das iſt engliſch.)
(Die Kirche St. Sixti, nach der das Tor getauft ward,
hat ihren Namen vom heiligen Sixtus. D. Schrftltg.)

Die Tore beſtanden aus zwei ſchweren Tor
flügeln, welche abends um 10 Uhr geſchloſſen
wurden. Reben dem Tore, dicht an der 40 Fuß hohen
Mauer ſtand ein kleines Häuschen, in welchem der
Steuereinnehmer wohnte Jeder, der in die
Stadt wollte, mußte vorzeigen, ob er nichts Steuerbares
mit ſich führte. Die Sachen wurden mit der Waage
gewogen und taxiert. Jeden Mittwoch und Samstag
war Markt. Da mußten die Bauern ihre Kiepen
unterſuchen laſſen, um Steuerbares zu be
zahlen. Der Name des Steuereinnehmers hieß „Loh re
engel“. Wie manches Mal waren meine Eltern mit
uns über Land und kamen nach zehn ans Tor, dann
mußte man klingeln und drei Pfennige bezahlen.

Es kam manchmal vor, daß ein Pferd durch
ging, da wurde ſofort das Tor geſchloſſen, und ſo
konnte es nicht weiter. (Gute Jdee.)

Eines Tages hatte meine Mutter Kuchen gebacken.
Meine Mutter ſandte mich nach der Altenburg,
um meiner Tante Kuchen zu bringen. Jch natürlich
wollte einen Umweg machen, und ging zum Sixti-
Tor hinaus über die Anlagen bis zum Alten-
burger Tor, da, o Entſetzen, wurde ich an
gehalken, was ich hätte. Der Stkeuereinnehmer nahm
den Kuchen und wog, es waren einige Lote unter,
und ich konnte gehen. Sie können ſich denken, wie mein

Herz gepuppert hat.
Stadt Mauer

Da ich ſo nahe am Sixti-Tor wohnte,
ſo hatte ich wohl mehr Gelegenheit, Sachen und Er
eigniſſe zu beobachten, als andere Vor dem Tore lag
der Jrrgarten. Das war unſer Spielplatz und wir
kletterten auf den Turngeräten herum. Da war noch
etwas Jntereſſantes, wo ich ſtundenlang ſchauen konnte,
und daß war der „Seilbinder“, welcher an der
Stadtmauer lang, vom Sixti-Tor zum
Turm eine große Strecke zu laufen hatte, um Stricke
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Der erſte Schnee
Von W. G. (10 Jahre.

„Heute nacht hat's was gegeben,
Mutter!“ ruft der Hanſel eben.
„Mutter, m der erſte Schnee!

el

Und richtig, ſeht
Wohin man geht,
Liegt weicher Schnee.

Juchhel!

Den Schlitten hevaus,
um Berge hinaus,
rab von der Höh

Juchhel!

Auch ich halt's nicht aus
Mich treibt's auch hinaus
Zum weißen Schnee.

Juchhel!
e

Winterfreuden.

Wenn es weiß und flockig auf der Erde
Wird nicht lang bedacht
Womit wird der Feind beſiegt,
Bei der luſt'gen Schlacht

R

Die große Tanne ſteht im Wald
Am allerſchönſten Ort.
Sie fühlt ſich ſtark und breit und alt,
Und führt im Wald das Wort.

Sie weiß, Erfüllung Hird der Traum,
Den ſie ſo oft dur

Die Tanne

den

t:

Bald ſtrahlt ſie hell als Weihnachtsbaum

Jn heiliger Nacht.heiliger

zum Wagen, und von einer andern Kette zurück. So,

z 9 Kammer e 8
Es wir wirketfech Winter

Die zu Nein war, ein
Weihnachtsbaum zu wer

zu drehen Seinen Namen habe ich vergeſſen, er wohnte

2. Dezember 1933

e S e aS S e e e S

s v

Doch neben ihr ganz zart und klein
Ein Tannenbäumchen ſteht,
Das nach der Chriſtnacht hellem Schein
Jn Sehnſucht faſt vergeht.
„Ach“, ſeufzt es tief, „wär ich nur groß
Wie meine Nachbarin;
Jetzt habe ich ja Tränen bloß,
Weil ich kein Ehriſtbaum bin.“
Die große Tanne lächelt kalt,
Das Bäumchen weint noch mehr.
Da geht ein Stapfen durch den Wald,Snecht Ruprecht kommt daher

Er bleibt vorm Tannenbäumchen ſtehn
Mit pelzbeſetzten Füßen:
„Gedulde dich, du biſt ſehr ſchön,
Das Chriſtkind läßt dich grüßen.
Als Weihnachtsbaum ſeiſt du zu klein,
Doch ſieht's dein gutes Herze.
Es ſchickt durch mich für dich allein
Die erſte Weihnachtskerze.

So dienſt auch du dem Chriſtuskind.“
Das Bäumchen ſtrahlt; die Kerze brennt.
Jm Walde rauſcht es ſanft und lind:

kiegt, „Advent Advent

Arme Meiſe!
Von J. Kan ne (15 Jahre).

Die Meiſe wühlt und ſucht im Schnee;
Doch ſie findet nichts, und Hunger tut weh!
Sie ſetzt ſich auf ein Bäumlein klein
Und ſteckt den Kopf unter ihr Flügelein,
Und der Abend kommt und die Meiſe ſchläft ein.
Und als dann kommt das Morgenrot,
Da fällt ſie herab und die Meiſe iſt tot.
Ein kleines Vöglein klagt: „O weh!
Ja, Hunger tut weh!“
Drum fültert die Vögel in des Winters Schnee!

Herbſtesende.

1. Der Herbſt geht nun zu Ende,
Herr Winter ſtellt ſich ein,
Er kommt mit Froſt und Kälte
Und bringt uns Schnee und Eis.

h

Von Marga Krauſe, Merſeburg (18 Jahre).

c

e



Nr. 282. Mitkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korrefpondent. Sonnabend, den 2 Dezember 1933.

in der Breiten Straße, wo ſie umbiegt. Sein Sohn
ging nach Braſilien.

Da kam die Zeit, wo der Steuereinnehmer
r Poſe annulliert wurde. Nach dieſem kam

r Beſchluß, das Tor und die Mauer zu ent
fernen. Der Tag kam heran, und das war wieder
einmal etwas für uns Jungens. Jch ſeh es noch wie
heute. Ein junger, kräftig gebauter Mann hieb ein
großes Loch in den unteren Teil der Mauer, ſie wurde
nicht abgetragen, ſondern ſollte umfallen. Und ſie fiel
mit einem donnerähnlichen Geräuſch. Gegenüber wohnte

der Totengräber. Am andern Morgen war die
ganze Familie vom Gas betäubt. Die Gasrohre
waren von dem Fallen der Mauer geplatzt. Der Sohn
mußte daran glauben, er ſtarb. Die andern wurden
beſſer. Am SixtiTurm haben wir immer die Pfeile
bewundert, welche die Hunnen befeſtigt hatten.

Ich ſchließe, mit deutſchem Gruß Berhold.

Gib freudig immer,
zuviel iſt's nimmer!

Gib zur Winterhilfe auf Konto Kreisleiter Olleſch
(Winterhilfswerk) bei der Stadtſparkaſſe.

Erleichterungen für Gymnaſialreife
prüfung 1933.

Der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſtund Volksbildung Ruſt betont in e ren da
e der Ereigniſſe des erſten Jahres der nationalen
Erhebung die Schüler und Schülerinnen der Ober
prima vielfach geiſtig und körperlich außer ewöhnlich
in Anſpruch genommen worden ſeien und
oder andere Schüler, der in normaler Zeit das Ziel
vielleicht erreicht hätte, auch bei weithergiger Aus

legung der Beſtim f iwerde zugelaſſen werden können. In dieſen Fällen
will der Miniſter
Oſtertermin 1934

Verſendung von Geld nach dem Ausland
und dem Saargebiet.

Geld (Münzgeld, Papiergeld, Banknoten) darf nach
dem Ausland Und dem Saargebiet nur durch Banken
im Poſtanweiſungs und Uberweiſungsverkehr in ver
ſtegelten Poſtſendungen mit Wertangabe und in zoll
amtlich abgefertigten Einſchreibſendungen verſandt
werden. Wer Geld in gewöhnlicheneder e e We 3 Einſchreibendungen ohne zolla rabfert in dasAusland oder in das Saargebiet ſchi Werſtopt
gegen die OHeviſenbeſtimmungen und hat
nicht nur ſchwere Strafe, ſondern auch Ein
ziehung des Geldbetrages zu gewärtigen.
Poſtſendungen nach dem Ausland und dem Saargebiet

Am 13. November e ihr euch geſchloſſen hinter
unſeren Führer Adolf Hitler und ſeine Regierung ge
ſtellt und damit bekundet, daß ihr freudig gewillt ſeid,
mitzuarbeiten an dem Aufbau unſerer Volksgemeinſchaft
und der Wiedevaufrichtung unſerer deutſchen Wirtſchaft.

Jhr habt euch weiter bekannt zu dem Geiſt national
ſozialiſtiſchen Gemeinſchaftsdenkens, der Grundlage
eines geſünden Staates und einer geſunden Wirt

Aus dieſem Geiſt heraus war euer Streben gerichtet
auf innere Einheit und ihr habt dieſe Standeseinheit
hergeſtellt und die Verbundenheit mit allen anderen
e Ständen dokumentiert durch eure Tage des
Handwerks und des Handels.

So wie ihr, Handwerker, Kaufleute und Gewerbe
treibende,

ben ſich alle ſchaffenden deutſchen Menſchen inGeiſt er Führers Adolf Hitler gefunden

und ſich zu einer gewaltigen Front vereinigt, der
Deutſchen Arbeitsfront.

dieſer gemeinſamen Front ſteht der Arbeßter neben

n nicht r unnt durch Gruppen
und Verbände. Nur der Perſönlichkeitswert gilt, der
Menſch nicht die Materie, nicht der Beſitz. Jn dieſer
Deutſchen Arbeitsfront

oll ein unzerreißbares Band geknüpft werden
wiſchen allen ſchaffenden Deutſchen. In dieſer Front
oll der deutſche Menſch erzogen werden zum nativnal
ozialiſtiſchen Denken und Handeln und aus ihr ſoll
weiter erſtehen

die neue Geſellſchafts- und Wirtſchaftsordnung,

Schwurgericht Naumburg.
Bei Ausſchluß der Hffentlichkeit wurde die Frau

Marie H. aus Braunsdorf wegen gewerbsmäßiger
Abtreibung zu 2 Jahren Gefängnis verurtellt,
die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihr auf 5 Jahre
aberkannt. Dem Gericht waren eine Reihe von Fällen
bekannt, in denen ſie Schwangeren gegenüber ſich als
weiſe Frau betätigt und Geld dafür genommen hatte.
Der Staatsanwalt. hatte 3 Jahre Zuchthaus mit
10 Jahren Ehrenrechtsverluſt und Hafſtbefehl bean
tragt. Jm Urteil hatte das Gericht berückſichtigt, daß
ſie ſich in Notlage befunden hat. Der Haſtbefehl
wurde abgelehnt, da Fluchtverdacht nicht beſteht.

Die zweite Sache, ebenfalls bei verſchloſſenen Türen
verhandelt, betraf einen Meineid, den der u
Schloſſer, Kraftwagenführer Ernſt B. aus ild
ſſchütz, vor dem Amtsgericht in Hohenmölſen in
einer Unterhaltsklage geleiſtet haben ſollte. Der
Schmied Walter Z. aus Wildſchütz war als Erzeuger

werden amtlich geöffnet und geprüft.

2. Die Kinder eilen ſchnelle,
Nach Haus mit roter Nas',
Die Mutter bringt ſie ſchnelle
Jns Bett! O, das macht Spaß!

Dämmerſtunde.
Von Annelteſe Horn, Merſeburg (12 Jahre),Mitgl. der Kl. Red. e

in immer ziemlich dunkel. Mein Vater
legte ſich auf das Schlafſofa und ſchlief ein. Meine
Mutter legte ein paar Kohlen ins Feuer, damit
es recht gemüt lich wurde. Dann nahm ſie die
Jußbank und ſetzte ſich in die Nähe vom Ofen.
Der gelbe Schein des Feuers lag in meiner
Mutter Geſicht. Das ſchwarze Haar glänzte.
Mein Bruder Heinz ſpielte mit der grauen Katze
Sie fuhr ihm immer mit den ſpitzen Krallen in
das blonde Haar. Meine Schweſter Lottchen
am Diſch und ſtützte den Kopf mit dem dunkel
blonden Haar in die Hand. Ich ſaß vor einem
Buch, ich konnte aber nicht leſen, ich wußte nicht,
was ich machen ſollte. Ich langweilte mich. Auf
einmal fiel mir etwas ein. Jch ſagte: „O, wir
können uns doch verſtecken, und jemand muß
ſuchen. Ich ſuchte zuerſt. Heinz und Lottchen
waren einverſtanden.

Alſo ich ſuchte. Heinz hatte ſich unter den Tiſch
verſteckt Und Lottchen hatte ſich hinter meine Mutter Es
verſteckt. Wer zuerſt geſehen wurde, mußte ſuchen.
So ging es abwechſelnd. Als wir ein Weilchen

Vorige W
Pappeln gefällt.
Freundinnen und mir viel Vergnügen. Zuerſt
wurden alle Aſte der Bäume abgeſägt.

uben einige Männer die Wurzeln frei und
Eines Tages als die Sonne unterging, war es hackten dieſe durch.

eines außerehelichen Kindes benannt und war

Hinein in die deutche Arbeitsfront
Deutſche Handwerker, Kaufleute und Gewerbetreibende!

die allein berufen iſt, die Geſundung des Volkes
und der Wirtſchaft vrganiſch herbeizuführen.

Handwerker, Kaufmann und Gewerbetreibender!
Deine Tätigkeit im Wi sSleben legt auch dir die
Pflicht auf, in die Deutſche Arbeitsfront einzutreten,
wenn du dich elbſt außerhalb dieſer neuen Ge
e und Wirtſchaftsordnung ſtellen willſt, denn
ieſe geſtattet nicht, daß du dein Wirken abtvennſt von

dem Gemeinſchaftswerk aller ſchaffenden Deutſchen.
Für dieſen Eintritt ſteht dir nur ein Weg offen,
der aber ſchon am 31. Dezember 1983 wieder ver
ſchloſſen ſein wird, wenn du ſäumig biſt.

Melde dich ſofort an in
der NS. Hago (Nationalſozialiſtiſche Handwerks-,g und a ſofern du

eits Parteimitglied biſt, oder
im GHG. (Geſamtverband Deutſ Handwerker, Kaufe r legene ſofern du noch kein

Parteimitglied biſt.
Nur durch Beitritt zu

Aus dem Gerichtssaa
nach der beſchworenen Ausſage Burtyardts zur Zah
lung verurteilt worden. Auf Grund von Renommiere
reien ſeitens B.s waren Zeugen zuſammengetrommelt.
Trotzdem der Staatsanwalt B. auf Grund der Be
weis aufnahme als ſchuldig anſah und 2 Jahre Zucht
haus beantragt hatte, wurde er freigeſprochen und
die Koſten der Staatskaſſe auferlegt.

Amtsgericht Querfurt.
Eie Haſengeſchichte.

Jm Sommer dieſes Jahres hatten ſich der Dach
decher P. der Kraftwagenführer W. H. und der

K. L.Agent ämtlich aus Querfurt, auf einer
Wagenfahrt in der Oberwünſcher Flur befunden. Als
ihnen ein e über den Weg lief, ſtieg P. H. aus
und tötete Haſen, den er mit nach Hauſe nahm.
Er iſt deshalb bereits rechtskräftig zu einer Geldſtrafe
verurteilt worden. Er hatte nun den W. H. und den
K. L. der Mittäterſchaft beſchuldigt. K. L. ſollte ihm
das Meſſer zum Töten des Haſen gegeben haben.
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Beide beſtritten aber die A. des H. zumal K.
e die Anzeige erſtattet hatte. Das Geri ſprag

ide trotz Vorliegens ſtarken Verdachtes frei un
ſchenkte den Angaben des P. H. keinen Glauben

Beleidigung des Ortsrichters.

Der Landwirt E. B. aus Oberſchmon
e geſagt, der Ortsrichter O. R. habe als P

a

es dann ſpäter erſt wieder erſetzt.
ein Landwirt zu Unrecht eine Mahnung erhalten hatte
B. beſtritt, die Außerüng in der beleidigenden Form

e n S e eer Buchführung geſprochen haben.
Beweis aufnahme wurde aber feſtgeſtellt, daß
Außerung doch in einer den R. hevabſetzenden Formgemacht al Da ſich aber nicht mehr feſtſtellen ließ,

ob R. den Strafantrag gegen B. rechtzeitig n
hatte, wurde das Verfahren gegen dieſen auf Koſten
der Staatskaſſe eingeſtellt. Das Gericht wies ihn aber
darauf hin, n er andernfalls zu einer erheblichen
Strafe verurteilt
getan hatte, um den R. herabzuſetzen.

Amtsgericht Lützen
Der Arbeiter Franz W. aus Lützen

Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen mit 4 W
Haft beſtraft. Er iſt beſchuldigt, zu Lützen am
11. Juli 1933 dadurch groben Unfug verübt zu haben,
daß er bei Rückkehr von der der Stadt Lützen geleiſte
ten Pflichtarbeit an dem mitgeführten Arbeitswagen
zwei gus dem Müll herausgeſuchte ſchwarzweißrote
Fähnchen und einen verwelkten Strauß anbrachte und
an die Stirnſeite des Wagens neben einer mit Kreide
bezeichneten verrenkten Figur einen Mann dar

Rasdfahrer?
Beachtet die Verkehrsvorſchriften!

Nicht nebeneinander fahren!

ſtellend mit Kreide geſchrieben hatte „Arbeitsdienſt
Lützen“. Gegen dieſen Strafbefehl erhob der Be
ſchuldigte Einſpruch. Er will nur die Fähnchen an den
Wagen angebracht haben. Jm übrigen beſtreitet der
Beſchuldigte, die ihm zur Laſt gelegten ſtrafbaren
Handlungen begangen zu haben. Der Einſpruch wurde
verworfen.

Der Arbeiter Willi D. aus Neumark iſt an
geklagt, am 24. April 1933 den Händler Helmut P. aus
Rampitz um 15 RM. betrogen zu haben. Der Beſchul
digte hatte gegenüber dem Geſchädigten angegeben,
h er in Halle geſchäftlich zu tun habe. Der An
gekla gte händigte P. einen Scheck aus und verſicherte,
daß er ein Bankguthaben von 3500 RM. beſitze. Dieſe
Angaben waren jedoch unrichtig.
hat auch bisher noch nicht den entſtandenen Schaden
gutgemacht. Die Amtsanwalkſchaft beantragte eine
Gefängnisſtrafe von 9 Monaten. Das Gericht hielt den
Angeklagten des Betruges im ſtrafſchärfenden Rück lle
ſchuldig und verurteilte den Angeklagten zu einer Ge
fängnisſtrafe von 6 Monaten.

Der arme Roſenweg!
Dort werden die Bäume gefällt!

Von Annemarie Fraatz, Merſeburg
(10 Jahre), Mitgl. der Kl. Red.

e wurden im Roſenweg einige
Das Zuſehen machte meinen

Dann

Nun faßten die Männer
einen dicken Strick an, der am Baum befeſtigt
war und zogen aus Leibeskräften.
gab es einen Krach und der Baum fiel um.

Der Baumſtamm wurde in Stücke geſägt. Die
einzelnen Stücke wurden in einen Handwagen ge
legt und fortgefahren.

Die Bäume wurden deshalb gefällt, weil die
Wurzeln unter den Häuſern entlang wuchſen und
das Mauerwerk beſchädigten,

Schade, daß die Bäume gefällt werden mußten.
Der Roſenweg ſieht jetzt ſo kahl aus.

Auf einmal

Die Sonnenblume wollte zur Sonne!
Von Lieſelotte Niemann, Merſeburg

(13 Jahre), Mitgl. der Kl. Red.
lebte vor vielen Jahren ein Bahnwärter.

Dieſer beſaß ein kleines Haus, und um das
Häuschen herum lag ein Garten, welcher an die

geſpielt hatten, kam Herbert und knipſte das Licht
an die Dämmerſtunde war beendet.

x

Unſer Ofen freut ſich!
Von Elfriede Heynemann, Merſeburg

(12. Jahre), Mitgl. der Kl. Red.
In der Stube ſteht ein ſchwarzer „Mann“, der

Ofen. Jm Sommer iſt er verlaſſen, keiner be
achtet ihn. Doch wenn der Herbſtwind weht,
kommt die Mutter und ſieht ihn freundlich an und
ſagt: „Na, Alter, jetzt können wir dich wieder
gut gebrauchen.“ Dann nimmt ſie Holz und Kohlen
aus dem Kohlenkaſten und heizt ihn r ein.

Ach, hat der einen Hunger von der langen
Faſtenzeit. Er will immer mehr Kohlen haben.
Aber er dankt es auch wieder, indem er die Stube
ſchön wärmt. Es möchte ihm der Bauch platzen
vor Freude, daß er nicht mehr ſo einſam iſt. Am
meiſten freut er ſich, wenn die Kinder ihre blau
gefrorenen Hände ihm entgegenhalten. Dann
ſtrahlt er gleich noch mal ſo viel Wärme aus.

Ach ja, der Ofen iſt im Winter doch ein guter
Mann.

Wir ſpielen Soldaten!
Von Hubertus Hempel, Merſeburg

(7 Jahre), Am Stadtpark.
Lieber Onkel Otto!

Wir Jungen hier draußen ſpielen immer Sol
daten Ich bin der Hauptmann und führe eine
Liſte. Die Jungen ſind numeriert. Es iſt auch
einer dabei, der macht viel verkehrt. In dieſer
Gruppe ſind 9 Mann. Nächſtes Jahr heben wir
uns einen Schützengraben aus.

Schienen der Bahn grenzte. An der Mauer des
Gartens wuchſen Sonnenblumen, ſie waren alle
roß; aber eine von ihnen war am größten, ſie
onnte bis über die Mauer ſehen. Sie ſah die
vielen Schnell Perſonen, Bummel und Güter
züge. Am liebſten ſah ſie die Perſonenzüge; denn
in r Zügen fuhren die meiſten Leute; die
Schnellzüge waren zu teuer, und die Bummelzüge
fuhren zu langſam; in den Güterzügen durftenkeine Leute hen ſo mußten ſie in Perſonen

zügen fahren. In dieſen Zügen ſah die Sonnen
blume Leute mit Schleier, Blumen und bunten
Kleidern, Kinder, die an Schokolade knabberten,
und manche Kinder weinten auch.

Da fragte die Sonnenblume den Telegraphen
ſtamm: „Wo fahren denn die Leute alle hin
Dieſer entgegnete ihr: „Viele Leute fahren oder
wollen zu ihren Verwandten, manche in dieeſeiſch und manche wollen etwas er
M Da dachte die Sonnenblume, daß ſie
och auch Verwandte hätte, ſie könnte ja zu der

Sonne fahren. Geſagt, getan. Sie teilte es den
anderen Blumen im Garten mit, die ihr gute
Reiſo wünſchten. Sie ſagten noch, daß ſie gen
zu eſſen miknehmen müſſe, ſie habe ja genug B
in ihrer Kammer.

Sonnenroſe fing an zu fahren; das war aber
kein Fahren, ſondern nur Wachſen. Als ſie zwei
Wochen lang gewachſen war, konnte ſie in das
Schlafzimmer des Bahnwärters ſehen.

Das Wachſen ging aber zu langſam, da fragte
ſie den Telegraphenſtamm: „Wie weit muß ich
noch fahren und wie lange dauert es noch.“ Er
antwortete Viele Meilen und viele hundert
Jahre.“ Dieſe Worte betrübten die Sonnenroſe
ſehr. Auf einmal kam eine dicke, ſchwarze Rauch
wolke und tröſtete ſie, und weg war ſie.

Vom ausgeflogenen Vöglein

Von Suſel Weil (10 Jahre.
Ginſt kamen wir Kinder von der Schule heim
Und vermißten gleich unſer Singvögelein,
Denn jemand hatte unbedacht
Das Zimmerfenſter aufgemacht.
Unſer Hanſi aber flog wohlgemut
In den Garten hinaus, ohne Mantel und Hut.
Das Vöglein hat i gewiß gedacht
„Für mich hat das Fenſter man aufgemacht.“
Schnell flog es hinaus.
Wir durchſüchten mit Sorgen das ganze Haus.
Da ſahen wir's frierend am Fenſterbrett ſitzen.
Unſer lieber Hanſi!
O, welch ein Glück!
Er flog auch gern in den Käfig zurück,
Den wir ihm behutſam hingehalten.
Denn bei dem Wetter da draußen, dem kalten,
Wäre er bald, man zweifle kaum,
Eingeſchlafen zum ewigen Traum.

x

Die Krähenmama.
Von S. G. M., Merſeburg (15 Jahre.

Einmal ging am Feldweg ſpazieren,
Da ſah ich viele Krähen darüber ſtolzieren.
Die Krähenmama war natürlich auch dabei,
Dahinter kamen die Kinder zu zwei'n.Wie ich ſah, wollte die Kraße Futter holen,

Sogar die Neichsw ehr ſorgt für arme Kinder.

Speiſung hungernder Kinder im Mannſchaftsraum des e in
Die Soldaten des Berliner Wachtregiments haben ſich bereiterklärt, wä
monate eine Reihe von armen Berliner Kindern zu ſpeiſen.

ür ihre kleinen Pflegebefohlenen.an ſie W am Boden mehr,
Denn die Kinder haben Hunger gar ſehr.
Der Kleinſte der Frechſte, der hüpft immer
Und frißt die fetteſten Biſſen dann. [voran,
Doch da kommt die Mama ſchon gehoppſt,
Und ſchlägt ihn mit dem Flügel eins auf den Kopf.
Doch als die Kinder waren alle ſatt und fett,
Flogen ſie alle wieder weg.

Aufpaſſen! Das Geld iſt weg.
Von Annelieſe Rudolph, Merſeburg

(12 Jahre), Mitgl. der Kl. Red.
„Mutti, Mutti, liebe gute Mutti, ich

Geld verloren!“ ſo heulke Giſela, als ſie in das
Wohnzimmer der Familie Müller trat. „Aber
Kind, wie kann denn das paſſieren fragte die
Mutter. „Ich will es dir erzählen“, ſagte Giſela
unter lautem Schluchzen, „als ich über die Straße
ing, ſah ich Gretel und rannte. ſo ſchnell ichehe zu ihr hinüber. Doch Gretel ſagte, ſie habe

eilig und ließ mich allein ſtehen. ging mun
um Kaufmann und als ich bezahlen wollte, war
as Geld weg und ein Loch in der Taſche

Als ich aber auf die Straße kam, war kein Geld
mehr zu finden und nun iſt es weg!“ So er
zählte ſie und wiſchte ſich dabei die Tränen Do
jetzt fing die Mutter än zu lachen und 5
„Ja, ja, ſo geht es Kindern, die nicht aufpaſſen,

e

Berlin.

Die kleinen Gäſte der Reichswehr-
oldaten empfangen ihre nahrhafte Koſt aus der und werden von den Soldaten aufsſ pfangen ihre nahrhaf iſt

ſenrendant ſich Geld aus der Kaſſe genommen und
Er tat dies, weil

nur von Unſtimmigkeiten in
Auf Grund der

er die

worden wäre, da er ſeine MAußering

ochen

Der Beſchuldigte

habe daß

rend der ſchweren Winter
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führt. es Frettchen, a

remiſe und noch andere kleine Anbauten vernichtet wur
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Aus Mitteſceufehlane
Fretkchenſteuer in Salzwedel.

Satzwedel. Der Kreis Salzwedel hat mit Ge
der Regierung eine Frettchenſteuer einge

uch wenn es nur kurze Zeithalten wird, koſtet 100 Mark Jahresſteuer. e
Jehlung verpflichtet iſt derjenige, der ein Frettchen

ält, auch wenn er nicht ſelbſt der Eigentümer iſt.
on der Steuer befreit ſind nur Jagdpächter und

e Perſonen, die von einem Jagdpächter mit der
usübung des en betraut ſind. Mit dieſer

Steuer will man der vielfachen Wilderei, die früher
unter dem Titel „Kaninchenfang“ von Erwerbsloſen
betrieben wurde, das Handwerk legen.

Spinale Kinderlähmung.
t Ekingen (Kreis Gardelegen). Hier iſt ein

all von ſpinaler Kinderlähmung aufgekreten, der
eider ködlich verlaufen iſt. Ein 1I1jähriges Kind er

krankke unker verdächtigen Anzeichen. Nach einigen
Tagen ſtellten ſich Lähmungserſcheinungen ein. Das
e e Kind wurde dann nach einem Magde-
urger S en gebracht, wo es am nächſten

Tage ſtar

Guter Hortſchritt der Elbbauarbeiten.
Ausbau des Torgauer Winkerhafens.

Torgau. Durch den anhaltend niedrigen Elb
waſſerſtand ſind die Arbeiten im Bereich des Waſſer
bauamtes Torgau gang bedeutend Tee worden.
Vor allem wurde der Ausbau des Torgauer Winter
hafens fertiggeſtellt. Dieſer Ausbau ergab ſich zu
nächſt durch die Tieferlegung der Flußſohle bei der
Torgauer Elbſtraßenbrücke. Zum anderen wurde er
durch die Klagen der Schiffer bedingt. Die Sohle des
Torgauer Hafens war nämlich ſo flach, daß bei Eis

ung ſchwer beladene Kähne in ihm keinen Schutz
ſuchen konnten. Durch Wegbaggerung von 11 000
Kubikmeter Hafengrund durch den Wittenberger
Dampfbagger „Goliath“ iſt dieſes Übel nun behoben
worden. uch die rieſigen Erdbewegungen bei der
großen Elbkrümmung oberhalb Belgerns ſchreiten
rüſtig fort. An dieſer Bauſtelle arbeiten jetzt zwei
Schöpf- und ein Greifbagger. Der Jnnenbogen ſoll
um 150 Meter zurückverlegt werden. Gegenüber dem
Monat Oktober konnten an dieſer Bauſtelle im No
vember 30 Arbeiter mehr beſchäftigt werden. Jns

amt werden bei den Arbeiten im Torgauer Bezirk
etzt 280 Arbeiter beſchäftigt, die man auch bei gleich
leibender Witterung durch den ganzen Winter be

ſchäftigen kann.

Hie Elektrifizierung der Strecke Magdeburg Halle.
f Calbe. Nachdem in der Elektrifizierung der

Strecke Magdeburg Halle die Hauptarbeiten zwiſchen
Köthen und Calbe beendet worden ſind, iſt nunmehr
der Bauabſchnitt CalbeOſt-Schönebeck in Angriff ge
nommen worden.

Zugſchaffner tödlich verunglückt.
f Stendal. Beim Abſpringen von einem Güker

ug auf dem Bahnhof in Wuſtermark geriet der
ugſchaffner Arnd s von hier unker den Zug. Er

wurde ſofort gekötek. A. wollte den Zug, den er von
Stendal nach Wuſtermark begleitet hatte, im Fahren
verlaſſen, um wieder nach Skendal mik einem Per
ſonenzug zurückzukehren.

Ein Schulmädchen-Orcheſter.
Meuſelwitz S.-A. An der Mädchenſchule in

Meitſelwitz wurde aus Anlaß des Tages der Haus
muſik ein Schul Orcheſter gegründet. Die Leitung hat
Oberlehrer Dietzmann übernommen.

300 Zentner Gerſte verhrannt

Großfeuer in einem Nittergut.
Berg i. V. Jm Rittergut Weißenſand

Beſitzer JFacilides brach ein Großfeuer aus,
durch das die etwa 60 Meter lange zweiſtöckige maſſive
Scheune mit Pferdeſtall, die anſchließende große Wagen

den. Verbrannt ſind etwa 300 Zentner Gerſte, die be
reits verkauft waren und in den nächſten Tagen ab
transportiert werden ſollten, eine große Menge Heu
und Stroh, ſowie landwirtſchaftliche Geräte, Wagen uſw.
Durch Funkenflug hatte auch bereits der Turm des
Herrenhauſes Feuer gefangen, doch war hier eine raſche
Löſchung möglich. Sechs Motorſpritzen aus der
Umgebung ſchleuderten anfangs unheimliche Mengen
Waſſer in die brennenden Gebäude. Als nach etwa
einer Stunde der unterhalb des Rittergutes gelegene
Teich faſt völlig keer war, mußte durch die
Plauener Motorſpritze von dem etwa 250 Meter ent
fernt liegenden Mühlgraben Waſſer in den Teich ge
pumpt werden, um die Löſcharbeiten, die die ganze Nacht
hindurch andauerten, fortſetzen zu können.

Um die Welt mik Dir
Roman von Rolf Brandt.
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5 (Nachdruck verboten.)„Alſo“, ſagte Dr. Hartlieb, „wir haben eine Geſchwindigkeit n genau fünfhundertzwei Komma drei

Kilometer mit ſeitlichem Schiebewind. Alle Motoren
laufen auf voller Kraft. Wir werden dieſe Geſchwin
digkeit wahrſcheinlich eine Stunde durchhalten. Bei
der Abfahrt in Friedrichshafen hatten wir als höchſte
Eigengeſchwindigkeit des Luftſchiffes hundertächtzig
Kilometer angenommen. Sie iſt weit überſchritten
worden. Sie können alſo funken, daß wir eine Reiſe
geſchwindigkeit von über fünſhundert Kilometer erreicht
haben und daß“, der Rieſe holte tief Atem, „der neue
Zeppelin ſo ſchnell läuft, daß er jedem Tief ausweichen
hann. Sie können meinen Namen zitieren und dabei
hinzufügen, daß ich der Meinung wäre, wir hätten, da
wir Heliumgas in den Ballonnetten haben und dieſe
Geſchwindigkeit entwickeln, die uns erlaubt, jedes Tief
zu umßfahren, außer durch Fahrläſſtgkeit der Führung
keine Gefahr mehr zu fürchten. Selbſtverſtändlich wird
es immer Dinge geben, die außerhalb jedes h
lichen Ermeſſens liegen, aber ich darf wohl mit Re

ehaupten, daß Sie mit dem Zeppelin ſicherer fahren,
auch bei Sturm und Gewitter, als in jedem Seeſchiff.“

Wundervoll!“ ſagte Dingh Sage.Hr. Hartlieb hen ihre mit brauner Puder
ſchicht gefärbke Wange

„Ach, Dinah Sage, wenn Sie nur nicht ſo abfärben
würden Sie ſind ſonſt ein prächtiger Kerl.“

Dinah Sage ſagte, und ſie war ſicherlich die ein
ge Frau, die ſich das erlauben durfte: „Davon ver

tehen Sie nichts, Doktor, von Frauen und Politik ver
tehen Sie nichts. Dafür um ſo mehr von Zeppelinen.“

Das Wort von der Politik nahm der Kapitän ein
wenig übel, man merkte das, aber dann ärgerte er u
über ſich ſelbſt, daß er etwas übelgenommen habe, un

em er nach ſeiner Gewohnheit eine ganze Weile
geſchwiegen hatte, brach er plötzlich in ein großes Ge
ächter über ſich ſelbſt aus. Er legte ſogar den Arm
um Dinah Sage und ſagte: „Alſo nun macht einenſchönen Funk, Kinderl! Ich verſichere euch, es iſt eine

oße Stunde! Auch für mich.“ Er machte eine kleine

f Dresden. Nachdem es geglückt war, den Fort
beſtand der Sozialdemokratiſchen Arbeiterpartei und
der RotSport Bewegung in Dresden aufzudecken, iſt
man jetzt einer außerordentlich umfangreichen neuen
Organiſation der SPD. auf die Spur gekommen.

Die jenſeits der Reichsgrenze ſitzenden „Führer“
der SPD. haben zunächſt eine ganz ſyſtematiſche Ver
breitung des in Karlsbad gedruckten Heßblattes
„Neuer Vorwärts“ in die Wege zu leiten ver
mocht. Die Zeitungen und ſonſtigen Hetzſchriften wur
den, in Pakeken verpackt, bei Nacht in für die Fahrt
in das Reichsgebiet auf dem Grenzbahnhof bereitſtehen
den e e und auch auf Dampfſchiffen auf
tſchechoſlowakiſchem Gebiet auf vaffinterte Weiſe ſo
verſteckt, daß die Pakete der Aufmerkſamkeit der deut
ſchen Grenz und Eiſenbahnbeamten zunächſt entgehen
konnten. Die Kuriere, die Transport dieſer Pakete
u bewerkſtelligen hatten, überſchritten die deutſche

chsgrenze meiſt „ſchwarz“ zu Fuß, beſtiegen dann
das betr. Verkehrsmittel erſt auf reichsdeutſchem
Gebiet mehrere Halteſtellen hinter der Grenze und
ſeßten ſich erſt im weiteren Verlauf der Fahrt, wenn

Aus Hafſe un Umgebung

Halle, 1. Dezember.
Jm „Reichshof“ begann am Freitagnachmittag ein

dretägtger Lehrgan für nWeit über 1000 Erzieher Mitglieder des
NS.Lehrerbundes ſind aus allen Teilen des Regie
rungsbezirks Merſeburg in der alten Schulſtadt zu
ſammengeſtrömt, um ſich hier das geiſtige Rüſtzeug zu
verſtärken, das ſie, die Bildner der kommenden
Generation, für ihre tägliche Arbeit brauchen. Es
ſind mehr als orträge, es iſt ein Schöpfen aus
den Lebensquellen unſeres deutſchen Volkes, die
r r Denken wieder neu erſchloſſen
hat, was hier r wird.Der große Saal iſt mit dem Zeichen des Dritten
Reiches geſchmückt, von der Bühne grüßt lorbeer-
umgeben, das Bild des Führers in ein volles Haus.
Muſik klingt auf, als Staatsrat Gauleiter Jordan
den Saal betritt, die mehr als Tauſend grüßen ihn
mit dem Deutſchen Gruß.

Der Gauobmann des NSLB. Wege ſpricht kurze
Worte der Begrüßung. Er ſtellt das Ziel des Lehr
ganges heraus Grundlage für eine umfaſſende, plän
mäßige und zielbewußte Erziehungsaufgabe zu werden.

Unter großer Spannung des Hauſes nimmt
Gauleiter Staatsrat Jordan

das Wort. Seine Rede iſt temperamentvoll und hin
reißend. Humor und Sarkasmus würzen ſie, aberauch en unangenehme Wahrheit wird hier offen

ausgeſprochen.
Staatsrat Gauleiter Jordan bezeichnete als die

Grundlage der volklichen Erneuerung die raſſiſche
Aufartung des Volkes. Hier hätten die Er
ieher eine große Aufgabe. Die Schulung ſei heute eine
ngelegenheit, die nicht länger in den Hintergrund

treten dürfe, ſondern in den Mittelpunkt jeden er
ieheriſchen Lebens geſtellt werden müſſe. Staatsratdo ſprach ſeine Freude darüber aus, daß wiederum

die Lehrerſchaft des Gaues Halle Merſeburg an der
Spitze dieſer Erziehungsarbeit ſtehe. Es möge ihr ge
lingen, der jungen Generation die Grundlage zu ſchaffen
zur Vollendung der Revolution

Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann über
bringt die Grüße der Stadt Halle. Es ſei ihm eine
beſondere Freude, daß ein ſolch wichtiger Lehrgang
erade in Halle abgehalten werde. Heute ſei jeder
eutſche von der Bedeutung durchdrungen, die der

Raſſenfrage zukomme. Deutſchland leiſte in dem
Kampfe um die Reinhaltung der Raſſe Arbeit für
Europa, für die ganze Welt. Der Kampf um die
Erhaltung der weißen Raſſe ſehe Deutſch
land auf Vorpoſten nach dem alten Kriegswort: „Die
Deutſchen an die Front.“

Im Anſchluß an die feierliche Eröffnung begann der
Reigen der Vorträge, über die wir zuſammenfaſſend
berichten werden.

Dem Lehrgang iſt eine
Buchausſtellung des NSLB.

angeſchloſſen, die eine klare Überſicht über das Schrift
kum dies eminent wichtigen bevölkerungspolitiſchen
Gebietes zeigt. Der Aufbau der Ausſtellung iſt nach
folgenden Geſichtspunkten getroffen worden

ein bißchen verſtändig iſt. Aber für meine Philoſophie
hat ja Hinah nichts übrig.“

„Können wir in Jhrer Kabine ſchreiben, Doktor?
Das Eſſen geht nämlich gleich zu Ende, und ich traue
dieſem Papierfritzen zu, daß er das Grammophon an
tellt. Das geht lauter als die Propeller. Es iſt ein
nfug, Doktor, daß Sie erlaubt haben, daß ſolch ein

Kaſten mit an Bord kommt.
„Alſo gehen Sie doch ruhig in meine Kabine und

ſchimpfen Sie nicht! Schließen Sie die Klappen! Sie
wiſſen, die Kabine iſt ſchallſicher; ich brauche ja auch
manchmal Ruhe, nicht nür ihr Leute von der Feder.“

Die beiden gingen die ſchmale Treppe, die vom
Kommandoraum direkt in das Jnnere des Schiffes
führte, hinauf. Vor ihnen lag der unterſte Laufſteg,
der durch das ganze Schiff führte, das wie eine unge
heure Halle in dem dämmerigen Licht wirkte. Links
umd rechts des Laufſteges waren die Kabinen für die
Offiziere und den Kommandanten eingebaut. Dann
kamen zwei große Terraſſen, die ſahen aus wie hän
ende Lauben; ein Eßraum für die Offiziere und einher für die Mannſchaft. Ein Teil der Beſatzung

auf dieſer Plattform in bequemen Aluminiumrohr-
ſeſſeln, deren Sitze und Lehnen aus brauner Leinwand
gebildet waren. Ein ziemlich kräftiger Strom von
reiner Seeluſt floßz ununterbrochen durch das Schiff

Die beiden Kollegen traten in die Kabine Dr. Hart
liebs, die ſpartaniſch einfach gehalten war.

Eben als Dinah Sage ihre Hand auf die Hand von
Brauſewetter legte und einen langen Satz be

holen klopfte es ſchon, und von der ren
Seite des Ganges kam ein Maat in der blauen Uni
ſorm der Zeppelinbeſatzung und brachte die Maſchine

Er meldete ziemlich militäriſch: „Einen Gruß von
Doktor Hartlieb, hier wäre das Handwerkszeugl“

„Jch kann ja mit der Hand ſchreiben“, lachte Brauſe
wetter, „aber Hartlieb hat ganz recht: Mehr als fünf

Worte darf ich doch nicht geben, denn es ſind
ahlen in Bayern.

S „Jrgendwo habt ihr immer Wahlen“, ſagte Dinah
age.
Dabei haben ſie im Grunde nirgendwo Bedeutung,

es iſt alles Schwindel“, ſagte Brauſewetter.
Die Maſchine von Dinah Sage ratterte wie ein

auſe. Und vielleicht ſogar für die Welt, wenn ſie Motor Plötzlich, während ſie ein neues Blatt ein

Aufcdeckung neuer Organisationen
er SPD. und KPD. in Dresden

Nund 400 Verhaftungen.
ſie ſich unbeobachtet fühlten, in den Beſitz der vorher
verſteckten Pakete. Die Unterſuchung hat zur Feſt
nahme von weit über 300 Perſonen geführt. Bei dieſen
handelt es ſich in der Hauptſache um langjährige Mit
glieder der SPD.

Ferner iſt es gelungen, auch einer illegalen Organi
ſation der KPD. den Garaus zu machen. Der im
ganzen Lande unter dem Decknamen „Rolf“ bekannte
und geſuchte Leiter der kommuniſtiſchen Land propaganda
wurde im September erlangt. Jedoch entzog er ſich
der Verantwortung dadurch, daß er ſich im Polizei
e erhängte. Ferner konnte auch der

achfolger dieſes „Rolf“, der unter dem Decknamen
„Fred“ arbeitete, dingfeſt gemacht werden. „Fred“
ſollte den Wiederaufbau des kommuniſtiſchen Jugendverbandes durchführen und hatte damit auch h be

onnen. Die Dresdener Mitglieder des Verbandesonnten in den letzten Tagen woht reſtlos feſtgenommen

werden. Jn Dresden befinden ſich allein in dieſer
Sache zur Zeit 72 Perſonen in Haft. Auch gelang es,
einen KPD.Kurier, der eine große Anzahl von Exemlaren des berüchtigten Braunbuches bei ſich fähne,

ſener
S

Gecenke, daß du ein Stftommvater bist!
Raſſenbiologiſcher Lehrgang des NS.Lehrerbundes.

Vorausſetzung alles Geſchehen iſt das Lebenſelbſt. e S Vergehen in der Darbietung
durch die Wiſſenſchaft vom Leben bilden daher die
Wurzel, aus der alle weiteren Betrachtungen heraus-
wachſen. Die Biologie, vor allem die Erbbiologie,
ſteht mit ihren Erkennkniſſen und Forſchungen deshalb
als Grundlage im Mittelpunkt des Schrifttums. Auf
dem Boden der Vererbungslehre dringen wir ein in
das Gebiet der Raſſenhygiene, dem einen Angel
punkt unſerer Zukunft. Aus der Tatſache der Eigen
art jedes Lebeweſens und der einer vorhandenen Ver
wandtſchaft vorwiegend gleichartiger Lebeweſen bildet
ſich der Begriff der Raſſe heraus.

Allgemeine Raſſenkunde umfaßt das nächſte
Gebiet in dem ſich dann die erſte Aufſpaltung voll

Jm Erbe der alten nordiſchen Völker in der
orzeit finden wir die Berechtigung der Her

aushebung der nordiſchen Raſſe als derſultprſchöpferiſchen Geſtalterin des Abendlandes.

Gigenart kann ſich aber nicht erſchöpfen im Natür
lichen. Dem Erzieher kann die Krönung aller Be
mühung um das raſſiſche Leben erſt gelingen, wenn er
Seele und Geiſt als übervagende Kräfte erkennt. Die
Raſſenſeelenkunde, im ganzen geſehen, fülltdieſes Gebiet aus. Wir wiſſen, her iſt noch alles im

Fluß, der Kampf will erſt beginnen, der Sinn erſt ge
ſucht werden: Um ſo wichtiger wird die Aufgabe der
Erzieher auf dieſem Gebiete ſein. Es ſchließen 78
ſinngemäß an die Abteilungen „Raſſe un

„Famitlienkunde“ und „Juden
rage“.

Vas geſamte Schrifttum dieſer einzelnen Abteilungen
ſteht auf ungleicher Höhe; es iſt auch aus verſchiedenen
Zwecken heraus entſtanden. Darum werden die hervor
ragenden Schriften beſonders kenntlich gemacht, ebenſo
wird die Eigenart eines Buches bezeichnet als wiſſen
ſchaftliches Werk, als Lehr oder Schülerbuch, als
Schrift für den Laien, ſoweit es notwendig erſcheint.
Auch die er Zeitſchriften ſind berückſichtigt.

Eine wertvolle Ergänzung findet die Buchaus-
n in einer inſtruktiven Lehrmittelſchau
er Lehrmittelanſtalt von Dr. Schlüter und Dr. Maß.

Mutter und Tochter gehen in den Tod.
Halle. Am Donnerstag, gegen 16 Uhr, wurden

eine 57jährige Ehefrau und ihre 34jährige Tochter in

ihrer Wohnung in der Bernhardyſtraße er
hängt aufgefunden. Es liegt Selbſtmord vor. Der
herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feſt
ſtellen. Grund zur Tat iſt völliger Nervenzuſammen-
bruch.

Jm Kanalſchacht verunglückt.
Halle. Abends wurden in der Ludwig

ſtraße zwei Bauarbeiter, die in einen Kanalſchacht
eingeſtiegen waren, durch giftige Gaſe betäubt. Es be
ſtand für ſie die größte Lebensgefahr, zumal der eine
der Verunglückten mit dem Geſicht in das Kanalwaſſer
gefallen war. Der Brandingenieur der Feuerwehr, der
ſofort erkannte, daß Schwefelwaſſerſtoffgaſe den Unfall
veranlaßt hatten, ſtieg mit der Gasmaske in den engen

ſpannte, ſah ſie ihren Kollegen mit ihren klugen
braunen Augen ernſt und ſehr freundlich an.

„Finden Sie eigentlich die Edith Morley ſo ſchön?“
„Wieſo?“ fragte Brauſewetter.
„Jch hatte den Eindruck, Sie wollten der Vierte

werden.“
Schon vatterte ihre Maſchine wieder los, und ſie

ſenkte den Kopf auf das rotgeränderte Radioformular.

Jm Rauchſalon ſaßen ein paar Herren und Edith
Morley als einzige Dame. Direktor Dr. Krauſe
Elwege wollte nur ein paar Züge an ſeiner Havanna
tun und dann wieder in den großen Eßraum gehen.
Nach dem Mokka hatte es ihm eigentlich ſchon ein
bißchen leid getan, daß er ſoviel erzählt hatte, aber er
war, wie alle anderen, immer noch in dieſer gehobenen
Stimmung, in dieſer Entfernung vom Alltag. Er be
ſtellte den vierten Whisky mit Soda für Friedrich von
Granville. Er ſprach auf ihn ein: „Sehen Sie, das iſt
das eigentliche Problem, lieber Herr von Granville,
das einzige Problem der De Produktion, ſage ich
Jhnen, das Problem des Tages: ganz gleich, ob Sie
da einen Kaufmann nehmen oder einen Jngenieur, ſie
ſehen in dem arbeitenden Menſchen des Betriebes
keinen Arbeiter mehr, ſondern „Koſtenſtellen'. Das iſt
das techniſche Wort. Jch habe mir den ganzen Kram
angeſehen; wenn Sie das Wort erlauben, Herr von
Wege es iſt zum Kotzen. Nehmen Sie noch einen
Whisky

„Halb und halb“, ſagte Granville.
„Bieſe ganzen Fabriken, dieſe Großanlagen, zu

ſammengekoppelt und zuſammengetan wie unechte
Hunderaſſen, ſind, ich habe das auch irgendwo neulich
geleſen, „Organiſationsmode i. Man berechnet die
Arbeitsſekunden, und man verliert das Verhältnis zu
den Menſchen. Dieſe Mechanismen der Erzeugung
das Wort iſt auch nicht auf meinem Miſt gewachſen,
aber es iſt trotzdem wahr ſind unſinnig. Die Arbeit
iſt etwas, das zum Leben gehört, und nur durch Men
ſchen lebendig zu halten, nicht durch Laufgettel und
Organiſation. Es iſt auch kein Zufall, Herr von Gran
ville, daß in Süddeutſchland die Sachen beſſer gehen
als in Norddeutſchland. Man hat da noch nicht völlig
den Zuſammenhang verloren, da gibt es noch Fabrik
herren und Arbeiter. Jhr da oben im Norden, ihr

e und konnte in mühſamer Arbeit, zumal er ſich
dabei den Fuß einklemmte, die Gefährdeten anſeilen
und herausziehen laſſen. Es gelaug, mit Hilfe des
Sauerſtoffapparates die Verunglückten nach einiger Zeis
wieder ins Leben zurückzurnfen.

Tödlicher Anfall beim Rübenfahren.

Heuer zwei Wagen aneinänderkoppeln wollke, e
die Pferde an. Heuer ſtürzte und die Räder gingen

miſſen
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„Jch verſtehe gar nichts davon“, ſagte Grawille,
„aber Jhr Wohll“ Er trank den fünften Whisky.
Sie ſcheinen mir ein ganz ordentlicher Mann zu ſein,
Doktor“, ſagte er dann wohlwollend.

Der Regierungsrat Hilpert hatte ſchweigend zuge
hört. Er ſagte:„Herr Generaldirektor, Sie haben doch nun ſelbſt
einen e hen gegründet.“

„Herr Regierungsrat, ich will Jhnen was ſagen:
Jawohl, ich habe ſelbſt einen Konzern gegründet, aber
nicht durch günſtigen Ankauf von Aktienpaketen. Mein
Konzern iſt gewachſen. Wenn mir aber einer meiner
Jngenieure etwas von „Rationaliſierung zur Erfolg
ſteigerung erzählt, fliegt er raus.“

Granville ſtand auf.
„Es iſt ja kein Grund, ſich aufzuregen.“
„Doch, es iſt ein Grund, ſich aufzuregen! Durch

dieſe blöden, mißverſtandenen Jdeen von der Rationa
liſierung werden wir noch vor die Hunde gehen.“

Auf einmal beugte ſich Granville mit einem ſehr
liebenswürdigen Lächeln zu ſeinem Ohr. „Hören Sie,
heute iſt der dreißigſte Geburtstag einer gewiſſen Frau
Jutta!“

Er ging in den Eßſaal.
Es war recht warm geworden. Das Schiff fuhr

ganz ruhig. Am Horizont ſah man ein Licht, das auf
zuckke und verloſch. Der Leuchtturm von Alexandrien.

„Afrika in Sicht!“ rief Granville.
Seine ſtarke Kommandoſtimme drang durch das

Schiff.

Jm Speiſeſaal hatten ſich inzwiſchen neue Gruppen
gebildet. Gertrud Hartlieb ſaß neben dem Profeſſor
Dehnhart und zeichnete Karikaturen. Sie zeichnete
ein großes Whiskyglas, auf dem ſchwamm, ſchon nahe
am. Ertrinken, eine arme Fliege. Aber dieſe Fliege
hatte ganz deutlich die ſcharfen Züge von Friedrich von
Gwanville. Es war komiſch und melancholiſch anzu
ſehen, wie ſich das arme Tier gegen die Whiskyflut
wehrte. Dann zeichnete ſie Edith Morley, die nichts
anderes anhatte als eine große Schleife unterhalb der
Bruſt und dazu ein äußerſt unſchuldvolles Geſicht
machte. Jetzt zeichnete der weiche und freche Bleiſtift
den Dr. Felix von Tranſehn, der in jeder Hand einen
rieſigen Korb voll amerikaniſcher Artiſchocken trug.

habt ja nur noch Belegſchaften. Sehen Sie, das ſage
ich, obwohl ich Norddeutſcher bin.“ (Fortſetzung folgt.)

e
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Acs alſer Welt
Vor einer Vertagung des Hirtſiefer

Prozeſſes.
Rechtsanwalt Sack, Berlin, der in dem für den

20. und 21. Dezember im Bochumer Landgericht
anſtehenden Beſtechungsprozeß gegen den früheren
preußiſchen Wohlfahrtsminiſter Hirtſtefer und Ge
noſſen die Verteidigung übernommen hat, hat beim
Landgericht Bochum die Verkagung des Prozeſſes
beantragt unter Berufung auf ſeine Verteidigungs
tätigkeit im Reichstagsbrandſtifterprozeß. Da er am
30. und 21. Dezember im eichstagsprozeß zu plä
dieren habe, werde es ihm nicht möglich ſein, in
Bochum aufzutreten.

Das Arteil im Mordprozeß Lebenhan.
Elf Jahre Zuchkhaus für Gaul.

Nach 10ſtündiger Verhandlungsdauer fällte das
Schweinfurter Gericht im Mordprozeß Lebenhan
folgendes Urteil Der Angeklagte Auguſt Gaul wird
wegen eines Verbrechens des Totſchlages in Tateinheit
mit verſuchter Notzücht und einem Sittlichkeitsver
brechen zu einer Geſamtſtrafe von elf Jahren vier
Monaten Zuchthaus verurteilt. Jn Anrechnung
kommen vier Monate der erlittenen Unterſuchungs
haft. Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf
die Dauer von zehn Jahren aberkannt. Piſtole und
Munition wurden eingezogen. Wie erinnerlich,
hatte Gaul, der im Kloſter Lebenhan als Pförtner
beſchäftigt war, die 13jährige Helene Manger aus
Wolbach zu vergewaltigen verſucht. Als das Mädchen
oder un anfing, würgte er das Kind, warf es zu
Boden und ſchoß ihm ſchließlich eine Kugel in den
Kopf. Die Leiche hatte Gaul in den Kloſtergarten
S eppt, wo ſie am Tage nach der Tat aufgefunden
wurde

Der „Jugendbund als Sittenwächter“.
Selbſtſchuß gegen „Ausländer“.

Nachts in der zwölften Stunde wurde die ſonſt ſo
ſtille und friedliche Dorfgemeinde Sülte, an der
Bahnſtrecke SchwerinLudwigsluſt, in Alarmzuſtand
verſetzt. Es handelte ſich um einen überfall ganz un
gewohnter Art, heraufbeſchworen von den zehn Jüng
lingen des Dorfes. Dieſe hatten es ſich zur Aufgabe
gemacht, ſtreng darüber zu wachen, daß die jungen
Mädchen des Dorfes vor jedem Verkehr mit verliebten
„Ausländern“, d. h. nicht in dem Dorfe Wohnenden,
behütet werden und ſich zu dieſem Zweck zu einem
Bund zuſammengeſchloſſen. Nun wagte es aber trotz
dem ein Schweriner Hausdiener, ſich an ein Mädchen
im Dorfe heranzumachen und es öfter zu beſuchen
Dafür ſchwor ihm der „Jugendbund der Sitken
wächter“ Rache. Als bekannt geworden war, daß der
Eindringling am 20. November auf dem Gehöft der
Liebſten wiederum Einkehr gehalten hatte, trat der
Bund zu einem Kriegsrat zuſammen und beſchloß, dem
fremden Rivalen einen Denkzettel zu geben, daß ihm
für immer die Luſt vergehen ſollte, das Dorf nochmals
zu betreten. Kurz nach 11 Uhr meldete durch Pfeifen
ſignal der Wachhabende an dem fraglichen Gehöft, daß
der Liebhaber das Gehöft ſoeben verlaſſen habe. Die
Poſtenkette ließ ihn zunächſt unbehelligt bis zum letzten
Dorfausgang bei der Sandgrube paſſieren Hier fielen
nun alle zehn Mann über den ahnungsloſen jungen
Mann her, ſchlugen ihn vom Rade und verprügelten
ihn ſo ſchwer, daß er erheblich verletzt mitten auf der
Dorfſtraße beſinnungslos liegen blieb. Das Gericht
verurteilte die drei am meiſten belaſteten Angeklagten
zu je einem Monat Gefängnis, den vierten
zu drei Wochen Gefängnis, die letzten beiden zu je
70 RM. Geldſtrafe

Raubüberfall auf offener Straße
Gegen 12 Uhr wurde in unmittelbarer Nähe des

Rathauſes in Remſcheid ein frecher Raub
überfall ausgeführt. Ein von der Reichsbank kom
mender junger Mann mußte an einem in der Scharf
ſtraße haltenden Perſonenkraftwagen vorbei. Jm
gleichen Augenblick ſprangen zwei Männer aus dem
Wagen, ſetzten ihm eine Piſtole auf die Bruſt und
entriſſen ihm die Aktentaſche, in der ſich 4500 RM. be
fanden. Die Räuber beſtiegen ſofort wieder den Wagen
und jagten davon. Bei der Abfahrt wurde der Über
fallene nochmals mit der Piſtole bedroht. Das ſofort
von einem benachbarten Geſchäftshaus alarmierte
Überfallkommando konnte die Burſchen nicht mehr
faſſen.

Feſtnahme katholiſcher Geiſtlicher
in Bayern.

Der bayeriſchen politiſchen Polizei war von meh
reren Seiten gemeldet worden, daß von einigen ka
tholiſchen Geiſtlichen in München unglaubliche
Greuelmeldungen über angebliche Vorkommniſſe im
Konzentrationslager Dachau verbreitet werden in der
offenkundigen Abſicht, Empörung und Unruhe zu er
regen. Die bayeriſche politiſche Polizei hat im Verfolg
ihrer Beſtrebungen, den durch den Abſchluß des Kon
kordats angeſtrebten Religionsfrieden zu wahren, die
notwendigen Erhebungen durchgeführt, in deren Ver
lauf die Feſtnahme von mehreren Geiſtlichen unerläß
lich war. Die Feſtnahmen erfolgten nach Fühlung
nahme mit der Staatsanwaltſchaft. Die unwahren
Erzählungen gingen von dem ehemaligen, der Baye
riſchen Volkspartei angehörenden Stadtrat, Stadt
pfarrer Dr. Emil Mühler aus, der ebenfalls feſtge
nommen wurde. Strafanzeige iſt erſtattet. Weitere
Erhebungen ſind noch im Gange.

Sieben Mann ſtehlen ein Klavier.
Jugendlicher Unverſtand brachte den 22jährigen,

bisher unbeſtraften Arbeiter Werner P. aus So
lin gen in die unangenehme Lage, als Räuber vor
Gericht ſtehen zu müſſen. Anfang April dieſes Jahres
hielt der Angeklagte die Stunde für gekommen, ſich
mit Gewalt in den Beſitz eines Klaviers zu ſetzen, das
ſeiner Meinung nach vor etwa drei Jahren von ſeiner
Mutter zu billig verkauft worden war. Mit unwahren
Angaben über die Schlechtigkeit des derzeitigen Be
ſitzers des Klaviers überredete er einige Freunde, ihm
bei der Wiedererlangung des Jnſtruments helfen
Eines abends rückte eine ſiebenköpfige Geſellſchaft dem
Manne vor das Haus und der Angeklagte zwäng ihm,
indem er ihn immer wieder mit einer geladenen
Piſtole bedrohte, die Entführung des Klaviers zu
dulden. Die widerſprechende Hausfrau wurde dabei
mißhandelt und als ſie die Polizei verſtändigen wollte,
rieß er ihr den Hörer aus der Hand und machte das
Telephon gebrauchsunfähig.

Die Große Strafkammer im Wuppertal verurteilte
ihn wegen ſchweren Raubes zu 28 Jahren Ge
fängnis und 5 Jahren Ehrverluſt. Der Angeklagte
wurde im Gerichtsſaal in Haft genommen.

Bombenanſchlag in Taku.
Nach einer Meldung aus Taku warfen un

bekannte Chineſen mehrere Bomben in ein Geſchäft,
das japaniſche Waren verkauft. Drei Perſonen wurden
geistet, mehrere verletzt.

Mafkeouwskef- Prozeß
Kommuniſtiſches Waffenlager ſowie Anterricht im Waffengebrauch.

Jn der Verhandlung des Maikowſki Prozeſſes in
Berlin, der auch der neue Generalſtagaksanwalt
Jung beiwohnte, wurde als Zeuge der Schlächter
eſelle Gerhard Blaurock vernommen. DieſerSee gehörte der Häuſerſchutzſtaffel Max Hölz an

und hat auch an der Staffelſttzung am 30. November
teilgenommen. Vor dem Überfall iſt er jedoch recht
zeitig verſchwunden, da er ahnte, es würde ſich noch
etwas ereignen. Der Zeuge nahm auch an der Probe-
vernehmung teil, die der Angeklagte Preuß veranſtaltete. Sodann wurde der sljahrige Ze Otto Eber
bach als Zeuge gehört, der ſeit 1925 dem RFB. und
nach deſſen Verbot den getarnten Organiſationen der
KPD. angehörte. Er war Kaſſterer des zweiten Zuges
der „Alten“ und hat am 30. Januar an dem kommu

niſtiſchen r e der amNachmittag ſtattfand. Am Abend leiſtete er auch der
Aufforderung an die Kommuniſten, ſich in ihre Ver
kehrslokale zu begeben, Folge und ging in das Lokal
Werner, das, wie der Zeuge angibt, an dieſem Abend

ungewöhnlich ſtark beſetzt war. Etwa 100 Perſonen
hatten ſich eingefunden. Als alles auf die Straße
ſtürzte, ſei auch er mit hinausgelaufen, habe ſich
jedoch ſpäter gedrückt, als er ſah, daß geſchoſſen
wurde. Der Zeuge gab zu, in ſeiner Wohnung ein
Waffenlager gehabt zu haben, das aus mehreren
Piſtolen und Munition beſtand. Er hat verſchiedent
lich an Genoſſen Waffen und Munition äbgeben
müſſen. Auch der Angeklagte Mühler hätte wiederholt
Waffen entli Dieſer erklärte dazu, daß er das
Beſtreben gehabt hätte, den Bau dieſer Waffen
enden von Einen S ort Grund einen

iſſensdurſt will er nicht ge haben. r ge
Eberbach gab weiter zu, daß ſich im Beſttze des zweiten

Jn der Wohnung

Löſchbooke nähern ſich dem brennenden Schiffskörper.

Im Hamburger Hafen geriet aus ungeklärter Urſache die Ladung des Frachtdampfers „Wandrahan“ in
Brand. Das Feuer nahm ſolchen Umfang an, daß die Feuerwehr mehrere Stunden lang mit der Ablöſchung
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Zuchthausſtrafe und 50 000 Mark
Geldſtrafe

für einen jüdiſchen Deviſenſchieber.
Die Große Strafkammer in Düſſeldorf ver

urteilte nach zweitägiger Verhandlung den oſtgalizi
ſchen Juden Nathan Zimmer, der jetzt holländiſcher
Staatsangehöriger iſt, wegen vollendeten und ver
ſuchten Deviſenverbrechens ſowie verſuchter Beamten
beſtechung zu 3 Jahren Zuchthaus und einer Geldſtrafe
von 50 000 M.

Zimmer, der Mitglied einer großen internationalen
Effektenſchieberbande war, die in Amſterdam und Ant
werpen ihren Sitz hatte, hat nach der Anklage für nicht
weniger als 2 Millionen Aktien, hochwerkige J.-G.
FarbenAktien, Reichsbankanteile und Reichsbahn
anleihen, von Januar bis April 1932 zum Schaden des
deutſchen Volksvermögens zu niedrigem Kurſe in Hol
land gekauft, über die Grenze nach Deutſchland ein
geſchmuggelt, hier mit großem Gewinn an den flüch
tigen Inhaber des früheren Düſſeldorfer Bankhauſes
Coop K Co., Samuel-Gottdiener, verkauft und die
Mark Beträge ins Ausland verſchoben. Bei der Be
meſſung des Urteils konnte das Gericht jedoch auf
Grund der Beweisaufnahme nur von einem Stande
von 300 000 M. verſchobener Deviſen ausgehen, die
auf das Konto des Angeklagten fallen.

Nieſige Schneefälle in der Dobrudſcha.
Die Dobrudſcha wurde von ſchweren Schnee

ſtürmen heimgeſucht. Stellenweiſe liegt der Schnee
bereits 2 Meter hoch. Die meiſten Kleinbahnen häben
den Verkehr eingeſtellt. Auch die Schnellzüge vom
Schwarzen Meer, wo ſtarker Sturm herrſcht, kommen
mit großer Verſpäkung an.

gene Holzkübek mit dem dazugehöri

gen Kreuzbock iſt ein typiſch rheini
ſches Waſchgefäß, das auch heute
noch wie früher viel gebraucht wird.

Nur die Behandlung der Wäſche
iſt beſſer und einfacher geworden
ſeikdem vom Kiederrhein aus, wo
hie bekannten Henkelwerke le-
gen, die Perſil-Methode ihren Weg
in die Welt nahm. Heute benutzt
man hier wie überall das wäſche
ſchonende Volkswaſchmittel Perſil.

beſchäftigt war.

Leo Sklareks ſchwaches Gedächtnis.
Eigenarkige Ausſagen im Benecke-Prozeß.

Jm Berliner Prozeß gegen den früheren Stadt
rat Benecke wurde Leo Sklarek aus der Strafanſtalt
Luückenau als Zeuge vorgeführt. Auf die Frage, ob er
Benecke in Form von barem Geld oder von Sachliefe
rungen Geſchenke gemacht habe, antwortete Sklarek, er
könne ſich gar nicht erinnern, den Angeklagten näher
zu kennen. Dieſe Ausſage hielt er auch aufrecht, als
der Vorſitzende ihm Protokolle aus Sitzungen vorlas,
in denen er ganz anders ausgeſagt hatte. Zum Schluß
meinte er, er habe ſich um die geſchäftlichen Dinge in
der Firma überhaupt nicht gekümmert, ſondern ſich
lediglich mit ſeinem Rennſtall beſchäftigt. Alles andere
habe ſein Bruder Max bearbeitet. Beide Brüder
blieben wegen des Verdachts der Mittäterſchaft un
vereidigt.

„Barmherzige“ Samariter.
Schlechtbelohnke „Menſchenfreundlichkeit“.

Ein Fall von falſchverſtandener Menſchenfreundlich
keit wurde vor dem Berliner Schöffengericht ent
rollt. Der Handwerksmeiſter K. war im Frühjahr von
einer Bummeltour nach Hauſe gekommen und guf der
Dreppe ſeines Hauſes ausgerutſcht, wobei er ſich das
Bein brach. Zum Glück waren bald zwei Helfer zur
Stelle, die ihn in ſeine Wohnung brachten, ein Fräu
lein Schrott und der Elektriker Kurt Greichen. Sie
brachten den Verletzten zu Bett und verſchwanden
dann, nicht ohne ſeinen Anzug mitzunehmen und ſeine
Geldbörſe zu erleichtern. Am nächſten Tage erhielt K.
einen Pfandſchein zugeſchnckt, der über 15 M. für
ſeinen Anzug lautete. Er konnte ſich alſo auf dieſe
Weiſe ſeinen Anzug zum zweitenmal kaufen.

Es gelang, die beiden „Samariter ausfindigmachen. Sie hatten ſich jetzt vor dem Schö fengeriht

zu verantworten. Greichen verſuchte, alle Schuld auf
ſich zu men, denn ſeine Mitangeklagte war wegen
ähnlicher Delikte bereits 21mal vorbeſtraft und es war
klar, daß ſie, wenn ſie überführt würde, mit Zuchthaus
beſtraft werden müßte. Er behauptete, er hätte den
verletzten Handwerksmeiſter ausgezogen und den An
zug und das Geld geſtohlen. Fräulein Schrott ſei gar
nicht dabei geweſen. Der Geſchädigte, der alschienen war, erkannte aber die Miſſetäterin r

ſo daß es kein Ausweichen mehr gab. Fräulein Schrott
erhielt zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr
verluſt, während Greichen mit 1 Jahr Gefängnis und
drei Jahren Ehrverluſt davon kam.

Aufdeckung kommuniſtiſcher Geheim-
pläne.

Zahlreiche Verhaftungen in Lübeck.

Der geheimen Staatspolizei Lübeck iſt ein neuer
Schlag gegen kommuniſtiſche Umtriebe gelungen. Am
11. November war bereits ein Kommuniſt feſtge
nommen worden, der mit kommuniſtiſchen Flugblättern
unterwegs war. Die umfangreichen Ermittlungen
aben inzwiſchen zur Feſtnahme von 33 Perſonen ge
ührt, die alle geſtändig ſind, ſich an dem hochver

räteriſchen Treiben beteiligt zu haben. Weiter ſind
10 Perſonen in die Angelegenheit verwickelt, die ſich
bereits wegen ähnlicher Verbrechen in Unterſuchungs
haft befinden. Schließlich wurden noch ſechs Perſonen
feſtgenommen, die als die Herſteller der kommuniſti
ſchen Druckſchriften in Frage kommen. Es wurden
etwa 12—15 000 Stück Handzettel beſchlagnahmt. 20
der Feſtgenommenen gehören der ehemaligen KPD.
und weitere 10 dem kommuniſtiſchen Jugendverband
an. Unter den Feſtgenommenen befindet ſich auch der
Leiter der Lübecker Aktion, der von der Polizei ſeit
längerer Zeit geſucht wurde. Es ſollten bewaffnete
Terrorgruppen, ſogenannte Fünfergruppen, gebildet
werden. Die Unruhen ſollten vom Ruhrgebiet aus

en und auf das ganze Reich ausgedehnt werden.
eitere Verhaftungen dürften bevorſtehen.

Großer Golddiebſtahl im Expreßzug.
Aus dem Bangkok-Penang-Expreßzug

wurde nachts eine Goldbarrenfendung im W von
einer halben Million Mark geſtohlen. Der Diebſtahl
wurde erſt bei der Ankunft des Zuges in buri
in Siam enkdeckk. Die Räuber konnken bisher nicht
gefaßt werden.

Rieſenausbruch eines Vulkans
auf den Aleuten.

Wie aus DutchHarbonur auf Ala s k a gemeldet
wird, wurde durch einen ungeheuren Ausbruch des
SitkinVulkans die Jnſel Kanada, eine der Andreanow
Jnſeln in den Aleuten, erſchüttert. Rieſenrauchwolken
wurden ſichtbar und Lava wurde gegen den Himmel ge
ſchleudert. Jn den letzten drei Tagen wurde die Be
völkerung durch andauernd auftretende Erſchütterungen

bereits gewarnt.

Pferde entdecken eine Tragsdke.
In der Nähe von Triefch wurde durch 2ein Selbſtmord aufgedeckk. ls das Jude an

einen flachen Teich kam, den ſog. „Skraßentkeich“, ſtan
den die Pferde plötzlich zikkernd ſtill und waren nicht
zu bewegen, weiterzugehen. Der Kutſcher konnke zu
nächſt die Urſache dieſes ſeltſamen Verhalkens n
enkdecken, er krieb daher die Pferde von neuem an,
aber erregt bäumten ſie ſich auf und e ängſt
lich, rückwärks zu gehen. Nun ſtieg der e gab
und unkerſuchte genau den Rand des Teiches, Da ſah
er plötzlich eine Hand gus dem Waſſer ragen. So
fork holte er Hilfe herbei, und der Leichnam eines
jungen Mädchens würde aus dem Waſſer geborgen.
Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um eine L rks
kochter aus Okten bei Jglau handelle, die bereits ſeit
mehreren Wochen vermißt wird. Anzweifelhaft liegt
Selbſtmord vor, deſſen Urſachen jedoch noch nicht ge
klärt ſind.

Schlägerei
zwiſchen franzöſiſchen Nechtsverbänden.

Zwiſchen den Anhängern zweier e e
niſakionen Frankreichs, von denen die eine
ſchen Charakter trägt, kam es in Paris gelegentlich
der Sitzung einer dieſer beiden Verbände m le
Zuſammenſtößen, wobei die Polizei eingrei te.
Die antiſemitiſ Onganiſation hatte eine Sitzung
einberufen, während die Mitglieder der anderen
Gruppe, die ſich darüber beklagke, daß ſte von ihrer
Namensvetterin um den Titel beſtohlen worden ſei,
verſuchte, dieſe Sitzung zu verhindern. Es kam zu
einer regelrechten Schlägerei, in deren Verlauf beide
Parteien mit Stühlen und anderen Gegenſtänden auf
einander losgingen. Schließlich mußte Polizei ein
greifen, um die Ruhe wiederherzuſtellen. Auf beiden
Seiten gab es eine Reihe mehr oder weniger Schwer
verletzter.
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Adventsleuchten
Am Wege ſtrahlen nun
Vier roke Kerzen
Auf einem dufkend grünen
Tannenkrang

Und zögernd noch verborgen
Uns im Herzen
Blüht ſchon ein Warken
Auf den Chriſtnachkglanz.

Advenk iſt wie ein Mund,
Der frohes kändet,
Iſt Glockenkon,
Der langſam ſtärker ſchwingt
Und erſt in jubelnde Erfüllung mändel,
Wenn Weihnachksmelodie darin erklingt

Ein bunker Traum,
Dem Kinderland entſtiegen,
Umſäumt nun wieder
Winkerliche Zeit
Und jener Skern,
Den Lieder ſanft umwiegen,
Mahnt glückverheißend:

Seele, ſei bereit D. W.

Ein Theaterabend

Homoreske von Chriſtian Winde
Frau Pommerich ſagte wieder einmal zu ihrem

Gatten:
Jeden Tag werden neue Stücke gegeben und

wir gehen das ganze Jahr nicht ins Theater. Jmmer
verſprichſt du mir, mit mir das Künſtlertheater zu be
fuchen; aber du hälſt dein Verſprechen nicht!“

Dies ſagte ſte, als ſie ſich gerade anſchickte, dieHoſe ihres Mannes zu bügeln. Jn e Augen
blicken hat eine Frau Macht über ihren Mann. Es
verſteht ſich, daß Herr Pommerich auf die Klage ſeiner
Frau antworten mußte.

„Du weißt ja“, begann er ſanft, „daß ein Theater
beſuch teuer iſt. Du liebſt ja einen guten Parkettplatz,
wenn nicht Orcheſterſitz; und ſolche Karten ſind heute
unerſchwinglich, Elfriede.“

„Gewiß liebe ich einen guten Platz; wenn ſchon
denn ſchon.“

„Sag' ſelbſt, Elfriede, können wir uns heute ſolche
Plätze leiſten

Aber ich verſtehe dich nicht, Paul. Wozu gibt es
denn Freikarten?

Siggers haben ſtets Freikarten. Frau Sigger geht
jede Woche einmal ins Theater. Warum beſorgſt du
keine Freikarten?“

Dieſe Worte brachte Frau Pommerich in einem
Tonfall vor, der von vornherein jeden Widerſpruch
ausſchaltete.

Zwei Tage ſpäter ſagte Pommerich zu ſeiner Frau:
„Jch habe heute einen Herrn kennengelernt, der

mir Freikarten beſorgen will.“
„Wer iſt dieſer Herr?“
„Jch weiß nicht, wie er heißt. Er ſtand zufällig

an der Theaterkaſſe, als ich mich wegen Karten er
kundigte. Er kam dann auf mich zu und ſagte, er
hätte einige Freikarten übrig und könne mir welche
geben. Er ſchrieb ſich meine Adreſſe auf, und morgen
will er mir zwei Karten ſchicken.“

Ungläubig ſah ihn ſeine Frau an.
Tatſächlich trafen am nächſten Morgen zwei

Dhegterkarten mit der Poſt ein. Es handelte ſich um

ſteuerfreie Karten. Lediglich Garderobe für jede
erſon vierzig Pfennig war zu zahlen

Frau Pommerich jubelte. Sie war reſtlos glücklich
Sie begann ſich vorzubereiten denn die Karten

e e ken ger
eterli ſtimmt en beide ima e e de e n eo feierDie e ſene e mHaſt du kein Programm gerauftt fragte Frau

„Hier ſcheint jemand zu ſchnarchen“, hörte Frauhinter ſich ſten
Herr Pommerich ſchwieg die ganze Zeit. Die erſten
ei Akte gefielen ihm ſehr gut; beim dritten weckte

ſeine Frau aus dem Schlaf. Er fuhr gleich aus
dem leichten Schlummer auf. Verwirrt fragte er

e d ervau Pommerich applaudierte. Sie klatſchte in die
Hände und rief „Bravol“

„Es war ein herrlicher Abend, ſagte ſie auf dem
Heimweg zu ihrem Mann. „Wir müßten jede Woche
einmal ins Theater gehen. Kannſt du nicht wieder
Freikarten beſorgen?“

„Ja, wenn ich den Herrn wiederſehe, vielleicht be
komme ich noch welche.“

„Hat denn der Herr dir ſeine Adreſſe nicht ge
geben

„Leider nicht.
Als ſie nun vor ihrer Wohnungstür angelangt

waren, ſtutzten ſie plötzlich Schreckensſtarr blieben
ſte an der offenen Tür ſtehen. Zitternd traten ſie in
die Wohnung und fanden in allen Zimmern leere
Schränke und Fächer Ein Zettel und ein Zehnmark
ſchein lagen in einem offenen Schrank. Erbleichend
las Frau Pommerich das Schreiben:

„Da wir leider nicht in der Lage ſind, Jhnen
künftighin weitere Freikarten zukommen zu laſſen, er
lauben wir uns, Jhnen zehn Mark zu überreichen,
damit Sie ſich nächſtens Theaterkarten ſelbſt kaufen
können. Die Unbekannten.

Ein Kind ſucht Arbeit
Vor dem Fabriktor, deſſen Maſſigkeit ihn ſchier zu

erdrücken drohte, ſtand ein Junge. Zehn Jahre alt,
e e Anzug, ſtaubige Stiefel, aber hochrote

acken.

Langſam fuhr die kleine Hand zum Klingelknopf
und zuckte erſchrocken zurück, als ſich lautlos eine
Klappe öffnete.

„Was willſt du?“
Der Junge kaute.
„Kann ich hier mal den Beſitzer ſprechen?“
„Du? Nee! Glaubſt du, daß das ſo einfach iſt?

Schreibe mal auf, was du willſt
Der Junge blickte hoch. Aufſchreiben? Ja, aber

wie und wo?
Der Türhüter ſchien Erbarmen mit der kleinen

Hilfloſigkeit zu ſpüren: „Komm mal rein!“ Der Junge
folgte ſeinem Gebot.

„So! Setze dich hier hin und ſchreibe!“
Und der Junge überlegte nicht lange. Jn krakeligen

Kinderbuchſtaben malte er auf das Blatt:
„Lieber Mann! Haben Sie vielleicht Arbeit für

meinen Vater?“
Das war alles. Und war doch ſoviel.
Der Türhüter ſtutzte. Dann blickte er nachdenklich

den Knaben an.
„Warte hier! Jch komme gleich zurück!“
Sein alter Graukopf verſchwand über dem Hofe.
Mit angehaltenem Atem ſaß der Junge da. Dies

war die n Stelle heute, wo er ſein Anliegen vor
brachte. Ach, wenn, wenn, wenn doch

a tauchte auch ſchon der Alte wieder auf und
veichte ihm einen Zettel

van v früh dann dein Vater anfangen!“
Dem Jungen kam ein Schluchgen und er tat,

was er noch nie getan und vermutlich ſonſt für ſehr
albern gehalten häkte: er küßte dem Alten die Hand.

Und ſauſte dann auch ſchon, wie mit Siebenmeilen
ſtiefeln, über die Straße.

Dem alten grauen Manne aber, der die Tür wied
verſchloß, war ſehr, ſehr ſeltſam zumute! P. B.

Zwei Verliebte
und ein Hund.

Ein hübſches Mädchen geht an der Seite eines
jungen Mannes über den Roßmarkt. Ganz gemächlich.
Die Bekanntſchaft ſcheint noch neu, die jungen Leute
benehmen ſich ſo affektiert wie möglich, weil ſich offen
bar jedes von der beſten Seite zeigen will. Weniger
affekkiert benimmt ſich das Hündchen, das die Schöne

an einer n wer Lederleine nachzieht. Es
will partout das Beinchen heben. Aber es kommt
nicht dazu. Als Proteſt wird es ſtörriſch und läßt ſich
ſtreckenweiſe ziehen, mit vorgeſtemmten Beinen.

Doch die Rettung naht. Ein Auto kommt, die Ver
liebten bleiben ſtehen, ſehen ſich in die Augen und
ſagen irgend etwas Angenehmes. Den Moment
nimmt Bobbi, der Hund, wahr:

Er geht um den Kavalier herum und benutzt das
Hoſenbein des Jünglings als Stammbaum

Aber ſo iſt die Liebe: Der alſo Mißbrauchte hat
gar nichts gemerkt

Der beleidigte Gasmann.
Dieſe Begebenheit, deren Tatſache ſich trotz aller

Peinlichkeit für den Gasmann nicht hinwegleugnen
läßt, iſt ihm, gewiſſermaßen in Ausübung ſeiner
Pflicht paſſtert. Daß er dabei dieſe Pflicht in amt
lichen Eifer überſchritt, und als Folgeerſcheinung
neben einem Rüffel von oben einen anderen Bezirk
bekam, war ſein perſönliches Pech oder beſondere
Schickſalstücke. Aber es ſoll den Ereigniſſen nicht vor
gegriffen werden.

Der Gasmann klingelte an der Tür einer Woh
nung. Wahrſcheinlich hatte er dieſe Wohnung, zwecks
Ableſens des Gaſometers, ſchon öfters betreten und
ihre Beſonderheit war ihm noch nicht aufgefallen, weil
eben ſtets jemand geöffnet hatte. Aber diesmal öffnete
niemand. Keiner zu Hauſe“, dachte der Mann mit
ſeinem Buch unter dem Arm. Wenn er ſich mit dieſer
Feſtſtellung begnügt hätte und gegangen wäre, würden
ihm alle kommenden Unannehmlichkeiten erſpart ge
blieben ſein. Aber in dienſtlicher Genauigkeit klingelte
er nochmals, und da erſcholl eine helle, kräftige
Stimme in der Wohnung: „Wer iſt denn da?“ Der
Beamte neigte ſich zum Schlüſſelloch und rief hindurch:
„Der Gasmann. Ich möchte die Uhr ableſen!“

Als Antwort erſcholl ein ſpöttiſches Lachen. Der
Mann ſchüttelte konſterniert ſein Haupt, dann klingelte
er abermals „Wer iſt denn da?“ fragte es unſchuldig
von drinnen.

„Jch hab' es Jhnen doch ſchon geſagt: Der Gas
mann. Machen Sie auf, ich hab' keine Zeit!“

„Aber, bitte ſehr!“ rief die Stimme höflich und
ging in eine Lachſkala über, die nachzuahmen eine
Kunſt geweſen wäre. Der Gasmann war faſſungslos.
Ob es vielleicht ein Kind war, das man eingeſchloſſen
hatte? Aber er verwarf den Gedanken ſogleich wieder;
das war die Stimme eines Erwachſenen. Man wollte
ihn alſo zum Narren halten. Dies ging dem Manne
an die Ehre. Er rüttelte zornig an der Tür und nahmden Finger gar nicht er vom Klingelknopf.

„Jch bitt“ mir Ruhe aus, du Schafskopf!l“ ſchrie
empört die Stimme aus der Wohnung

Der Gasmann riß ſich hoch! Was? Beamten

beleidigung? „Machen Sie auf“, rief er mit mühſam
bewahrter Beherrſchung, „machen Sie ſofort auf, das
weitere wird ſich finden!“

Von drinnen wurde nur mit einem neuen Gelächter
geantwortet. Da verließen den Gasmann die Nerven.
Wütend ſtieß er mit ſeinem Buch gegen die Milchglas
ſcheibe der Tür, daß ſie mit klingenden Klagelauten
in ſich zuſammenſank. Aber es machte auf den be
leidigken Mann gar keinen Eindruck. Jn hellem Zorn
fuhr ſeine Hand durch die entſtandene Sffnung nach
dem Türgriff und im nächſten Augenblick ſtand er im
Flur. Jhm gegenüber war eine offenſtehende Tür
dahinein ſtürmte der Gasmann. Das Zimmer war
leer. Er drehte ſich um, weiterzuſuchen, als ſeine
Augen ſchreckensweit auf etwas haften blieben. Auf
etwas Buntem, Heiterem, das ſich eifrig in ſeinem
Ring ſchaukelte und den armen Gasmann aus kleinen
Augen vergnügt betrachtete.

„Ach, guten Tag“, ſagte das Etwas herzlich. Wie
es ſo ſchaukelte, ſah es aus, als mache es eine Ver
beugung nach der anderen. Und da mit dieſen Be
grüßungsworten ſein Sprachſchatz erſchöpft war, be
gnügte es ſich damit, ſchaukelnderweiſe den Beſucher
harmlos und intereſſiert anzublinzeln.

„Mein Gott!“ murmelte der Mann faſſungslos.
„Ein Papagei darauf wär' ich nie gekommen! Wie
kann das Bieſt aber auch ſo deutlich ſprechen?“ Er
war wie erſchlagen und überlegte verzweifelt, was
werden ſollte. Däbei kam ihm die Dame des Hauſes,
von einer Beſorgung heimkehrend, aufgebracht und mit
viel Empörung und Lärm zu Hilfe. Das Weitere iſt
bereits bekannt. Nur: ſeitdem gibt es eine Sorte Lehe
weſen in der Zoologie, die dem Gasmann aus tiefſter

Seele verhaßt iſt. A. K. H.
Aphorismen.

Der Urſprung aller Zukunftspläne iſt immer ent
weder ein Zeichen der Schwäche oder ein Ausdruck von
Selbſtbewußtſein immer der Wunſch, aus der Not
des Augenblicks zu entfliehen oder der Wille, ſeine
Kraft auch auf ferne Zeiten wirken zu laſſen.

Jede Liebe hält ſich für einen Sonderfall menſch
licher Geſetze. e

Erfahrung macht uns klarer, aber nicht reiner,
denn jede Erkenntnis trägt etwas von dem Schmittz
und von der Schuld der Welt, aus der ſie ſtammt
gleich einer Münze, die durch viele Hände gegangen iſt.

x

Es iſt wichtig zu wiſſen, wie man in Gefahren
handelt, und nicht, wie man ihnen entgeht.

t

Das Rezept iſt immer bequemer als die Medizin!

Humoriſtiſche Ecke.
Rind und Hammel. Novacek und Staudigl eſſen im

Reſtaurant. Sie haben Hammelbraten beſtellt. Gleich
darauf ändern ſie die Beſtellung in Rinderbraten um.
Beſtellt der Kellner in der Küche: „Für die zwa
Hammel an Rindsbraten!“

Licht und Wärme. Ein alterndes, häßliches Fräulein
gibt eine Anzeige in die Zeitung, d ſie etwas Licht
und Wärme in ihr einſames Eigenheim ſuche. Der
einzige Mann, der ſich darauf gemeldet hat, war der
Vertreter der ſtädtiſchen Gaswerke.

Jagdglück. „Na, Herr Nachbar, was geſchoſſen auf
der Jagd?“ „Und ob; vier Enten!“ „Waren ſie
wild?“ „Nee, nur der Bauer!“

„Liebevoller“ Gatte. Die Hausfrau kommt von ihren
Einkäufen verſpätet heim. „Liebſter, du haſt wohl ſchon
gedacht, ich ſei verlorengegangen?“ Er: „Ach nein ich
war nie ein Optimiſt!“

caSonntagsgedanken

zum 1. Advenk.
IJns Jnnre der Nakur
Dringt kein erſchaffner Geiſt.
Glückſelig, wem ſie noch
Die äußre Schale weiſt.

Nur die lief leidenden, die exploſiven, die leicht
erregbaren Nafuren ſind produkkiv: vergeßt das nie!

Schafheitlin.

Goethe.

Ein Wort iſt's, oft geſagt und weisheitsvoll:
Wohl dem, der freudig tut und leidet, was er ſoll.

Henry Marten.
Dein Schickſal ruht in deiner eigenen Bruſt.

SchillCe r.

Einſamkeit iſt ſehr gedeihlich, aber in der Geſell
ſchaft muß man nicht einſam ſein wollen.

Freiherr von Feuchtersleben.

Hübſch ſiehſt du aus!
Gelegenheiten, eine Freude zu machen.

Strahlend lief Annelore die Treppe hinunter. Es
lang immer noch in ihren Ohren. „Hübſch ſiehſt du
gus“, und die Freude über dieſe Anerkennung machte
das Geſichtchen, das ſonſt nur geringen Anſpruch auf
Schönheit machen durfte, viel anziehender. Bisher
halte ihr das noch niemand geſagt, und ihr ſelbſt wäre
der Gedanke nicht gekommen. Aber wenn Tante
Aga es meinte, dann mußte es ſtimmen. Vielleicht
war ſie wirklich hübſcher geworden, überlegte ſie, viel
leicht ſtand ihr das Kleid beſonders gut, oder der
Mantel? Jedenfalls nahm ſie ſich vor, daheim un
vergüglich den Spiegel zu beſragen, und es ihm zu

überläſſen, das Urteil zu beſtätigen oder nicht.
Als ſie eine Viertelſtunde ſpäter ihr Konterfei be

e e lag e e Glanz e d inen Augen, ſie lachte ſich an und freute ſich darWer, daß ſie gar kein e Aſchenbrödel war, wie

ſie immer gedacht und wie auch andere es ihr bisher
eingeredet hatten.

ie oft im Leben könnten wir durch ein auf
munterndes „Hübſch ſtehſt du aus“ einen Men
ſchen glücklich machen und ſeine Züge dadurch
verſchönen, ſein Selbſtbewußtſein heben und ſein Auf
treten ſicherer geſtalten. Wie oft könnten wir dur
ein lobendes „Das haſt du aber gut gemacht“
jemand in frohe Arbeitslaune verſetzen und zu wei
terem Schaffen anſpornen.

Warum nehmen wir nicht jede Gelegenheit wahr,
um unſere Nächſten und unſere Kinder durch eine An
erkennung anzüeifern? Haben wir Angſt vor Eitel
keit? Erlaubt es unſere Mißgunſt nicht? Halten
wir die Methode für verkehrt? Iſt es richtig, zu
ſagen „Deine Arbeit iſt ja ganz niedlich, aber ich
will dir zeigen, wie man ſie viel ſchöner machen
bann.“ macht das Kind, wenn man ſagt, daß
man es viel ſchöner
beit, auf die es vorher ſtolz geweſen iſt, mißmutig
weg und denkt traurig, daß ſeine Plage umſonſt ge

en ſei.
Selbſtverſtändlich dann ich eine Baſtelarbeit beſſer

machen als mein un dafür bin ich auch zwanzig
Jahre älter als er. elbſtredend würde ein ſchönes
Kind auch im ärmlichſten Röckchen hübſcher ausſehen
als Annelore in dem neuen Kleidchen. Aber relativ
beurteilt, ſah ſie wirklich niedlich aus. Warum ſollte
man ihr dann die Freude nicht machen, die und
das dürfen wir nie vergeſſen guch den inneren
Menſchen günſtig beeinflußt

Und wie iſt es mit uns, den Erwachſenen. Was
tut uns in dem tagtäglichen Einerlei wohler als ein
aufmunterndes Lob? Was läßt uns freier über die
Straße gehen als ein anerkennendes: „Hübſch ſiehſt

du aus!“ M. B.
Wiſſen Sie

daß in der Zeit vom Juli bis September wegen Er
richtung und Jnbetriebnahme nicht genehmigter
Fünkanlagen 245 Perſonen verurteilt wur
en gegen 165 im gleichen Zeitraum des. Vor
jahres;

daß bei 4533 ſchweren Unfällen auf den engliſchen
Straßen 4683 Perſonen getötet wurden (gegen
4314 bzw. 4227 in der gleichen Zeit des Vor

en kann? Es legt die Ar

151 396 ſtellt gegen 141 711 Verletzte;
daß der amerikaniſche Erfinder John L. Gerichen mit

einem durch Steinkohlenfeuerung betrie
benen Aukomobil durch die Straßen Chikagos
fuhr, ohne jede Geruch oder Hualmerſcheinung,
und eine Geſchwindigkeit von 93,5 Stundenkilo
meter erzielte;

daß es einem Engländer gelungen ſein ſoll, einen
brauchbaren Treibſtoff aus Kartoffeln her
zuſtellen, deſſen Herſtellungskoſten nur 7 Pf. pro
Liter betragen;

daß die franzöſiſche Regierung zur Förderung des
Autoexportes beabſichtigt, alle nach dem
Auslande verkauften Wagen von ſämtlichen direk
ten und indirekten Steuern zu befreien?

Die praßktiſche Hausfrau
Schuhpolierer aus allem Samk. Aus einem 20 bis

25 Zentimeter langen und 12 bis 15 Zentimeter breiten
Stück altem Samt nähe man ein Säckchen, das man
mit einem ebenſolchen, aus verbrauchten Strumpf-
längen in doppelter Lage abfüttert, um den Rand dann
mit Schrägſtreifen oder alter Borde einzufaſſen. Raſch
übergeſtreift, poliert dieſer Handſchuh die mit Ereme
eingeriebenen Schuhe ſehr ſchnell und kann auch von
Zeit zu Zeit leicht einmal gewaſchen werden, um immer
wieder von neuem gute Dienſte zu leiſten

Korkenheber an den ſchon geöffneken Flaſchen. Iſt
eine Flaſche mit dem Korkenzieher geöffnet worden, ſo
muß man ſie meiſt mit einem unbeſchädigten anderen
Kork verſchließen, damit der Inhalt nicht durch Luft
zutritt verdirbt. Um dieſen zweiten Kork dann immer
leicht ohne Zieher herausheben zu können, lege man
ein Leinenband mit etwa fingerlangen Enden vor dem
Eindrücken in den Flaſchenhals darüber und kann ihn
raſch mit dieſem lockern und herausziehen.

Wenn es in der Küche nach Gäs riecht. Leichter
Gasgeruch iſt bei geſchloſſenen Hähnen am Kocher oder
Herd der Beweis dafür, daß der Schlauch irgendwo
undicht geworden iſt. Ein Ableuchten mit dem Streich
holz zeigt aber raſch die defekte Stelle, die man zu
nächſt mit flüſſigem Kautſchuk aus Paragummi, in
Fahrradhandlungen erhältlich, bedeckt und, wenn dieſes
feſt geworden, was ſehr bald geſchieht, mit Leukoplaſt

jahres), und daß die Zahl der Verletzten ſich auf überklebt, eine raſch erledigte Arbeit, die man natür
lich bei abgeſtelltem Gashahn ausführen muß. Ein
nochmaliges Überprüfen mit dem brennenden Streich
holz zeigk nun, ob dieſe Arbeit den gewünſchten Erfolg
zeitigte. Bei ſtarkem Gasgeruch unterlaſſe die Haus
frau jedoch eigenes Unterſuchen der Gaskochſtelle und
benachrichtige ſofort die Gasanſtalt oder die dafür in
Frage kommende Meldeſtelle, deren Adreſſe oder Tele
phonnummer ihr für alle Fälle bekannt ſein ſollte.

Der Leimkopf im Waſſerbad. Da bekanntlich vor
Weihnachten der Leimtopf oft gebraucht wird, um ein
mal altes Spielzeug aufzufriſchen, zum anderen neues
anzufertigen oder bei den verſchiedenen Baſtelelen
unſerer Kinder gute Dienſte zu leiſten, ſollte ihn die
Hausfrau ſtets gebrauchsfertig bereithalten. Dazu ge
hört, daß er im Waſſerbad ſtehend erhitzt werden kann,
da er leicht anbrennt und dadurch auch ſeine beſte Kleb
kraft verliert. Man ſtelle dazu eine kleine Konſerven
doſe in eine größere auf einen ausgeſchnittenen Boden
der letzteren, den man mit der Zange an den Rändern
zu einem kleinen feſten Ständer umbog. Nun ſteht der
kleine Leimtopf im Waſſerbad ein bis zweifingerhoch
vom Boden entfernt, hohl, aber feſt im Waſſer und
bleibt, wenn dieſes bis zum Kochen erhitzt wurde,
lange Zeit flüſſig. Ein Doppelhenkel von Draht, durch
Einſchlagen von vier Löchern am Rande über Kreitz
angebracht, verhütet das Umkippen des Leimtopfes und
Verbrennen der Hände.

Winke für die Küche
Wurſt und Schinken ſchützt man vor dem Ver

ſchimmeln, wenn man ſie mit einem dicken Brei gus
Kochſalz und Waſſer beſtreicht. Wenn der Brei an
getrocknet iſt, hängt man die Fleiſchwaren an ge
ſchützter Stelle auf.

Zuckerfarbe zum Färben von Soßen und Suppen
ſtellt man her, indem man etwa 150 Gramm Zucker in
einem Topf auf dem Herd zergehen und unter ſtän
digem Umrühren ſich bräunen läßt, gießt dann etwa
einen Viertelliter Waſſer darauf und läßt alles auf
kochen. Die Flüſſigkeit füllt man dann in eine Flaſche
und benutzt ſie bei Bedarf in kleinen Mengen

Gegenſtände aus oxidiertem Silber dürfen nicht mit
Silberſeife oder Putzpulver behandelt werden. Man
wäſcht ſie aus in warmem Waſſer, trocknet gut ab und
poliert mit einem weichen Putzleder.
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DHüngerpflege im Winter
Der Bauer hatte im allgemeinen ein geſundes Miß

trauen gegen eine allzu einſeitige Verwendung von
Kunſtdünger. Da iſt es ſogar zu begrüßen, wenn die
wirtſchaftliche Kriſe der letzten Jahre überall zwangs
läufig den Wert der natürlichen Düngemittel wieder zu
verſtärktem Anſehen brachte. Der Winter wird mehr
als die anderen Jahreszeiten zur Düngung der Acker
und zum Kompoſtaufbringen auf Wieſen Und Weiden
verwendet. Aber damit allein iſt es nicht getan:

Düngerſtätten und Jauchegruben müſſen ſo einge
richtet ſein, daß Nährſtoffverluſte vermieden wer
den und Dünger in einem gut vergorenen Zuſtand
in den Boden kommk.

Er ſoll ja nicht nur Nährſtoffe zuführen, ſondern das
Bakterienleben im Boden anreichern, um die Boden
gare zu fördern. Denn der Boden enthält eine Fülle
von Nährſtoffen, die nicht im Rohzuſtand für die
Pflanze aufnehmbar ſind, ſondern erſt in pflanzen
lösliche Formen durch die Bakterientätigkeit umge
wandelt werden müſſen.

Der Winter dieſes Jahres, der ſtärker als die
vorhergehenden im Zeichen des Kampfes gegen die
Arbeitsloſigkeit ſteht, ſollke dazu benutzt werden, end
lich die Düngerpflege auf dem Hof auf den
Stand zu bringen, der nicht mehr Verſchwendung,
ſondern beſte Verwertung iſt. Die große Mehr
zahl unſerer Düngeſtätten und Jauchegruben muß
gausgebeſſert, umgebaut. vergrößert
oder gar neu gebaut werden. Man braucht dazu
durchaus nicht immer teure Zementierungsarbeiten
machen zu laſſen, wenn auch hier die Reichsregierung
durch Beihilfen wenigſtens eine zweckmäßige Dünger-
ſtätte und Jauchegrube in jedem Dorf ſchaffen will.
Es kommt darauf an, daß die Beiſpiele dieſer Muſter
wirtſchaften auch von den anderen Wirtſchaften nach
geahmt werden, ſoweit es die wirtſchaftliche Leiſtungs
fähigkeit irgend zuläßt.

Die meiſten unſerer Viehſtälle ſind Flachſtälle. Hier
muß ganz beſonders der Dünger gepflegt werden.

Die Edelmiſtſtäkte,
eine überdachte Düngerſtätte, in der der Stallmiſt ge
miſcht mit überſchüſſigem Stroh, Kartoffelkraut uſw.
hochgeſchichtet wird, ſollte immer mehr Eingang
finden. Jm Laufe der Heißvergärung des Edelmiſtes
kommt der Stallmiſt in einen Zuſtand, der ſpäter (beim
Luftzutritt) keinen Stickſtoff in einer Form mehr ent-
hält, die ein Entweichen in die Luft zuläßt. Man kann
dieſen Miſt alſo auch bei Froſt ausfahren und mit dem
Unterpflügen warten, bis wieder offenes Wetter ein
tritt. Aber ebenſo kann man in den Laufſtällen dafür
ſorgen, daß der Miſt gleichmäßig feſtgetreten wird und
ausreichend feucht bleibt.

Freilich bei all dieſen Neuerungen muß der Bauer
vorher die Frage klären ob eine ſolche Verbeſſerung
des Dungbeſtandes notwendig und lohnend iſt. Es
dürfte ſich herausſtellen, daß die Grünlandwirtſchaften
in der Regel die einzigen ſind, die ſich einigen Luxus
in der Düngerbehandlung leiſten können. Dafür müſſen
dieſe Wirtſchaften wieder den Kompoſt um ſo ſtärker
pflegen: eine kräftige Untermiſchung des Kompoſt-
e mit kurzgeſchnittenem Stalldung wirkt hier

ünder.

Arbeitskalender
für Dezember.

Gemüſegarken: Die im November liegengebliebenen
Arbeiten ſind bei geeigneter Witterung zu vollenden
(Umgraben, Kompoſthaufen umſetzen, Obſt- und Ge
müſeland jauchen, Miſtbeete auskarren uſw.). Die ein
gewinterten Gemüſe werden nachgeſehen. Erfahrungs
gemäß faulen unmittelbar nach der Einwinterung ver
hältnismäßig viel Gemüſe, die dann, wenn ſie nicht ge
putzt werden, Anſteckungsherde für das geſunde Ge
müſe darſtellen. Bei ſteigendem Froſt ſind die Mieten
ſtärker abzudecken.

Obſtgarten: Bei offenem Wetter lockern der Erde
unter Bäumen. Wir vernichten dadurch allerlei ſchäd
liche Pilzherde und Jnſekten. Hauptarbeiten ſind jauchen
und düngen der Obſtbäume. Mit Baumkratze und

Zur Streckung der Futtervorräte:

Der Kraftfutteranteil
Schwache Rauhfutkter und Futkerrübenernken ſowie

Einſchränkung der ſtarken Kraftfuttereinfuhr kenn-
zeichnen in dieſem Jahre die Lage der Futter wirtſchaft.
Es bedarf alſo einer Skreckung der Vorräke, um das
Vieh ſeiner Leiſtung entſprechend durchfütkern zu können.

Nun werden zwei Fragen in der kommenden
Futterzeit brennend ſein: nämlich

die Verwendungsfähigkeit von Stroh zu Fukter
zwecken

und der unbedingt erforderliche
Umfang der Krafkfuktergaben.

Gerade die letzterwähnte Frage iſt W alle Betriebe
ungeheuer wichtig, in denen das Milchgeld eine ent
ſcheidende Rolle r Für ſie iſt die Winterzeit mit
ihren höheren Milchpreiſen für den Reinertrag des
ganzen Jahres entſcheidend, ſo daß ein Stillſtand oder
mäßiger Rückgang der Leiſtungen infolge unzureichen
der Fütterung ein ſehr ſchlechtes Geſchäft bedeuten
würde. Nach den bisherigen Erfahrungen braucht eine
Durchſchnittskuh von 500 Kilogramm Lebendgewicht bei
10 Kilogramm täglicher Milchleiſtung rund 5 Kilo
gramm Stärkewerte mit 700 Gramm Eiweiß. Mithin
würde ſich der Eiweißbedarf auf etwa ein Siebentel
der ganzen Nährſtoffgabe beziffern. Damit kommt män
bei mittleren und erſt recht bei niedrigen Milch
leiſtungen alſo gegen das Ende der Melkdauer
aus und man wird die Futtergaben in ſolchen Fällen
vorwiegend auf die Rauhfutterarten bzw. Rüben ſtützen
können. Befinden ſich die Kühe jedoch noch in ſtarker
Leiſtungsanſpannung etwa infolge noch nicht weit
zurückliegender Abkalbung oder infolge langſamer Ab
nahme ihrer Leiſtungen ſo wäre dieſes weite
Eiweißverhältnis nicht angebracht. Bei den Kühen des
Deutſchen Rinderleiſtungsbuches wird ein Verhältnis
von etwa 4,5 bis 5 zu I angewandt, d. h. ein Fünftel
der geſamten Nährſtoffgabe etwa wird in Form von
Eiweiß geliefert. Da in dieſem Jahre das Heu nicht
befriedigk, muß dieſer Nährſtoff in Form von Kraft
futtermitteln geliefert werden. Daraus ergibt ſich

die Frage des zweckmäßigen Kraftfukterankeils im
Geſamtfufker.

Bei einer Gabe von 50 Kilogramm Futterrüben (3,15
Kilogramm Stärkewert, kein Eiweiß) und 7,5 Kilo
gramm guten Wieſenheues (8,38 Kilogramm Stärke
wert, 0,48 Kilogramm Eiweiß) hätten wir 6,53 Kilo
gramm Eiweiß erreicht. Der Stärkewertbedarf unſerer

oben erwähnten Normalkuh wäre alſo um rund 1,5
Kilogramm überdeckt, es fehlen jedoch 220 Gramm
Eiweiß, die einer Menge von rund 3 Kilogramm Milch

täglich entſprechen würde Setzen wir für die 50 Kilo
gramin Futterrüben 18 Kilogramm Kartoffeln und die

gleiche Heugabe ein, ſo hätten wir der Kuh 7,18 Kilo
gramm Stärkewerte mit 480 Gramm Eiweiß geliefert,
bei gleichem Eiweißmangel den Stärkewertbedarf mit
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Stahlbürſte werden Stamm und Aſte gereinigt. Hinter
her ſpritzen wir mit fünfprozentiger Obſtbaumkarboneueſtens Raupenneſter ſind nicht nur aus Obſt

bäumen, ſondern auch aus Hecken zu entfernen. Altere
Obſtbäume können jetzt mit Froſtballen verpflanzt
werden. Das eingewinterte Obſt muß gut überwacht
werden. Madiges und angefaultes Obſt iſt ſofort
herauszunehmen. Bei Nachtfroſt ſind die Fenſter über
Nacht zu ſchließen. Zur Anbringung von Niſthöhlen
für die gefiederte Gartenpolizei iſt ſchon jetzt Sorge
zu tragen, da die Vögel die Käſten ſchon jetzt gern zum

bernachten aufſuchen.
Für den Geflügelhalter: Auch im Dezember iſt

darauf zu achten, daß die Tiere nur bei einwandfreiem
Wetter in den Auslauf kommen. Durch peinliches Ab
leuchten muß die Zugfreiheit der Stallgebäude feſt
geſtellt werden. Durch entſprechende Wandverkleidung
kann eine Beſeitigung der Riſſe und Spalten erfolgen.
Das Dach wird zur Verhinderung der Wärmeaus
ſtrahlung mit Stroh verkleidet und dient ebenfalls zu
der im Winter ſo ſtark auftretenden Feuchtigkeits
aufſaugung. Ein feuchtwarmer Stall aber iſt für Ge
flügel ungeſünder, als ein trockener, kalter Stall. Aus
ſolchen Ställen ins Freie gelaſſene Tiere erkälten ſich

hin noch ſtärker überdeckt. Das Eiweißverhältnis be
krägt bei der angegebenen Rübenration 13,5 zu 1, bei
der Kartoffelration gar 15 zu 1.

Es muß alſo ein entſprechender Ausgleich in den
Fuktergaben einſetzen,

weil ſie zwar erwachſene Tiere zu mäſten vermögen,
aber zu wenig Rohſtoffe für die Bildung der wichtigſten
Milchbeſtandteile liefern. Will man die nötigen Be
rechnungen mit Hilfe der in land wirtſchaftlichen
Kalendern uſw. enthaltenen Futtertabellen nicht aus
r ſo kann man ſich auf die Erfahrungen der

ntrollvereine ſtützen. Jn der Vorkriegszeit wurden
in den deutſchen Kontrollvereinen die durch Kraftfutter
mittel gelieferten Nährſtoffe am Geſamtfukter mit etwa
13 bis 14 Prozent beziffert. Das wäre die untere
Grenze, da in den nordiſchen Ländern dieſer Nähr-
ſtoffanteil des Kraftfutters auf 20 bis 30 Prozent
ſteigt. Doch begnügen wir uns unter den obwaltenden
Verhältniſſen ſelbſt mit der unteren Grenze, ſo bliebe
die Aufgabe, die oben angegebenen Grundfuttergaben
bezüglich ihres Eiweißverhältniſſes ohne Steigerung
der Stärkewertmenge verdoppeln. Würden wir
Weizenkleie (mit 1 Teil Eiweiß auf 4,3 Teile Stärke
wert) oder Hafer (ITeil auf 8,3) verwenden, ſo brauchen
wir bei dem eingangs angegebenen Normalbedarf mit
10 Kilogramm käglicher Milchleiſtung rund 2 Kilo
gramm Weizenkleie oder 3 Kilogramm Hafer. Dann
kritt aber eine Erhöhung der geſamten Nährſtoff
menge (Stärkewerte) um 500 bzw. 600 Gramm ein,
was eine 50prozentige Maſtfütterung bedeutet.

Die Rüben- bzw. Kartoffelgaben in unſeren Bei
ſpielen müßten alſo verringerk werden;

bei Beibehaltung der Heugaben würden etwa 25 Kilo
gramm Rüben bzw. 8 Kilogramm Kartoffeln den Be
darf an Stärkewerten befriedigen; die noch fehlenden
Eiweißgaben (220 Gramm) könnten dann durch die
erwähnten 2 Kilogramm Weizenkleie oder 3 Kilo
grammn Hafer oder 1 Kilogramm Rapsk uch en
(nicht mehr!) geliefert werden kurz, durch jedes be
kömmliche Kraftfuttermittel, das ungefähr 1 Teil Eiweiß
auf 4 Teile Stärkewerte enthält. (Die Weizenkleie ent
hält rund 11 Prozent Eiweiß und 48 Prozent Stärke
werte). Selbſtverſtändlich iſt es ohne weiteres möglich,
auch andere Kraftfuttermittel als die hier genannten
zu verwenden. In dieſem Falle wäre es aber erforder
lich, das Grundfutter anders abzuſtimmen, wenn die
Zuſammenſetzung der gewählten Kraftfuttermittel den
hier erwähnten Vorausſetzungen nicht entſpricht. Jn
der Regel iſt aber das Grundfutter durch die Eigenart
der Wirtſchaft beſtimmt und wenig veränderungsfähig,
während das Kraftfutter viel leichter nach den vor
liegenden Verhältniſſen abgeſtimmt werden kann.

Dr. B.

ſofort. Das Erfrieren des Kammes bei größerer Kälte
iſt auch auf dieſen Umſtand zurückzuführen, während
das Kehllappenerfrieren in erſter Linie auf die Be
e unvorteilhafter Tränken zurückzuführen ſein
ürfte.
Zur Trockenhaltung des Stalles dient weiter auch

die regelmäßige Erneuerung der Einſtreu. Am beſten
iſt Torfſtreu mit Roggenſtroh darüber. Bei ſonnigem
Wetter werden alle Fenſter geöffnet, wenn es die Kälte
draußen überhaupt zuläßt. Die Einſtreu muß immer
wieder aufgelockert werden, was am beſten erreicht
wird durch Einſtreuen von Körnern in die Streu, die
u von den Hühnern gut aufgekratzt und gelockert
wird.

Abends werden die Tränken am beſten entleert und
erſt des morgens wieder gefüllt. Dann läuft man keine
Gefahr, daß das Waſſer einfriert und das langwierige
Reinigen wird auch vermieden. Sobald draußen ſtarke
Kälte herrſcht und Schnee liegt, wird man leicht ver
leitet, an ſonnigen Tagen einmal die Tiere in den Aus
lauf zu laſſen. Das iſt grundfalſch, weil Auslauf im
Schnee ſelbſt bei dem ſchönſten Wetter immer ſich nach
teilig auswirkt. Man läßt dann beſſer die Tiere im
Stall und ſorgt für genügende Reinigung im Stalle

ne Man wird dann nicht ein Zurückgehen der Lege
eiſtung, wie das beim Schneeauslauf faſt immer ein

tritt, zu erwarten haben.
In der Futtermiſchung erhöht man bei ſehr kaltem

Wetter die Körnerration und verabreicht Kartoffeln mit
im Weichfutter. Die Kartoffelbeifütterung hat ſich
e bewährt, während ſie früher als verpönt
galt.

Die Legeleiſtung im Dezember ſoll etwa 11 bis
12 Stück betragen. Eine gute Leiſtung wird man in
dieſen Monat nur erzielen, wenn eine gute Pflege
und Fütterung den Tieren zuteil wird. Wegen der
uten Preiſe lohnt ſich hier aber jeder Aufwand in
flege und Fütterung.

Laßt die Zuchtſchweine auch im Winter
ins Freie.

Wer keine modernen Schweineſtallungen beſitzt und
hierdurch den Tieren nicht die Möglichkeit geben kann,
nach Belieben das Freie aufzuſuchen, gebe wenigſtens
ſeinen Zuchtſchweinen im Winter täglich Gelegenheit,
ſich draußen herumzutummeln. Trockene Kälte ſchadet
weder Sauen noch Ferkeln. Das Schwein iſt Dick
häuter, ſeine Fetktſchicht macht es gegen Froſt un
empfindlich. Näſſe dagegen verträgt das Schwein nicht,
aber Näſſe im Freien iſt immer noch beſſer als Näſſe
und Kälte in den maſſiven Schweineſtällen.

Solange der Boden nicht gefroren iſt, laſſe man die
Schweine auch auf Kartoffelſchläge zum Auswühlen
der Knollen, auf ſtehengebliebene Seradella oder auf
Gründüngungsklee. Die in ſolchen Pflanzenreſten ent
haltene Vitamine tragen weſentlich dazu bei, die
Schweine, die von Natur Allesfreſſer ſind, bei der ein
ſeitigen Winterkoſt zu erhalten.

Im Stall ſelber dagegen ſorge man fär reichliche
und krockene Einſtreu.

Als Grünfutter ſtehen im Winter meiſtens kleinge
ſchnittene Futterrüben oder Mohrrüben zur Verfügung,
die einen günſtigen Einfluß auf die Verdauungstätig
keit ausüben Bei intenſiver Maſt vergeſſe man die
Zugabe von Fiſchmehl nicht, da die Tiere ſonſt ſehr
leicht an Rachitis erkranken. Haben die Tiere einmal
die engliſche Krankheit, ſo ſind ſie nur äußerſt ſchwer
wieder zu heilen.

Spulwürmer bei Menſch und Schwein.
In den Jahren nach dem Kriege hat man das Leben

des gemeinen Spulwurms näher erforſcht, der ſowohl
den Darm des Schweines als auch des Menſchen be
wohnt. Früher hielt man dieſen Schädling nur für
läſtig. Mit der zunehmenden Erforſchung ſeines Ent
wicklungsganges hat man aber feſtgeſtellt, daß der ge
meine Spulwurm für den Menſchen keineswegs harm
los iſt. Bekanntlich leiden kleine Kinder, beſonders auf
dem Lande, häufig unter Spulwürmern; bleiches Aus
ſehen und Appetitloſigkeit ſind äußere Kennzeichen
dafür.

Die neueren Forſchungen haben nun ergeben, daß
nach der Aufnahme der Spulwurmeier durch Kinder
ſich nicht etwa gleich im Darm die Würmer entwickeln
und dort ſchmarotzen, ſondern daß die aus den Eiern
entſtehenden Larven erſt in die Blutbahn eindringen
und ſich dann in den Lungen feſtſetzen. Erſt wenn ſie
eine gewiſſe Größe erreicht haben, wandern ſie über
den Kehlkopf und Schlund in den Darm. Man nimmt
neuerdings an, daß gewiſſe Formen der Lungenentzün
dung und vielleicht auch der Tuberkuloſe Folgekrank
heiten des Durchgehens von Spulwürmern durch die
Lungen ſind.

Den Landwirt intereſſiert dieſe Frage in bezug
auf die Schweinehaltung, denn die Schweine ſind ja
hauptſächlich Vermittler der Wurmbrut. Um die Spul
würmer bei den Schweinen zu bekämpfen, ſorge man
ganz planmäßig dafür, daß die Übertragungsmöglich
keiten eingeſchränkt werden. Dazu gehört vor allem,
daß manSchweine grundſätzlich vom Düngerhaufen fernhälk,
denn durch den Dung werden die Eier aufgenommen
Kinder nehmen übrigens die Wurmbrut durch Schmutz
auf, indem ſie Sand oder erdige Gegenſtände in den
Mund ſtecken oder Obſt, Karotten uſw. vor dem Eſſen
nicht genügend ſäubern.

„m-/m—m-/B„„/ſor r

Geleitwort:
Wenn die Erde im Schnee ruht,
Hak es das Gekreide guk.

Der Landmann.
Braungebrannt mit ſchwerem Schritt, bedächtig und

langſam ſtampft er durch ſeine Fluren und Felder.
Leicht vornübergeneigt iſt ſeine muskulöſe Geſtalt, als
wolle der Geiſt der Scholle ihn immer näher zu ſich
heranziehen, unlöslich; oder als wolle er der braunen
Krume noch näher ſein. Es iſt nicht die Laſt der Arbeit,
die auf ſeinen Schultern ruht; es iſt nicht der Kampf
mit den drückenden Laſten der Gegenwart, die ihn
beügen, nein, es iſt das hohe Glücksgefühlt der natur
verbundenen freien und aufrechten Menſchen, die be
dächtig und ſinnend, grübleriſch und gottſuchend über
die Gotteserde ſchreiten. Und wo immer wir ihn ſehen,
den Landmann, er iſt ſtets der gleiche, ſinnende
Menſch, weltabgewandt, gereift in der weiten Einſam
keit der Scholle, gebunden an ſein ſtilles, ruhiges
Heimatdörfchen, herübergerettet aus Zeitenlärm und
Zeitengeiſt.

Er iſt ein Markſtein der Zeit, ein einſamer Fels im
brandenden Meer der Jchſucht, der Zwietracht und des
Haſſes. An ihn reicht nicht heran jene wilde Entartung,
die ſich in Städten und Jnduſtriezentren bemerkbar
macht, die entwurzelte Geiſter zu Halbheiten, zu
Sklaven ihres eigenen Jchs gemacht hat.

Er wüurzelt im Heimatboden ſtark und feſt; in
ſeinem Herzen iſt das Bewußtſein einer hohen Miſſion,
iſt das Bewußtſein, Hüter von Art und Scholle, Hüter
des Volkstums zu ſein. Jn ſeiner Seele iſt das feine
Klingen der Scholle, ſeines Lebensliedes, in ſeinen
Augen die lichte Helle, die göttliche Offenbarung, im
täglichen Rhythmus der Heimaterde neubewährt und
neugeſtärkt. Feſtgeſchloſſen ſind ſeine Lippen, wortkarg

und treu iſt der Landmann, wohl wiſſend, daß beſſer
ein Wort zu wenig, als eines zu viel.
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Schädlingsbekämpfung.
Die Bekämpfung der Schädlinge im Winter iſt viel

Kech einfgecher und wirkſamer als zu anderer Jahres

zeit. Feldmäuſe ſind in dieſem Jahre beſonders
zahlreich aufgetreten. Jeder Landwirt ſollte, um die
Winterſaaten vor großem Schaden zu ſchützen und
einer weiteren Vermehrung der Tiere vorzubeugen, die
Bekämpfung durchführen. Kaninchen werden am
beſten nach Neuſchnee bekämpft, da dann die befahrenen
Baue an den Spuren leicht kenntlich ſind. Ratten
ziehen ſich zu Beginn der kalten Jahrszeit auf den be
bauten Grundſtücken zuſammen und können dann wirk
ſamer bekämpft werden. Aus den kahlen Baumkronen
ſind die Miſteln zu entfernen. Auskünfte und
Merkblätter ſind bei der Biologiſchen Reichsanſtalt für
Land und Forſtwirtſchaft in BerlinDahlem, Königin
LuiſeStraße 19, erhältlich.

Die Bedeutung der land wirtſchaftlichen
Buchführung.

Die Buchführung iſt eine der ſchönſten Erfindungen des wehen Geiſtes, und jeder
gute Haushalter ſollte ſte in ſeiner Wirtſchaft
einführen. Goethe (Wilhelm Meiſter).

Daß das landwirtſchaftliche Buchführungsweſen auch
weiterhin reſtlos anerkannt wird, haben die darüber
vorliegenden Abhandlungen mit aller Deutlichkeit ge
eigt. Allerdings ſind Umſtellungen in Bezug auf
rbeitsmekhoden und Auswertung der Buchführung

entſprechend der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung
notwendig geworden.In dem bisherigen liberaliſtiſchen Staate war die
Buchführung in der Hauptſache auf die komplizierte
Berechnung des Reinertrages abgeſtellt. Jm jetzigen
nationalſozialiſtiſchen Staate wird vor allem die lau
fende Kontrolle des Etats, Unterſuchung der Roherträge
und der damit verknüpften Konten, alſo die Uber

wachung der innerbetrieblichen Maßnahmen in den
Vordergrund geſtellt. Aber nicht allein aus wirtſchaft
lichen Intereſſen ſollte der Bauer in Zukunft Bücher

führen, ſondern um auch einſtmals Rechenſchaft ablegen
zu können über die eigenen Entnahmen.

Die Buchführung iſt damit gleichzeitig als Er
ziehungs und Schulungswerk im Sinne unſeres
Führers zu bekrachken.

Die Beibehaltung der Buchführung iſt weiter begründet
durch verſchiedene geſetzliche Maßnahmen, u. g. das
Reichserbhofgeſetz. Danach iſt dem Bauern ein Un
angreifbares Recht gegeben, dieſes Recht bedeutet aber
gleichgeitig die Ubernahme einer heiligen Verpflichtung

gegenüber dem ganzen Volke, und zwar der, daß er
mit ſeinem Grund und Boden arbeitet, wie es das
Intereſſe des ganzen Volkes gebietet. Dieſen Nach
weis kann er nur durch eine ordnungsmäßige Buch
führung erbringen. Aber auch bei finanziellen Schwie
rigkeiten, in die der Bauer durch irgendwelche Um
ſtände geraten ſollte kann die Buchführung für die
Beurteilung der Kreditfähigkeit für das Anerbengericht
aufſchlußgebend ſein und als Grundlage dienen.
Aus dieſen Erwägungen heraus iſt die Buchführung,

die ſich im Laufe von Jahrhunderten zu dem heutigen
Range einer Fachwiſſenſchaft erhoben hat, und ein
Kulturwerk darſtellt, auch in die bäuerliche Selbſtver
waltung in der Hauptabteilung II eingegliedert wor
den. Die Notwendigkeit der Buchführung in der
Landwirtſchaft und ihr Anteil an der Hebung der
Leiſtungsfähigkeit derſelben und damit an der Sicher
ſtellung unſerer Ernährung wird dadurch anerkannt,
ſo daß auch dieſe Maßnahme getroffen iſt mit dem
Ziel, einen geſunden Bauernſtand zu ſchaffen.

Land wirtſchaftlicher Briefkaſten.
Frage: Gibt es eine Auskunftsſtelle für Fragen des

Erbhofrechkes. A. K. in Fr.Antwort: Ja, diefe befindet ſich im Reichs
ernährungsminiſterium, Berlin V 8, Wilhelmſtraße 72.
Mit der Leitung der Auskunftsſtelle iſt Herr Dr. Wil
helm Saure beauftragt worden. An ihn ſind alle An
fragen betr. das Reichserbhofrecht zu richten.

e

Frage: Ich kann umſonſt Teichſchlamm bekommen.
wie bearbeike ich dieſen am beſten zu Wieſendünger?

K. M. in B.
Antwort: Teichboden muß erſt kompoſtiert wer

den, und zwar ſeiner ſauren Beſchaffenheit wegen mit
viel Branntkalk. Wenn derſelbe dann mehrere Male
umgearbeitet worden iſt und dabei ausgiebig mit dem
Sauerſtoff der Luft in Berührung gekommen iſt, dürfte
er ſo mild geworden ſein, daß man ihn mit Vorteil
auf die Wieſe bringen kann. H.

J. F. Sl. in D. Auf Jhre Anfrage teilen wir
Jhnen mit, daß niemand verpflichtet iſt,
auf eine beſtimmte Zeitung zu abonnie-
ren, auch wenn für ſie durch die Ortsſchelle öffentlich
Propaganda gemacht wird. Nach den ausdrücklichen

Erklärungen der zuſtändigen amtlichen Stellen karm
jeder diejenige Zeitung leſen, die ihm zuſagt.

Frage: Wie verhüte ich das Faulen der garkoffeln?
R. M. inAntwort: Gebrannter Kalk zieht bekanntlich be

gierig die Feuchtigkeit an ſich. Bringt man ſolchen nun
beim Einkellern der Kartoffeln in die Mitte des Hau
fens, unter oder über denſelben, ſo macht er die Kar
toffeln trocken und erhält ſie vollſtändi geſund. Ver
gleichende Verſuche haben ergeben, daß die in dieſer
Weiſe behandelten Kartoffeln geſund blieben, während
andere derſelben Sorte und Farbe, die aber nicht mit
ungelöſchtem Kalk aufgeſchichtet worden waren, faulten.
Der Kalt wird durch eine dünne Schicht von Reiſig
von b oder Häckſel, oder in einem Korbe oder Sack
von den Kartoffeln getrennt gehalten und in fauſt
großen Stücken eingelegt. Nach Abräumung der Kar
koffeln läßt ſich dieſer Kalk noch zur Düngung be

nutzen. Sch.Frage: Ich beabſichtige Bäume anzupflanzen. wie

weil muß ich dabei von Rachbars e e t
K. in Fr.Antwort: Die Entfernung, die nach dem eſeh

von der Grenze bei der Pflanzung von Hoch
ſtammen eingehalten werden muß, beträgt zwet
Meter. Für die Mehrzahl der praktiſchen Fälle iſt dieſe
Entfernung jedoch viel zu niedrig gegriffen und infolge
deſſen der Grund für unzählige Streitfälle. Faſt alle
Hochſtämme, insbeſondere Kernobſt und vor allem
Kirſchen, haben einen viel zu großen Lronendurc
meſſer, als daß die Entfernung von zwei Meter al
genügend angeſehen werden kann. Manche Gemeinden
haben deshalb auch dieſe geſezzlich vorgeſchriebene Ent
fernung von zwei Meter durch Ortspolizeiverordnungen
in drei und fünf Meter abgeändert. Jn Jhrem
eigenen Intereſſe iſt, um ſpätere Streitfälle zu ver
meiden, mit Jhren Nachbarn, Jhnen zu raten, ſich ni t
an die geſetzliche Entfernung von zwei Meter zu hal
ten, ſondern Jhre Bäume, je nach der Obſtart, ſo weit
von der Grenze zu pflanzen, daß die Aſte und Wur-
zeln ſpäter nicht auf die Nachbargrundſtücke übergreifen
Und Streitigkeiten vermieden werden. Am beſten wäh
len Sie bei Kernobſt und bei Kirſchen eine Entfernung
von wenigſtens fünf Metern vom Nachbargrund ſie.
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Für die uns anläßlich
unserer Silberhochzeit

in o reiohlichem Maße
erwiesenen Aufmerk-

eamkeiten danken wir
hiermit recht herzlich.

Hugo Schmieder u. Frau
Anna geb. Schmidt
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Kirchliche Nachrichten.
Evangeliſche Gemeinden.

Sonntag, den 3. Dezember 1933.
(1. Advent.)

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schencke.

Amtswoche: derſelbe Vorm. 113 Uhr:
Kindergottesdienſt. Donnerstag, 1938
Uhr: Bibelſtunde in der Herberge z. Hei
mat. Dom Mädchenbünd:. ittwoch,
1935 Uhr im „Herzog Chriſtian

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Probſt,Vorm. 112 Uhr: e e
tor Riem). Mit abends 8 Uhr

tunde (Paſtor v. e
8 Uhr, An der Geiſel 5:

rchenchor (Lehrer Buſch). Evangeli

Mittwoch, abends 8
An der Geiſel 5 (Paſtor Riem.

See e r enerstag, nachm. r, im Pfarrhaus,
Breite Straße 18.

Altenburg. Vorm. 10 a tor Bercken
n. Im Anſchluß B und hei

liges Abendmahl. Vorm. 1134 Uhr:
Kindergottesdienſt. abends7 Uhr Adventsfeier für die Mitglieder
der Frauenhilfe St. Viti im Schloßgarten

n. Donnerstag, abends 8.30 Uhr:
ädchenbund der Alkenburger Gemeinde

in der g zur HeimatKreuz Ka rm. 1036 Uhr: Paſtor
Scheibe. Vorm. 115 Uhr. Kinder
gottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Voit.
Vorm. 11 e Kindergottesdienſt.

m. 338 Uhr: Advents Witwenfeier
im Pfarrhauſe. Montag, abends 8 Uhr:
Konfirmierten Söhne im Pfarrhauſe.
Dienstag, nachm. 4 Uhr: Frauenhilfe im
Pfarrhauſe. Donnerstag, abends 8 Uhr:
Konfirmierten Töchter im Pfarrhauſe.

Löſſen. Nachm. 138 Uhr: Paſtor Boit.
Kirchliche Nachrichten der ev. Gemeinden

in Leung.
Vom 1. Advent ab iſt die Friedenskirche

werktags geöffnet von 18—183 Uhr.
82 Uhr: Göhlitzſch Gottesdienſt (Pfarrer

Lange). 93 Uhr: Friedenskirche Gottes
S (Vikar Lehmann). 10 Uhr:Gnädenkirche Gottesdienſt (Pfarr. Lange).

m 104 Uhr: Friedenskirche Kindergottes
dienſt. 1134 Uhr: Gnadenkirche Kinder
gottesdienſt. Zur Amtswaltertagung d.
Deutſchen Chriſten“. 14 Uhr: Antreten
am „Heiteren Blick“ zum Kirchgang.

15 Uhr. Gottesdienſt in der Friedens
kirche (Pfarrer Lüttke). 20 Uhr Werbe

verſammlung im Saale des Geſellſchafts
hauſes (Hauptreferent: Univerſitätsprof.
D. Faſcher, Jena). Dienstag, 5. Dez.
20 Uhr: übung des Kirchenchors. Don

nerstag, 7. Dez., 20 Uhr: Adventsabende r Wſarret Lüttke). Freitag,
Dez., 19 Uhr: Adventsabendgottesdienſt

(Pfarrer Lange).
e 14 Uhr: Beichte und heil. Abend

mahl.
Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt. Dienstag, 20 Uhr:
Jungmädchenbund. Mittwoch, 20 Uhr:
Jungmännerbund. Donnerstag, 20 Uhr:
Bibelſtunde. Freitag, 193 Uhr: Ad
ventsandacht und heil. Abendmahl

Beung. 8 Ahr: Predigtgottesdienſt in Ober
beuna. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt in
Niederbeung. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt. Montag, 20 Uhr. Poſaunen
chor. Dienstag, 20 Uhr: Jungmädchen
bund. Mittwoch, 19.30 Uhr: Advents
n mit Abendmahlsfeier in Ober

beung. Donnerstag, 20 Uhr: Kirchen
chor. Sonnabend, 17 Uhr: Helfer

beſprechung.

Kayna. 8.30 Uhr: Gottesdienſt in Klein
kayna. 10 Uhr: Gottesdienſt in Groß
kayna. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
Großkayna. Montag, 4. Dez., 10 Uhr:
Kirchweihgottesdienſt in Kleinkayna.
Dienstag, 5. Dez., 20 Uhr: Evangeliſche
Frauenhilfe (alte Schule).

NeumarkGeiſelröhlitz 10 Uhr: Gottesdienſt
in Neumark. 11 Uhr Kindergottes
dienſt in Neumark. 7. Uhr. Chriſtliche
Jungvolkverſammlung (alte Schule).
Dienstag 5. Dez., 7.30 Uhr: Evangel.
Frauen (alte Schule). Mittwoch

Dez. 2—4 Uhr: e ür Mädchen
alte Schule); 7.30 Uhr: Evangeliſcher

Jungmädchenbund im Pfarrhaus.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7.15 Uhr: Frühmeſſe mit Pre

digt. 9.30 Uhr. Hochaimt mit Predigt.
Uhr: Letzte heilige Meſſe mit Predigt

Hroßkayna. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt
Katholiſche Gemeinde Leung. 7.30 Uhr:

rühmeſſe. 10 Uhr: Hochamt, 1430
hr: Andacht.

Kirchliche Nachrichten
Bad Dürrenberg.

Evangeliſche Gemeinden
Es predigen:Beſta. 10.30 Uhr. Gottesdienſt

hr: Gottesdienſt Pfarrer
Kleinkorbekha. 8.30 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schlechtweg).

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Evangeliſche Gemeinden.

Sonntag, den 3. Dezember 1933.
(1. Advent

Kollekte: Für das Johannisſtift in Berlin
Spandau.

Es predigen:
Skadkkirche. 10 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer

Noack). Kirchenmuſik: a) „Sanktus“ von
Schubert „Fürchte dich nicht!“ von
Stein (Männergeſängverein „Sänger
halle“, Leitung Lehrer Pohle). 11.30
Uhr: Kindergottesdienſt (Pfarrer Noack).

Lutherkirche. 10 Uhr: Gottesdienſt (Pfarrer
Bourwieg). 11.30 Uhr: Kindergottes
dienſt Pfarrer Kaphengſt). Abends
6 Uhr: Gottesdienſt (Pfarrer Noack).
Salem. 10 Uhr: Monatsandacht für
erwachſene Taubſtumme Taubſtummen
direktor Brohmer). Mittwoch, 20 Uhr.
Advents und Jugendgottesdienſt; Chor
ges der Jugend. Anſchließend: Feiern
W r rkirche):1. Advenksandacht. Anſchließend Beichte
und heiliges Abendmahl Pfarrer Kap
hengſt). Freitag, 20 Uhr. Advents
feier der Ev. Frauenhilfe (Lutherbegirk)
im Gemeindeſaal.

Hoſpikalkirche St. Laurentü. 10 Uhr.
Adventsgottesdienſt (Pfarrer Haack).
11.15 r: Kindergottesdienſt Pfarrer
Haack). Montag 6 Uhr. Kinderchor;
7.30 Uhr. Kirchenchor. Hauptprobe in der
Hoſpitalkirche. Um pünktliches Erſcheinen
wird gebeten! Mittwoch, 8 Uhr:
1. Adventsandacht in der Hoſpitalkirche.
Danach: Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls der Bibelſtundengemeinde
und anderen Gemeindeglieder (Pfarrer
Glaſewald). Donnerstag, 8 Uhr.
Adventsfeier unſerer Ev. Frauenhilfe im
Hauſe der Nationalſozialiſten

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Evangeliſche Gemeinden.

Sonntag, den 3 Dezember 1933.
Kollekte für das Evangeliſche Johannisſtift

in Spandau

Es predigen
Dom. 92 Uhr Gottesdienſt (Superinten

dent Moering). 10 z Uhr: Abend-
mahlsfeier (derſelbe). 11 Uhr: Kinder
Dre (Vikarin M. Ehmann).

onnerstag, 8 Uhr. 1. Adventsandacht
Domprediger Merenſky). Anſchließend
Gelegenheit zur Abendmahlsfeier.

Moritzkirche. 954 Uhr: Gottesdienſt (Pf.
Koehn). Chorgeſang. 1134 Uhr: Kin
dergottesdienſt (derſelbe).

St. Othmar. 954 Uhr: Gottesdienſt (Pfarrer
Ehmann. n 1134 Uhr. Kin
dergottesdienſt. 16 Uhr: Adventsfeier
des Kindergottesdienſtes
haus.

St.-Wenzelskirche. 935 Uhr: Predigt (Pa
ſtor Mahrun). Nach der Predigt Beichte

er e e S eu es en OberlyzeumsH du mein Troſt. 18 Uhr: De
(Paſtor Behrends). 19 Uhr
und heil. Abendmahl (derſelbe).

S. Marien Magdalenenkirche. 93 Uhr:
Predigt (Paſtor Lindner). der Pre
digt Beichte und heil. Abendmahl (der
ſelbe). 1134 Uhr Kindergottesdienſt
(Paſtor Behrends).

Katholiſche Gemeinde.
Kakholiſche Pfarrkirche. Früh 8 Uhr: Früh

meſſe ohne Predigt. Früh 9.30 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Andacht.

im Gemeinde

Das Vergleichsverfahren über das

alleinigen Jnhabers der Firma G. Hoffmann,
Merſeburg, Markt 19 iſt nach Beſtätigung des
Vergleichs vom 30. November 1933 aufge
hoben. Merſeburg, den 30. November 1933.
Amtsgericht.

eichte

e hlerbert Fischer

Vermögen des Kaufmanns Bernhard Taitza.

7000 e von Dankſagung.HerrenſRheumatf. Rückenschmerzen
Teile Jhnen mit, daß ich ſeit langen Jahren an rheumatiſchen Rücken n
ſchmerzen leide. Habe viele Mittel verſucht, alles half nicht. Jch
hörte von Jhrem Jndiſchen KräuterPulver. Jch machte Gebrauch
davon. Schon bei der 4. Schachtel fühlte ich Linderung. Werde es

Meng getragene weiter gebrauchen und kann jedem Ihr IJndiſches Kräuttr- Pulver
o un neue empfehlen. So ſchreibt Fr. Etzdorf, Weißenfels, Beuditzſtr. 23. am 8.11.33

e HilBert's Indisches Kräuter- PulverA 5 2 9 S besteht aus 19 verschiedenen auch indischen Kräutern. Erprobt
Winter Mants und begutachtet von Herrn Professor Dr. med. Friedenthal. Absolut

Smo rig Gohrocke- unschädlich. Durch die Mischung zahlreicher Heilfplanzen gelangt
Anzi 9 man nicht nur zu den Wirkungen der einzelnen Kräuter, sondernmauge, a es treten neue Heilwirkungen auf. Zur Unterstützung der Spezial-
e r Therapie von günstiger Wirkung bei: Adernverkalkung, Asthma,
5 r en e Blutreinigung, Gallenbeschwerden, Gieht, Herzbeschwerd., Hamor-

an e rhoiden, Hautausschlag, rheum. Kopfschmerz.,
Riesel Halle F. Leberleiden, rheum. Rückenschmerzen, Rheu-
Gr. Märkerstr. 22 matiswus, Stoffwechselerkrankg., Verdauungs-
Tr. Kein laden störungen. Schachtel 3,- M., reicht 15 Tage, das

sind pro Tag nur 20 Pf. Kl. Schachtel 1,50 M.,
reicht 7 Tage. Nur in Apotheken zu haben.

Gute öhel,
billige Prefse

Hugo Schmleder
Markt 12 Tischlermelster

Amtlich zugelassen zur Annahme von
Ehestandsdarlehen.

Croße Auswahl.
dehruuchten Pianos

guterhalten von 225. MK- an.

Halle S. Gr. Ulrichstr. 33/34

wissen es noch
nicht, wo man
sichgut u. billig
kleiden Kann

gepr. Optlkermstr., Merseburg, Markt 20
Lieferant aller Krankenkassen

in

Neue Carcinen

Und Teppiche

in 100 facher Wahl zu
bekannt billigen Preisen.

Eig. Anfertigung von
Dekorationen

Sonder-Angebot:
Divan-, Tisch-,
Schlaf-. Reise- u.

Steppdecken
s norm billig!

W ce
Leipzig C 1

Preussergäßchen 1-5,
Ecke Petersstraße.

Oelßenkels
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,

Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bet:
Bergner,
Merſeburger Str. 98.
ahnemann, Hoheſtr.51.
arth,

GuſtavAdolfſtr. 4.
Einzelverkauf:

Buchhandlung Urlaub.
Saalſtraße 17.

Zigarrenhaus Melchior
erſeburger Str. 35.

Gebrchte.
und neue

Möhel
Küchen v. 35. an
Schlafzi., v. 160.- an
Speiſezi., v. 225.- an
Schränke v. 15.- an
Sofas v. 10.- an
Chaiſelong. v. 18.- an
Stühle v. 2- an
Federb. kpl. v. 28.- an
Vertikos, Auszugt.,
Schreibtiſche, Spieg.,
ſow. alle and. Möbel
Bitzmann, Halle a. S.

Mauerſtr. 3
am Frankeplatz

EheDarlehnsſch. w.i.
Zahlung genommen

Naumburg
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Gröſchel, Friſeurgeſch.,
Halliſche Straße 15.

Küntze, Bahnhofſtr. 22,
part.

Wappler, Oſtſtraße 26
Conrad Mägdeſtieg 7
Wagner, Weichau
grund 20

Bley, Altgrochlitz 5b.

LEIPZIG

Wir öffnen unser Haus ab heute wieder täglich 9 Uhr früh
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Kommunisten bestätigen
Der weitere Fortgang des

5 der weiteren Beweis aufnahme des
ReichstagsbrandſtifterProzeſſes, die übrigens kurz vor
dem Ende ſteht, wurden einzelne Zeugen darüber ver
nommen, inwieweit im Februar von der KPD. Vor
bereitungen für einen bewaffneten Aufſtand ge
troffen worden ſind. In der Hauptſache handelt es ſich
um die Vorgänge in Annaberg, über die am letzten
Verhandlungstag der Unterſuchungsrichter des Reichs
gerichts berichtet hatte.

Der Arbeiter Kaldenbach, KPD. Bezirksleiter
in Annaberg, ſagte aus, gegen Mitte Februar habe die
Partei Anweiſung gegeben, die Verbindung mit
den Sozialdemokraten herzuſtellen, mit dem Ziel, Streiks
vorzubereiten. Aus den Maſſenſtreiks ſollte ein General
ſtreik und aus dieſem Generalſtreik der bewaffnete Auf
ſtand hervorgehen.

Die Ortsgruppenmitglieder ſollten ſich in kurzer Zeit
Waffen beſchaffen, da entſcheidende Kämpfe erwartet
wurden. Der Zeuge erklärte: Jch nahm in der Tat
an, daß die Revolution nahe bevorſtehe und daß in den
Tagen des März die Entſcheidung fallen würde. Als er
aber von der immer weiter um ſich greifenden national
ſozialiſtiſchen Bewegung und den Reden Hitlers gehört
habe, ſei er zu der Auffaſſung gekommen, daß die Be
freiung der Arbeiterſchaft nicht von den Kom
muniſten kommen könne. Deshalb habe er ſich auch von
der KPD. abgewandt.

Der Werzeugmacher Schreiber beſtätigte dieſe
Ausſagen und erklärte, die Unterbezirksleitung habe an
geordnet, daß ſich jedes Mitglied eine Waffe kaufen
ſollte, die zur Revolution verwendet werden ſollte. Der
Ausbruch wurde für die nächſten Tage erwartet, und in
ſeinem Orte ſeien Jnſchriften angebracht worden:
Arbeiter, bewaffnet Euch!

Reichstagsbrandſtifter-Prozeſſes.
Der Zeuge Max Löſer, Führer der Roten Wehr

in Annaberg, beſtätigte die Angaben der Polizeibeamten
über die geplante Auseinanderſprengung des erwarteten
SA.Marſches nach Berlin. Es wurde geſagt, die KPD.
habe jetzt die letzte Gelegenheit, an die Macht zu
kommen.

In einer Verſammlung ſei, ſo erklärte der Arbeiter
Elſter, ſehr ernſthaft über die Methoden des be
waffneten Aufſtandes geſprochen worden. Der Kampf
gegen die Nationalſozialiſten ſollte mit der Macht
ergreifung der Kommuniſten enden.

Das Elektrizitätswerk in Annaberg, die öffentlichen
Gebäude und Unterkünfte der SA. ſollten in die Luft
geſprengt werden. Aus Konſervenbüchſen her
geſtellte Bomben wollte man in die Autos der SA.
werfen. Ganz offen ſei erklärt worden, daß die Kommuniſten ihr Fier der Machtergreifung nur im
Bürgerkrieg und mit blutigem Terror erreichen
konnten.

Schon bald nach Weihnachten hätte in öffentlicher
Verſammlung ein kommuniſtiſcher Redner geſagt, er
rufe zum bewaffneten Aufſtand auf, auch auf die Ge
fahr hin, daß er deshalb verhaftet würde. Nach der
Reichstagsbrandſtiftung ſei die Frage aufgeworfen
worden, ob das vielleicht ein Signal ſein ſollte.

Auf eine Frage berichtete der Zeuge noch, daß von
Petroleumfäſſern die Rede war, die auf der Straße aus
gegoſſen und angezündet werden ſollten, um Transporte
zu unterbinden.

Gegen Schluß der Sitzung gab es noch ein Inter
mezzo mit dem Angeklagten van der Lubbe. Er
ſprang plötzlich auf und erklärte, er wolle fragen, wann
endlich Schluß gemacht werde. Der Vorſitzende
wies darauf hin, daß nur noch ein Zeuge zu hören
ſei und vertagte die Verhandlung auf Sonnabend.

Herr Ober., eine Flasche Sekt!
Eine hundertjährige Jnduſtrie lebt wieder auf.

Am I. Dezember tritt das Geſetz über die
vorläufige Beſeitigung der Schaumweinſteuer in
Kraft. Die ſo hervorgerufene e Held Verbilltgung der Schaumweine ſoll eine Belebung der
dantederliegenden deutſchen Schaumweininduſtrie
zur Folge haben.

Aus zahlreichen Romanen und Filmen, in denen
„Champaägner“ ein unumgängliches Requiſit iſt,
wenn es gilt, das Leben der „oberen Klaſſen“ darzu
ſtellen, bezieht der Sekt ſeinen Ruf als Jnbegriff
eines guten, reichen und vornehmen Lebens. „Alle
Tage Sekt und Kaviar!“ wünſcht ſich der arme, aber
ehrliche Tonfilmheld, Sekt iſt die letzte Sehnſucht der
kleinen Mädchen, die „groß“ ausgehen. Und wer in

der letzten Zeit in Deutſchland in einem öffentlichen
Lokal Schaumwein beſtellte, erfreute ſich nicht nur der
zuvorkommendſten Bedienung, ſondern auch der mehr
oder weniger freundlichen Randbemerkungen ſeiner
Nachbarn, die ihn ſchlechthin als Protz bezeichneten
und ihn eines ſträflichen Leichtſinns, eines unerlaubten
Reichtums und anderer ſchlimmerer Dinge bezichtigten.
Tatſächlich waren die Preiſe infolge der hohen
Schaumweinſteuer unberechtigt hoch, und man
cher Weinkenner verzichtete wohl oder übel auf die
belebende, anregende Wirkung des Sekts, legte ſein
Geld in einer guten Flaſche beſcheidenen nicht ſchäu
menden Weins an. Die Folge war ein ungeheures

Zurückgehen des deutſchen Schaumweinkonſums, unter
dem die heimiſche Jnduſtrie ſchwer zu leiden hat. Der
Sektverbrauch ſank in den letzten 5 bis 6 Jahren auf

ein Drittel.

keineswegs nur im Jnlande verkonſumiert, ſonderr
bilden einen wichtigen Ausfuhrartikel, denn die
guten deutſchen Sektmarken ſind den weltberühmten
Schaumweinen der Champagne völlig gleichwertig
Der Champagne gebührt lediglich der Ruhin, die Hei
mat des Erfinders der Schaumweinherſtellung zu ſein.
Es war ein junger Mönch aus dem Kloſter Haut
Villers, der in ſeinem Amt als Pater Keller
ſeinem Beſtreben, durch allerlei Verſuche die recht
mäßigen Weine der Champagne zu verbeſſern. Pater
Pérignon alſo gab ſeinen Weinen einen Zuſa,von Zucker und machte die Entdeckung, daß de

eine zweite Gärung des Rebenſaftes hervorgerufen
wurde. Er merkte, daß dieſe Gärung, die er in den
bereits gefüllten Flaſchen ſich vollziehen ließ, den Cha
rakter des Weins völlig veränderte. Er verbeſſerte
den Geſchmack des ſtark moufſierenden Weins, und die
überlieferung berichtet, daß er im Jahre 1698 den
erſten richtigen Schaumwein zuwege brachte

Es iſt ein intereſſanter Beweis für die günſtige
Entwicklung der deutſchen Schaumweininduſtrie in
den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts, daß der

deutſche Sekt bei der Pariſer Weltausſtellung von
1867, wohin man ihn gleichſam wie Eulen nach Athen
gebracht hatte, großen Anklang fand. Deutſcher
Sekt trat bald auf dem Weltmarkt als gleichwertig
mit franzöſtſchem Champagner auf, von dem er ſich
durch einen charakteriſtiſcheren Weingeſchmack unter
ſcheidet. Er behauptete ſeinen Platz auch nach dem
Kriege. Jn den letzten Jahren iſt die Wichtigkeit
des Sekts als deutſches Erzeugnis noch geſtiegen, weil
man mehr und mehr davon abkam, zur Soktherſtel
lung ausländiſche Weine einzuführen und faſt aus
e deutſche Sorten, Moſel- und Rheinweine
benutzte.

Die prim äre Urſache für den Niedergang derdeutſchen Sektinduſtrie in der allerletzten e t die

ungerecht hohe ſteuerliche Belaſtung ihrer Erzeugniſſe.
Weil ſich weite Kreiſe den Genuß von Schäaumwein
nicht mehr leiſten konnten, kamen auch bald allerlei
Märchen über die Unbekömmlichkeit, ja Gefährlichkeit
des Sekts auf. Jn Wirklichkeit iſt davon nichts wahr.
Die deutſchen Sektfabrikanken haben ſchon wiederholt
die maßgebenden Stellen auf den unhalkbaren Zuſtand
hingewieſen, daß beim Schaumwein die Steuer ebenſo
hoch iſt wie die Herſtellungskoſten, daß ſein end
gültiger Verkaufspreis oft noch durch örtliche Ge
meindeſteuern erhöht wird. Obwohl dieſe Steuer im
Reichshaushalt keine erhebliche Rolle ſpielen kann, iſt
bis jetzt in dieſer Beziehung nichts für die Sekt
induſtrie geſchehen, die Tauſende von Arbeitern be
ſchäftigt. Vöm 1. Dezember ab fällt die Steuer, und
es iſt zu hoffen, daß dieſe Maßnahme ſich günſtig
auswirkt. Der Ruf: „Ober, ein Flaſche Sekt!“ kann
ruhig wieder häufiger gehört werden und braucht
nicht Mißbilligung und Neid hervorzurufen, er giltNun iſt die deutſche Schaumweininduſtrie W

über hundert Jahre alt, ihre Erzeugniſſe werden dem großen Ziel der Wirtſchaftsbelebung.

o Welftempfeng9
o messerscharſe frennung

e edelsfer on (Noretono)

meiſter unterderhand den Schaumwein erfand, in

Zwangsverſteigerung

Freitag, 8. Hevur vorm. 9 Uhr

Bad Dürrenberg, Wieſenſtraße 3
Für Intereſſenten günſtige n
Auskunft erteilt: Erwin Bayer, Leipzig W 31,
Brockhausſtraße 8, Tel. 429 98.

Achtung, Brepnholz! Siegende

(drtöthaumetand

gute Lage billig z. verm.
Zu erfr. in der Gſt. d. Bl.

Zſcherben
1fettes Schwein
z. Hausſchlacht. z. verk.

Zſcherben Nr. 3

Entw. billig zu verkauf.
Poſtſtraße 6 (Hof)

Lieferwagen
„Goliath“, faſt neu,
führerſcheinfr. bill. z. vk.
Ang. u. 588 a. d. G. d. Bl.
e

Pox-Tenor r. PPreud. Süd Lotterie
DieErneuerungsfriſt zur
3. Klaſſe läuftMittwoch,
d. 6. Dezbr., 18 Uhr ab.
Kaufloſe noch zu haben.
Schon mit Los bare
10000, 5000, 1000
u. ſ. f. zu gewinnen.
Arbeitsbeſchaffungsloſe

noch zu haben.
v. Kief. u. Buchenbrennh., in Ofenl. geſchn., ab
Schiff am Waldbad pro Ztr. 1.40, frei Haus 1.60.
V. Mittw. ſol. Vorr. reicht i. Merſebg. a. Parkbad

Anzeigenn die Aufnahme der Wohnung
e leeren en mit Zubehör zu verm. z.

i a retzſch Nr. 22.
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über THaus mit

Wohnungen

15. 12.

nehmen, jedoch werden
die Wünſche der Auf
traggeber nach Möglich

keit berückſichtigt.

Es hat schon sei-
nen guten Grund
wenn soviele Merseburgerinnen
fär die Weihnachtszeitaihre
Christstollen bei Klappenbach in
der Lindenstrabe 8 holen
leckere Nub-, Roslnen- oder Man-
delstollen. Klappenbach hat eine

Ftaat]. Iotterie-kinpahme

Raymond, Wilhelmſtr.2

Gebr. Warenschran

oder Regal, 2 m breit,
zu kaufen geſucht. Ang.
mit Preis an Damm,

Lindenſtraße 17

üllt, 5hw. Notorrat
Ob

7sich C 7S
d

und Stallgebäude für große Auswahl hervonnagen- z.kauf. geſ. geg. Barzhlg.Heimatmuſenm 000 e n vet e e ee
G tenland üte nur wenig kosten. ebeP-e n zeugen Sje sich doch einmal Das ſchöne Geſchenkesffuer: BIUNIel, di Korbethan Pyotogpparate,

Sonntags von 11 bis z 7777 n Phototaſchen21 ühr, außerdem Ein in beſt Zuſtand bef. W. Klappenbach benjeden T. Sonntag im Je 2 il e p e FhotnalsenMonat nachmittags zw. Famil. Menseburg, Lindensirabe s in gut er Auswahl
3 bis 6 Uhr. Wohnhaus Rufen Sie einfach Nummer 2551 PhotoHrogerie

Sehr ant re re u. d. Gſt. d. Bl.t r Aer eſofort zu vermieten. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl. 1 gr. Füllofen

Höh. immer verk. Oelgrube 13, pt. l.

n. bis 2212 zu miet geſ. Stubenöfen undSee e e r 1 Badewanne
billig zu verkaufen.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

D. R. C. M.
Junger Herr ſucht

reisWMödl. Immer
Off. u. 590 a. d. Geſch.

oder schreiben Sie eine Karte!
Suſtanas-, Mandel-, Mohn- und
gefallter Mandelstollen. Frucht-,
Haselnuß-, Marmor u. Marzlpan-
stollen. la. Qual. Pfd. I. 40, gefan-
ter Stollen Pfund 1.60, Chrlst-
stolfen Pfd. 1.00. Kostenlose
Zustellg. innerhalb Merseburgs.

am Roßmarkt.

ſowie Möbel aller
Art z. ganz niedr. Preiſ.

Breite Straße 3.

Eheſtandsdarlehen.

Groß Gelegenheitskauf
1 großer Poſten neue

Damenmäntel

iſt zu verkaufen. Ang.
7-3-mm.- Wobvung i. 1.7509 a. d. Gſt. d. Bl. Gelegenheitskauf

Rollfilmkamera
1.4.5 mit Letertaſche

Eine Kreisſäge neuwertig nur 45.
PhotoDrogerie bei Schild,

Starſiedelv.jg.Ehepr. ſof. o ſpt. geſ-
Off. u. 580 a. d. G. d. Bl.

mit Bohrmaſchine und
3 Ps- Motor (Wechſel

Sportmäntel
für jede Größe u. Weite,
aus einer 1. Muſter
kollektion, ſehr preis
wert abzugeben. Auch
für Wiedeverkäuf. ſehr

Kötzſchen

Garn. Stuhenwagen

(neu) prsw. z. verkauf.

ſtrom) billig zu verkauf.
Beyer, Starſiedel.

Ehe ſucht ſof. od. ſpät Bad Dürrenberg

2-3-Amm.-Modwung, Grobe Puppenstube

geg. Darlehn o. Hypoth. mit Möbel wie neu, zu
Off. u. 586 a. d. Geſch. verkf. Bad Dürrenberg,

Off. u. 587 a. d. G. d. Bl.

am Roßmarkt Hindenburgſtr. lohnend

7 Friedmann, LeipzigEinige gebrauchte Gebrauchte Ranſtädtersteinwegl3

Gefen
Herde

hat preisw. abzugeben.Zu erfr. in b.Heſch d vt

Küchen den

Möhel-Pertz, Iichlermotr.

Berecht. z. Annahme v.

m. echt Pelzbeſätz ſow.

gebe ich meinen Höhnern
nor Moskator Kraftfotter,
sie danken es mir mit vielen
gutbezahlten Winter- Eiern

herqisches Krafffutferwerk Gmb. H
Düsseldorf-Hofen

Annahmev. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

heanterwitwe

(60 Jahre) erſt hergez.,
ſucht paſſende Damen
bekanntſchaft. Ang. u.

2 kiDdel- el. Sgediegen und ſehr r lpreiswert. S 4 nKleiderſchränke Waſchtiſche Damen Mäntel
Waſchkommoden Nachtſchränke Kioſ ger el
Bedarfsdeckungsſcheine werd. angenommen für Srage und Gesollschaft

ein und mehrfarbig, n Herren-Uisterin allen Größen und und S i e re re
jeder Auflage, ſtellt 9 erren-Anzugeſchnellſtens her Kleine Ulrichſtr. 2 bis Domplatz 9 Wenn e

3 Minuten vom Markt. z 5Buchdruckerei C 1 Kli 1 vTh. Rößner e de ter Seſchäftsmann. ar ing e
Schnürſt. 2.75, Mäntel, e lKl. Ritterſtr. Ruf 2323 Hoſen n Lauchſtädt, inſeriere! Inhaber: Alfred Georgi

Promenade 1. Halle, Leipziger Str.
Eingang Sandberg
Etagen-Geschäftſh. 50- o 100-

wWöchentſch

können redegewandte
Herren oder Damen dch.
Vertrieb unſ. Speziali
täten direkt an Private
verdienen. Jedermann
iſt Käufer. Branche
kenntn. nicht erforderl.
An jed. Ort auszuführ.

Tierärztl. unterſuchte

Ferkel und
Läufer aus dem
weltbekannten ZuchtSchreiben Sie ſofort an gebiet Weſtf. Hannover ſiefere ich

Chem. Lab. zahl per Nachnahme. Tiere ſind breitbucklig mit
Wie Vierrich n n ver ber ihn ung Se at

7 uf Wunſch weiß oder ſchwarzbunt. er. freibl.Poſtfach. 68 wöch. 6 8 8— 10wöch. 10 10 bis
12 wöch. 10 13 12 15wöch. 13- 16 pro

e ab Seche Es en n eerkel z. Verſand u. werden a tall verpackk.
Garantie für kerngeſunde Ware noch 10 Tage

Verkauf n Hrenn, nach Empfang. Verpäciung wird jeder Sendung
holz. Off. unter 7050 phe ntegeben Für vie litt berg

5 meine Beſitzung. en r e s ean die Geſchſt. d. Ztg. Nöreinot 127 Paderborn San

Hausmädchen
(nicht unter 18 Jahren)
ſtellt ein

Kaſtno“Leunger Straße 4

Verl.! Arbtl. (Zt.Astr.)
Portem., Jnh. 26.(3t.
Geld) a. Poſtgebd. lieg.
laſſ. ehrl. Find. erh. 10

Groß Holzhandlung

ſucht ſofort Ber

J Soll man guf Fetlzuhlung
Raufen?

Aber selbstverständlioh, zumal
wenn es sich darum handelt, eine
J Küuehe, Schlafzim. oder Speise-

zimmer anzushaffen. Bequeme

Emil Linke, Siedlg, 17. 578 a. d. Geſchſt. d. Bl. Wochen- oder Monatsraten er-
I1eichtern den Kauf. Auch freie

abzg. Dammſtr. 17, Lad.

u. ehonpahflasch.
Iſkör- I. litertlaschen

kauft
Hugo Sauer,

Vordrucke zu

Hindenburgring 11, Er.

n Man Wehr Name
geſ. Jn Leuna od. Merſ. für 300 zu verkauf.

Philipps Netzanode
(220 Volt) ſow. 1 Laut
ſprecher (Wufa) verk.
Ob. Breite Str. 1, 1Tr. r.

D. u. L. 768 a. d. Geſch. Zu erfr. i d. Geſch. de l E. 589 an d. Geſch. deBl.

Oelgrube 21

Feldschaußelpfert

zu kaufen geſucht. Off.

hält vorrätig

Für Gaſtwirte!

GetränkePreistafeln

Buchdruckerei Th. Rößner,
Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3.

kaufen Sie bei uns
chlatziwmer, Jpeiseziwmer, Küchen

Sofas, Ruhebetten und Kleinmöbel
nödel-Becher, Halle a.5.

Leipziger Straße 18
Lieferung frei Haus.

Z. Annahme V. Ehestandsdarlehen berechtigt.

Lieferung nach auswärts iste selbstverständlich

un lnr docn gut
Halle a. S.

Gr. DIrichstr. 36
Gr. DIrichstr. 51

Eingang
Schulstr.
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Wer gthekt er grobe Wer

Wacker, Steinach oder Bitterfelcſ?
Ein großer Tag im Gan! Die 3 Spitz
Einfluß auf Wackers Meiſterſchaſtsausſi
fels auf ſeinem Platz. Preußens erſt

Mearſeburg, 2. Dezhw.
Allem voran ſteht morgen die Frage: Erhält

e
pie zu Spieltag eKlärung trat nicht ein. Auch jetzt noch,

am Vorabend der letzten Kampfhandlungen vor Ab
der S liegt dichter Nebel über dem

lickfeld. i Mannſchaften liegen an der Spitze
dicht beieinander? Wacker e, Steinach 08 und
der Vf2. Bitterfeld. Alle ſind Anwärter anf
den Herbſtmeiſtertitel und alle drei gehen mit der
gleichen Hoffn in den Kampf Morgen muß der
große Wurſ glücken!

Ob es aber wirklich zur einwandfreien Kläkommt? Die be nach beſteht! Ebenſogut e

könnte es abermals Punktgleichheit kommen.
Wenn wir die Leiſtungen unter die Lupe nehmen, die
die drei Favoriten am letzten Spieltag vor 14 Tagen
eigten, dann müſſen wir Wacker Halle den Rang vor

i beiden Rivalen aus Steinach und Bitterfeld
einräumen.

Unterſtrichen wird die Bedeutung des erſten Dezem
berſonntags noch durch die Ereigniſſe in der Bezirks-
Haſſe, die ebenfalls zur Entſcheidung drängen und die
e Spitzen gruppe kaum unangetaſtet laſſen wer
en. Neue Uberraſchungen ſcheinen im Anmarſch?

GanLiga
Wacker am Sportverein 992 Für Halleund Me a teht dieſe Frage im Bitten des

deren Geſchehens im Gau. Eine der wichtigſten
cheidungen iſt in die Hände unſeres Sportvereins

gelegt. Wie wird er ſich zu ihr ſtellew?! Der Wacker
e „egt. den 99ernl. Da Wacker keineswegs ge
willt ſt, ſeine Meiſterausſichten morgen zu Grabe zu

enmannſchaften in ſchweren Kämpfen
chten. Hochſpannung auch im Bezirk!
aliges Wiedereingreifen nach der Sperre.

tragen, ſolkte dem Wackerpſatz zu einem Kampfe
beanß eſnder Jene dg Luſtprucht

wo e allergrößte S
e Merſeburg.

wegen M vagdeburg Fortung deburgSpielv. Erfurt Preußen Mogdebttrg.

1. SpV. Jena SC. Erfurt

Bezirksklaſſe,
Siegt der Vf2. über SchwarzGelb Weißenfels
Da dieſer Kampf morgen in Merſeburg ausgetragenwird intereſſiert er von den Veranſtaltungen im Senrt

in erſter Linie. Vor allem auch dadurch, weil man in
unſerer Stadt das Gegenſtück zum er Der Sonn
tag erwartet. Natürlich ſteht auch zur Debatte, daß
Schwarz-Gelb Weißenfels rot Verzichtleiſtung auf eine
Anzahl Srrvn Stammſpieler kaum ſchwächer i
Wacer e und der VfL. ſehr leicht eine aber
Buſg Enttäuſchung erleben könnte. Viele, viele
Wünſche begleiten unſere Preußen nach Halle. Heim
liches Hoffen übevall. Die Preußen ſind ausgeruht,die ſchaft muß körperlich alſo „fit“ ſein. Konnte
ſie da u einem Erfolge kommen, der nicht nurmateriell Puten auch moraliſch von allergrößter
Tragweite r müßte Neumark weilt bei
Bovuſſia. e Hallenſer ſind in den letzten Spielen
wieder beſſer geworden. Die Kampfordnung:

Sportfrennde- Preußen,
Boruſſia Nenmark,
VfV. Merſeb.SchwarzGelb Weißenf.,
Sangerhauſen Naumburg 05,
TuR. ßenf Wacker Nordhauſen.

Sp. 7899 auf dem Wacker- Platz
Wird Wacker Halle gegen den Merſeb urger Sportverein 1899 ſeine führende

Poſition behaupken 99 wieder mit Brödel und erſtmals mit Naſpe.
Mit beſonderer Spannung wird dieſer

Kampf der 9er in Halle erwartet. Nicht nur etwa,
weil ſich dieſe beiden Rivalen von jeher die ſchärfſten
umd ſpannendſten Kämpfe lieferten, ſondern weil

erſtenmal die beiden Gauliga Mannſchaften
des ehemaligen Sagalegaues

die Klingen kreugen. 99 hat einen Mittelplatz in der
Tabelle, mehr nach unten zu geneigt, Wacker liegt mit
r

ſern eine glatte Siegeschance t.
wenn nicht die Tatſache etwas irre machte, daß

die Merſeburger Blau-Gelben gerade auf der
WackerSpielſtätke ihre beſten Spiele geliefert
häkken. Meiſt war die Sache ſo, daß Wacker in

gewann und die er in Halle auf dem
Wacderplatz ſiegreich blieben. Das war eigentlich
ſchon Tradikion geworden. Wird morgen damit

dieſes Treffens. Zahlreich wird die Begleitma
der 99er ſein, die es auch an moraliſcher Unterſtützu
nicht fehlen kaſſen wird.

Hinzu kommt, daß nach dem guten Spiel der 99er
gegen Steinach die Elf wieder Selbſtvertrauen er

chen?

Kangz Merſeburg iſt auf den Au ang d
ng

e hat und daß nach langer Pauſe wieder
rödel zur Verfügung ſteht, weiter daß

zum erſtenmal der frühere Preußen Torhüter
Rafpe für 99 ſpielt a

Es iſt eigenartig Herfurth, früher bei Preußen,ſiedelte zu 99 und ging ſpäter wieder zurück zum e

Verein; ſein Nachfolger bei den SchwarzWeißen,
Raſpe, iſt nun ebenfalls bei 99 gelandet ein
Rundlauf?

Auch diesmal fehlt noch Schütt, der noch nicht imVollbeſitz ſeiner Kräfte iſt. Mit der Mannſchaft: n
Franke, Bach; Brödel, Heinrich, Stahl; Kilian Roß
burg, Gaudig, Rößiger, Hermann wird 99 die Merſe
burger Farben vertreten. Wenn dieſe Mannſchaft auch
nur einigermaßen an die Form des Vorſonntags an
knüpft, v neben dem guten Willen auch Kampfgeiſt
genügend mitbringt und forſch ins Zeug geht,ann z Wacker noch nicht gewonnen. Koht
ſteht es feſt, daß Wacker gerade gegen Merſe
burg innen will. Das iſt ja auch eine Art
Preſtige rage. Aber warten wir ab. Wir wollen den
99ern keine Vorſchußlorbeeren ſpenden. Aber
unmöglich iſt ihr Sieg keinesfalls.

Vfl.-Schwarz-Geſb Weſßenfels
Außerſte Vorſicht geboten. Weißenfels trotz Erſatz ein achtunggebietender Gegner!

Der Ausgang des Kampfes gegen Wacker Nordhauſen und deſſen ſaſae Verlauf am vergangenen
e haben in Merſeburger Sportkreiſen eine
Atmoſphäre geſchaffen die mit Spannang ge
laden iſt.

Der VfL. ſteht mit ſeinen 12 Verluſtpunkten nicht
ſehr weit entfernt von den augenblicklich am Schluß

rangierenden Preußen. Anch dieſe Tatſache iſt
Grund genug, morgen eine Sonderleiſtung von den

W Blan Weißen zu erwarten
it halbem Intereſſe iſt heute nichts mehr ausr len ne v nſcheſt iſt reſtlos bei der

und kennt während der 90 Kanpfminnten nur
eine Ziel, unbedingt zu gewinnen, um der

e S
Bi. Klee II oSchyarrlelh Vohenle

e

e one zu entrinnen, oder ſie wird bei der
das letztere eine Elf wie die des V nicht, denn

e hat gerade in der lehten Zeit Spiele gegen

gutwortungsbewußtſein an die geſtelltenſgaben ndieſe e morgen werden ſie hoffentli
enden ſein! Morgen wird dem VfL.- Sturm
d der Führer ſehlen, denn diesmal wird beſtimmt
m der Mitwirkung von Apitzſch und Heß gerechnetuge ſoll den gegen Nocdherſen nie zur Geltung ge

r menen wechten Flügel beſetzen. Wenn er mit dem
t e er a vorigen Sonntag und mit über
u ſelt, wir et mti h ichnachſchete er ſeinem Antipoden Stange nicht

Wenn die Mannſchaft allerdings wieder körperlich
nachläßt, n ſie gegen die Weißenfelſer Gäſte
n zu hoffen, denn dieſe halten durch!

an braucht zum Beweis nur ihr Spiel gegen Neum en hen das ſie gang r vereen und
g en Kampf acht Tage vorher gegen die halliſchenportfreunde (in Halle zurückzublicken, um zu be
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Sportfreunden ein Remis! Mit Jnnenſpiel, wie gegen
Nordhauſen, wird der V. gegen die chneidige De

e dieſes Gegners ein neues Fiasko erleben.
Deshalb müſſen morgen die Flügelleute bis zumäußerſten in Anſpruch genommen werden und ſie

müſſen von vornherein auf dieſe hohe Beanſpruchung
vorbereitet ſein. Der Hintermannſchaft des VfL., die
enau ſo aufgeſtellt iſt wie letzthin, iſt empfehlen,Dreienſpie zu vermeiden und ſich ad ſchließlich nach

Sonßfa Henke will, wie aus Zürich gemeldet
wird, in Zukünft datſächlich nur noch in Schauläufen
ſtarten. Schon die nächſte Weltmejſterſchaft wollte ſie
nicht mehr beſtreiten: da dieſe aber in OslTo ſtatt
finden, wird ſte doch noch einmal daran teilnehmen

Unter Leitung des ſchwediſchem Unparteiiſchen
Hlsſon ſtehen ſich morgen im Berliner Poſt
ſtadion die Fußball-Ländermannſchaften von Deutſch
land und Polen gegenüber. Zum erſtenmal. Dieſer
Kampf ſoll nun endlich auch die ſportlichen Beziehun
gen zwiſchen beiden Ländern feſtigen.
e Mannſchaften ſtehen vorausſichtlich wie
olgt:

Deutſchland JakobGahn einger Krauſe
Bayern Hertha

München) BSC.)Janes Vender Appel(Getde Fort. Düſſeldorf) (Berl. SV. 92)
Lehner Lachner Hohmann Raſſelnberg Kobierſki

Schwaben München (beide VſL. Benrath) (Fortung
Augsburg) 1860) Düſſeldorf)

Blodarz azurel Nawrot Matjas Urban
Bismarck (Krakau) (Warſchau) (Lemberg) (Bismarck

hütte) hütte)Myſialk Kotlaxezyk T Kotlarezyk II(Kräkant) (beide Wisla Keatem

Bulanow Martyna
(Legja (PoloniaWarſchau) Warſchant)

Albanſkie welch ſchwere Aufgabe dem V. geſtellt iſt. Polen (Pogon Lemberg)Mit vier Erſahleuten erzwang Schwarz-Gelb von den Es dürfte feſtſtehen, daß die Polen in techniſcher

Das Spiel unſerer 99er von großem
VfL. erwartet SchwarzGelb Weißen
Neumark bei den Boruſſen in Halle.

vorn zu vrientieren. Das Hrakeln über den Aus
gang dieſes Dreffens beſchäftigt weite Kreiſe.

r

Boruſſia in Neumark
Auch morgen müßke den Neumärkern ein Sieg gelingen!

Mit den halliſchen Boruſſen weilt einſehener Gaſt im Geiſeltal, eine Mannſchaft die e

ielpereinigung von jeher große Kämpfe kKefertsz Mannen um Meißner haben in Neumark immer

Gutes gezeigt. Nach dem mäßigen Spiel in Merſe
burg gegen den VfL. folgte am letzten Sonntag wie
der die „Kehrſeite der Medaille“ Da bewies die
ſchwarze BorufſenElf Hervorragendes.

Die Neumärker ſpielen in gleicher Aufſtellung wee
gegen Schwarz-Gelb Weißenfels, alſo mit: Galander;
Gomball, Bohne; Erich Türke, Steigemann, Patzſchke;
Lübke, Wolf, Blauſchmidt, Gabbert, Reinsberger.

Von dieſer Elf iſt eigenklich nichts anderes als
ein zu wenn ſie den Gegner vom
erſten Spielmoment an ernſt nimmt. Packtk man die
Boruſſen ſofort kräftig an, ſo daß ſie nicht in
Fahrt kommen, iſt viel erreicht.

Und das ſollte ſich die Spielvereini vor Whalten. Nur dann winken zwei die t
ſind, um in der Spitzengruppe zu bleiben.

Teobelſſenerztfer Tabelſenſetzten!
Preußen nach der Zwangspauſe

Nun greifen ſie wieder mit ein, die Preußen Merſe
burgs, in das Auf und Ab der Punktſpiele der Bezirks
klaſſe, nachdem unſerem heimiſchen Vertreter die unfrei
willige Kaltſtellung zwei kampfloſe Verluſtſpiele und
damit eine ſolche Minuspunktbelaſtung einbrachten, daß
ſte jetzt mit Abſtand am Tabellenende blieben.

Die Sperrfriſt iſt nun vorbei was den Preußen
geblieben, iſt die große Aufgabe Nachzuholen
was nur nachzuholen iſt, damit erſt wieder An

ſchluß an die Vordermänner gewonnen wird!
Ein Glück daß Preußens M uchſe von jeher den
Geiſt beſaß, der ihr ſchwerſte Rückſchläge (z. B. in den
anhaltenden vergeblichen e ehe e e ohne
Nachwirkungen zu überwinden geſtattete, ſie werden ſich
auch jetzt wieder durchbeißen, und viele große Hoff
nungen begleiten ſie deshalb in die reſtlichen Spiele
der Herbſtſerie.

Die Sportfreunde führen zwar ſeit letzten Sonntag
die Tabelle an, das braucht die Schwarz Weißen aber

nicht zu beirren, im Gegenteil: je a er, deſto
eſſer ging es! So war es oft genug früher, und ge

rade ein Zurückblättern in den Aufzeichnungen über die
Spiele weiſt aus, daß Preußens Treffen gegen die

gegen die Sportfreunde in Halle.
halliſche Prominenz die ſchönſten und überrafchendſten
Siege einbrachten.

Es kann jetzt noch genau ſo fein wie ehedem, und
die Umſtände zwingen ja direkt dazu, daß die
heimiſche Elf ſich dieſe Spiele aus der Vergangen
heit zum Vorbild nimmt!

Woran es bislang fehlte, das weiß die Mannſchaft und
deren Leitung ſelbſt: der Sturm vermochte mit
den Leiſtungen ſeiner Läuferreihe und
Hintermannſchaft nicht Schritt zu halten,
er ſchoß zu wenig, ſetzte ſich im gegneriſchen Strafraum
nicht energiſch genug ein, um Erfolge zu erzwingen.
Daran darf es gegen die Sportfreunde nun allerdings
gar nicht fehlen, wenn nur einigermaßen Gelegenheit
bleiben ſoll, dieſe evtl. mattzuſetzen, denn gerade ſie ver
teidigen wuchtig und mit vollſtem Körpereinſatz. Man
glaubt dieſem dadurch Rechnung getragen zu haben, daß
die Merſeburger eine Anderung ihres Angriffs vor
nahmen und ihn folgenden fünf Mannen anvertrauten:
Thon, Meiſter, Kunth Berger (bisher PSV.), Bret
ſchneider. Sie dürfen einfach nicht kapitulteren, und
man verſpricht ſich von dieſer Formierung Poſitives.

Die Spiele der 1. Kreisklaſe

Wieder ruhigere Kämpfe.
Nachdem Kayna der Vorſtoß zur Exlangung der

Tabellenſpitze geglückt iſt, tragen die morgigen Spiele
weit harmloſeren Charakter als die des vergangenen
Spieltägs. Es ſind vorgeſehen:

Faworit Beuna, Ammendorf Sportbrüder,
Lettin Kayna, Reideburg Mücheln
Leung--Paſſendorf, Schkeuditz Weiſe,

und es iſt nicht anzunehmen, daß Kaynas kaum ge
wonnene Poſition in Lettin irgendwie gefährdet wäre.
Für Beung allerdings liegt die Möglichkeit weiteren
Abgleitens nahe, denn gegen Favorit (in Halle!) zu
beſtehen, wäre eine beſondere Uberraſchung. Ahnlich
ſchwer liegt Müchelns Aufgabe in Reideburg, während
Leung auf eigenem Platze nun wohl endlich die Ge
kegenheit gegen Paſſendorf wahrnehmen m uß, um ſein
Pluskonto und ſeinen Tabellenſtand zu verbeſſern.
Ernſtere Kämpfe mit nicht vorauszuſehenden Ergebniſſen
dürfte es in Ammendorf und Schkeuditz geben. Ammen
dorf beſitzt erſt drei Verluſtpunkte, hat alſo noch Chancen,

bis an die Spitze aufzuſchließen, deshalb dürften die
Sportbrüder von dort wohl ohne Gewinnpunkte ab
ziehen müſſen.

SpV. 1922 Kayng fährt nach Lettin und ſollte, um
weiter die Führung zu behalten, dieſen Kampf gewiß
nicht leicht nehmen, zumal es noch nicht feſtſteht, ob
Sievers und Bartkowiak zur Verfügung ſtehen. Da
auch Scherbl noch fehlt und Kolb zurückgehen muß, die
Läuferreihe Müller, Wener, Meixner ſteht, ſollte man
von vornherein ſich entſprechend auf das hohe Spiel
der Lettiner einſtellen. Kampf und Schnelligkeit ſind
die Hauptwaffen Lettins! Man braucht dort Punkte.
Die Ergebniſſe Lettins gegen Sportbrüder und Leunga
ſollten die Kaynager aber gebührend gewarnt haben.

Leunas Fußballer in Paſſendorf. Rach der letzten
Niederlage am Sonntag in Lettin wird ſich Leung
doppelt anſtrengen müſſen, um nicht mit dem Tabellen
ſchwanz in Berührung zu kommen. Jn Paſſendorf iſt
kein leichtes Spiel. Die Paſſendorfer ſtehen nur noch
um zwei Punkte unter Leunga. Leung wird ſich be
ſinnen müſſen, ehe es zu ſpät iſt. II--II.

Strauchelt Zöſchen?

Harke Punkkkämpfe in der 2. Kreisklaſſe,
Das eine ſteht feſt, daß es in der 2. Kreisklaſſe bei

den morgigen Spielen recht heiß hergehen wird. Ge
gebenenfalls könnte auch die Entſcheidung um die
alleinige Spitzenführung fallen, da Zöſchen (punktgleich
mit dem Spitzenreiter Wegwitz) in Mücheln gegen Eliſe
ſchwer zu kämpfen haben wird, denn die Spielſtärke
beider Mannſchaften iſt faſt die gleiche. Jm Spiel
Wegwitz Spergau dürfte der Spitzenreiter Wegwitz
zu einem ſicheren Siege gelangen. Meuſchau als tech
niſch beſſere Elf zudem noch mit Platzvorteil
ſollte es gegen Freienfelde ſchäffen können. Einen
intereſſanten Kampf dürften ſich Schotterey und
Schladebach ltefern, da beide am Vorſonntag beacht
liche Mannſchaftsleiſtungen zeitigten. Für Brauns
dorf ſind die Siegesausſichten gegen Reichsbahn in
Halle nicht allzu roſtg.

Die Paarungen:
Eltſe Mücheln-Zöſchen,
Wegwitz Spergau,
Menſchau-Fretenfelde,Schott chladevach
R ihn nsdorf,Nielkerc a t

Deutschland Polen
Morgen FußballLänderkampf im Berliner Poſtſtadion.

Beziehung nicht an die deutſchen Leiſtungen heran
kommen, aber,

ähnlich den Norwegern in Magdeburg, durch
größten Eifer, Ausdauer und Schnelligkeit manches
Fehler erſetzen werden.

Gewiß: unſere Mannſchaft iſt heute auch auf derartige

überrumpelungstaktik e Aberfrüher war es in unſerer Vertretung ſo, daß ſie in
Schönheit „ſterben“ (d. h. verlierend wollte. Heute
heißt es: illen zum Siege mitbringen. Die
11 Spieler vertreten das neue, junge Deutſchland, und
mit dem Geiſt dieſes neuen Deutſchland werden ſie
vorausſichtlich morgen einen neuen Sieg für
unſere Farben erkämpfen.

Fußballkampf Deutſchland Angarn.
Der Deutſche Fußball-Bund teilt mit, daß der 11.

Länderkampf Deutſchland gegen Ungarn nunmehr end
re am 14. Januar in Frankfurt am Main zur

urchführung kommt. Von den bisher ausgetragenen
zehn Spielen hat Ungarn fünf, Deutſchland nur zwei
gewonnen, während drei Treffen unentſchieden beendet
wurden. Die letzte Begegnung fand am 30. Okrobor
1932 in Budapeſt ſtatt. Hier ſiegte Ungarn kapp
mit 2: 1.

Wegwilz—Sporkverein Spergau. Jm fälligen Ver
bandsſpiel ſtehen morgen beide Mannſchaften in Weg
witz gegenüber. Nach den letzten Ergebniſſen zu
urteilen, erwarten wir Wegwitz als knappen Sieger.
Vorher: III.

Braunsdorf J Reichsbahn J. Den Braunsdorfern
wird das Siegen ſchwer werden, denn das Können
der Reichsbahnleute iſt zur Zeit ſehr begachtlich. Eine
weitere Niederlage könnte die Geiſeltaler ans Ende
der Tabelle bringen. Schon aus dieſem Grunde iſt zu
erwarten, daß ſie mit größtem Ernſt bei der Sache
ſein werden. Schon oft hat Braunsdorf bewieſen, daß
es auch auf Gegners Platz zu ſtiegen verſteht.
Vorher: II. Mannſchaften. Kn. Beung Kn.

GV. Menuſchau empfängt Freienfelde. Nach den
letzten Mißerfolgen der Meuſchauer haben ſie für
morgen eine Umſtellung ihrer Formation vorgenommen.
Um endlich einen anderen Kampfgeiſt in die Mannſchaft
zu bringen, hat man wieder Bengler II als Sturm-
führer beſtimmt. Für Freienfelde wird dieſes Spiel
ein ſchwerer Gang ſein. Vorher: II. Mannſchaften

VfB. Lauchſtädt T Nietleben T. Die Lauchſtädter
müſſen alſo nach auswärts. Sie werden auch diesmal
gausſichtslos in den Kampf gehen, denn der routinierte
en wird dem Neuling kaum eine Chance
aſſen.

Sporkverein 1899 Referve in Halle gegen Wacker
Referve. Auf den erſten Blick gibt man den Merſe
burgern nur wenig Chancen Aber in beſter Be
ſetzung und dem nötigen Kampfgeiſt ſollte das Ab
ſchneiden nicht zu ungünſtig ſein.

Die Reſerven von Preußen und Sportfreunde treffen
ſich in Halle, und die Preußen ſtellen dazu eine recht
ſtarke Mannſchaft, der ein Sieg gegen die Hallenſer
möglich ſein ſollte.

Neumark Reſerve wird gegen Boruſſig Halle Reſ.
einen ſchweren Stand haben. Mit einem guten Er
gebnis iſt trotzdem zu rechnen

Untere Mannſchaften
Preußen: Sonnabend: T. Knaben 99 Knaben

(15 Uhr). Sonntag: III Beung III (11 Uhr);
Jugend gegen 99 Jugend (10.30 Uhr, er Platz);
II. Knaben VfL. Knaben (11 Uhr, VfL.-Platz).

Spielvereinigung Neumark: Sonnabend 15 Uhr
Knaben--Kayna Knaben (in Kayna); Sonntag: II
gegen Kayng III (14.30 Uhr).

SpV. 1922 Kayng: II--II (in Lettin); III in Neu
mark, Jugend in Merſeburg gegen VfL. Sonn
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abend: Knaben in Kayna gegen Neumark, Handball
Knaben in Kayna gegen 98.

Wassersport

Buhtz wieder im Einer.
Deutſchlands und Europas beſter Skuller. Dr.

Herbert Buhtz, vom Berliner Ruder-Klub, wird im

kommenden Jahre wieder im Einer ſarken. Buhtz,
der im Skullboot ſeine größten Erfolge errang, ſtarkeke1933 im Vierer und Achter des Berliner Ruder-Klubs.

Buhtz, dem in Los Angeles die ſilberne Medaille im
Einer zufiel, will verſuchen, ſeinen Sieg in denHiamonde Sculls 1934 in Henley zu wiederholen.
Gleichzeitig iſt durch die Rückkehr von Buhtz die Lücke
wieder geſchloſſen worden, die durch den Abgang von
Meiſter Dohme, Guben entſtanden war.

TuSpV. 7885 ATV.
De Mefsterschaftsspiele der Hancibal er

Das Haupkkreffen in Merſeburg: 1885 gegen ATV. Leung und PsV. ſpielen auswärks. Wichkige
Spiele der Kreisklaſfen.

Merſeburg, 2. Dezember.
Weiter geht es nach kurzer Pauſe im Kampf um

die Handballmeiſterſchaft. Uberall, nicht nur in der
Gauliga, geht es um wichtige Punkte. Jn der Gau
i ga ſind folgende Paarungen vorgeſehen:

Magdeburg PVfL. Weißenfels, PsV.
iktenberg--PsV. Halle, Halle 96 P V. Gera,

PSB. Deſſau MTBV. Magdeburg.

Jn der Bezirksklaſſe intereſſieren alle
Kämpfe. Ob der PSV. Merſeburg in Weißenfels dem
Spitzenreiter gefährlich werden wird? Das Spiel
programm iſt folgendes:

TuSpV. 1885--ATVBV. Merſeburg
Zug Weißenfels PSB. Merſeburg,

usSpKl. Jeitz--TusSpV. Leung,
TuR. Weißenfels Nepkun,
VfR. Zeitz MTB.

ewef wichtige Punkte
auf dem ATV. Platz zwiſchen 1885 und ATV.

Das gibt einen Großkampf! Und da eine
große Ungewißheit über dem Ganzen liegt, weil man
nicht weiß, mit welchen Mannſchaften beide Gegner
antreten, iſt die Spannung auf dem Siedepunkt an
gelangt. Haben beide Vereine ihre Arbeitsdrenſtler
zur Verfügung? Sind Beine, Pöhnitſch,
Treder, Willy und Kurt Becker, Mohr uſw.
dabei? Davon hängt naturgemäß der Ausgang des
Treffens viel ab.

Trotzdem iſt in jedem Falle ein harter Kampf zu
erwarten, den ſich gerade dieſe beiden Gegner ſtets
eliefert haben. Der ATV.Platz iſt meiſt in ſpiel

fähigem Zuſtande, ſo daß der Beſuch des Kampfes zu
empfehlen iſt.

c

Bleibt Frieſen ungeſchlagen?
PSV. Merſeburg wird es verfuchen, den Weißenfelſern

die erſte Niederlage zu bereiten.
Nach den letzten ſehr guten Spielen unſerer Polizei

(gegen Neptun und gegen Eilenburg) dürfte man mit
einem guten Abſchneiden auch gegen den bisher un
geſchlagenen Spitzenreiter rechnen. Leider aber es
bei der PSV.Stimmungsmannſchaft oft ſo, daß im
Vollgefühl des Könnens der Gegner oft unterſchätzt

wird. Nichts aber wäre verkehrter als dies bei den
Weißenfelſern Frieſen auf deren eigenem Platze. Die
Frieſen wollen unbedingt ohne Belaſtung des Minus
kontos abſchneiden. Alſo PSV.er, Vorſicht! Und
mit Selbſtvertrauen in den Kampf!

Es kommt darauf an,
ob Leung in Zeitz eine ſpielſtarke Elf ſtellen kann.
Erſtmalig in den Pflichtſpielen muß Leung morgennach Zeitz Fahren Leider muß viel Erſatz eingeſtellt

werden. Auch ſind die Zeitzer nicht zu unterſchätzen.
Während man anfangs dem TuSK. keine ernſt
hafte Chance gab, haben ſte ſich in letzter Zeit zu
einem achtbaren Gegner entwickelt. Sie waren es,
welche den Weißenfelſern Frieſen einen Punkt ab
nahmen. Auch Polizei Merſeburg mußte einen Punkt
gegen ſie abgeben. Wie wird es nun den Leungern
ergehen Noch ſind die Hoffnungen auf ſeiten der
Leunger, zu ſiegen, aber nur, wenn ſeine ſteben
De vom e ſind. Am Sturm wirdes liegen Ho ich iſt auch Ruhmann mit vonder Partie nLeung Referve kann nicht gegen Zeitz antreten,
da ſie zurückgezogen werden mußte.

Preußen I MLV. I.
Das Treffen, das vormikkags auf dem Preu laa Preußenplaßz

dürfte viel Intereſſe auslöſen, da es ja das erſtemal
iſt, daß ſich beide im Punktkampf gegenüberſtehen.
Der MTV. hat ſich bis jetzt nach ſeiner Mannſchafts
neuformierung gut placiert, mit 38 gewonnenen von
insgeſamt vier Spielen liegt er vorn, während die
Preußen mit einem Spiel weniger noch das Ende be
ſetzt halten. Die Preußen haben durch Abruf zum
Arbeitsdienſt nicht mehr die einſtige gute Elf zur
Stelle, und man iſt geſpannt, wie ſie ſich nun, nach
dem auch noch Lichtenfeld nicht dabei iſt, in dieſem
Ortstreffen behaupten werden.

„Turneriſche“ oder VfeL.?
Ein inkereſſanker Kampf an der Friedrichſtraße.
Am Sonntagnachmittag ſtehen ſich auf dem e

der Turneriſchen e obige
Punktkampf gegenüber. Infolge der Rivalität und der
Kenntnis der beiderſeitigen Spielweiſen iſt mit einem
ſpannenden Kampfe zu rechnen. Jn den beiden letzten
Spielen hat die Turneriſche Vereinigung in der Tabelle
einen gewaltigen Sprung nach oben gemacht, daß ſollte
für ſie auch für morgen der nötige Anſporn ſein, um
nicht wieder ins Hintertreffen zu geraten. Der Platz
beſitzer tritt mit folgender Mannſchaft an: W. Meiſter;
Dörrbecker, Harkenkhal; Giehl, Dies, Chriſt; Dreſe,
Jerſch, Heinz, Riek und Kroll.

Jahn Neumark ſpielt in Bad Hürrenberg. Das
Spiel ſteht zwei gleichwertige Mannſchaften im Kampf.
Die Dürrenberger überraſchten im letzten Spiel gegen
Preußen mit einer recht guten Leiſtung. Bei der
Unbeſtändigkeit der Mannſchaft wäre es aber ver
früht, Vorſchußlorbeeren zu erteilen. Die Gäſte gehen
mit guten Ausſichten in den Kampf, werden aber auf
einen Gegner ſtoßen, der wiederholt bewieſen hat, daß
er zu kämpfen verſteht, wenn es darauf ankommk.
Anwurf 15 Uhr. IIII (14 Uhr); 11 Uhr: Dürren
berg Jgd. 1885 Merſeburg Jgd.

Kötzſchen Beung empfängt Braunsdorf. Nach
Mücheln weilen nun morgen die Glück-aufLeute in
Beuna, um das fällige Pflichtſpiel auszutragen. Schon
des öfteren haben ſich beide Mannſchaften in Freund
ſchaftsſpielen gemeſſen. Diesmal geht es um 2 wert
volle Punkte. Hoffentlich bemühen ſich die Gegner um
ein anſtändiges Spiel. Vorher: Beung II gegen
Reipiſch II (13.30 Uhr).

Germania J Großkayna--VfB. Lauchſtädt. Beide
Mannſchaften ſtehen ſich zum erſten Male gegenüber
und es iſt ſchwer vorauszuſagen, welche die beſſere i

Vorher: II MTV. Lauchſtädt II.

Balgſtädt Teutonia Weißenfels J. Nicht leicht wird den
Weißenfelſern der „Gang nach Balgſtädt“ werden, da die Platz
beſitzer mit zur Zeit ſpielſtärkſter Mannſchaft antreten wird.
Das erſte Spiel endete 12: 3 für Weißenfels. Ab Sonntag
ſpielt Balgſtädt ſchwarze Hoſe und dunkelblaues Hemd mit
weißen Bruſtring). Voher: III.

Ringkämpfe: MT7TV. Weißenfels
Drei wichtige Bezirks-MeiſterſchaftsRingkämpfe. In Merſeburg hat der MTBV. den Weißenfelſer Gau

meiſter als Gegner. 1885 in
Die Anhänger des Mannſchaftsringens dürften am

morgigen Sonntag auf ihre Koſten kommen. Denn
in der „Guten Quelle ringen der MTV. und
1861 Weißenfels, der letzte Gaumeiſter, gegeneinander.
Das verſpricht große Kämpfe und guten Sport. Da
gegen fahren die 1885er nach Zeitz und die Leunger
müſſen gar nach Ramſin, alſo gegen einen der ſtärkſten
Vertreter des Bezirks.

„Gute Quelle“: MTV.-1861
Der Gaumeiſter aus Weißenfels beim MTV.

Allgemein tippt man auf die Meiſterringer aus
Weißenfels, die im Vorjahr in Leung den MTV. be
ſtegten. Auch in dieſem Jahre ſind die Gäſte Favorit
für die Meiſterſchaft. Nun ſteht es aber feſt, daß

auf eigener Makte in Merſeburg der MTV. ſeit
zwei Jahren keine Riederlage erlitten

hat. Ein „Spaziergang“ für die Weißenfelſer wird
dieſer Kampf alſo nicht. Nach der knappen Niederlage
gegen Leung wollen die MTV.er wieder mit einem
Siege aufwarten. Das Treffen, das in der „Guten

Zeitz und Leung in Ramſin.

Quelle ſtattfindet, dürfte ſehr guten Sport und erſt
klaſſige Leiſtungen bringen.

1885 ringt in Zeitz.
Kraftſporkverein Zeitz iſt der Gegner.

Den Zeitzern geht ein ſehr guter Ruf voraus.
Namen wie Kehr und Walther haben auch in Merſe
burg beſten Klang. Aber nicht nur dieſe beiden
Kämpfer, ſondern auch die übrigen Mannſchaftsmit
glieder können viel. Der TuSpV. 1885 wird ſchwer
zu kämpfen haben, um zu beſtehen. Jm Vorjahr
weilte 1885 bereits in Zeitz und wurde verhältnismäßig
glatt beſiegt. Wir glauben es nicht, doß morgen eine
volle Revanche gelingt.

Leung muß nach Ramſin
und hak einen ſehr ſchweren Gegner.

Nicht mit Unrecht bezeichnet man die Ramſiner
als die kampfſtärkſte Vertretung des Bezirks.
Leunga iſt in dieſem Jahre ſtärker als je. Morgen
fehlt aber der verletzte Hoffmann, ſo daß umgeſtellt
werden muß. Wir ſind geſpannt darauf, wie ſich die
Leunger, die einen ſo glänzenden Start hatten,
ſchlagen werden.

Hockeve 2mel Halle gegen Merseburg!
Auf dem 99er Platz gaſtierk Halle 96 und beim M9C. ſpielt der ATC.

Vorausgeſetzt, daß morgen die Platz und Wetter
verhältniſſe ein einwandfreies Hockeyſpiel überhaupt
geſtatten, dürften die Intereſſenten dieſes ſchönen
Sports mit dem kleinen weißen (bei Schnee roten)
Ball morgen voll auf ihre Koſten kommen. Mit 96
und dem ATC. gaſtieren bei uns zwei halliſche Ver
treter, die über gutes Können verfügen.

Halle 96 beim Sportverein 1899.
Beide Mannſchaften mit Erſatz.

Trotzdem ſollte es zwiſchen den Gegnern zu einem
intereſſanten Kampf kommen. Sie haben ſich von jeher
erbitterte Kämpfe geliefert. Obwohl beide nicht die
ſtärkſten Mannſchaften ſtellen können, wird es auch
diesmal nicht anders werden. Die Erſatzleute werden
durch Eifer erſetzen, was ihnen an Technik noch fehlt.
Davon, ob bei 99 Kilian und Mackelday voll erſetzt
werden können, hängt für die Merſeburger viel ab.

99 Hamen Halle 96 Damen. Nachdem die 99er
innen den MHC. geſchlagen haben, ſollten ſie auch den
ſtarken Hallenſern ebenbürtiger geworden ſein. 99
II. Herren Leung II. Herren wurde von Leung ab
geſagt.

Halles Akademiker beim MHC.
M. ſollte ſicher ſtiegen

Das heißt nicht, daß die halliſchen ATC. er ſchwach
ſind. Denn meiſt war es nur Pech, am wenigſten
mangelndes Können, das den Hallenſern Niederlagen
einbrachte. Da die Merſeburger mit einer erſatz
geſchwächten Elf antreten, ſteht ein gleichwertiger
Kampf bevor, der den Merſeburgern inſofern einen
Vorteil bringen kann, da ſie auf eigenem Platz ſpielen.

M5C. Damen ATC. Damen. Die Hallenſerinnen,
ſchnell und ausdauernd, müſſen ſehr ernſt genommen
werden. Jn Halle gelang es ihnen ſchon einmal, den
MHEC.erinnen eine Niederlage beizubringen.

O Wintersport

Winterſport in Mitteldeutſchland
ſchon möglich

Der Winkerſpork-Wekterdienſt.

Erzgebirge: Altenberg: 3 Grad, Schneehöhe
10 Zentimeter, Neuſchnee 1 bis 2 Zentimeter, Pulver
ſchnee, Ski und Rodel mäßig.

Zinnwald-Georgenfeld: 4 Grad,
Schneehöhe 15 Zentimeter, Neuſchnee 1 bis 2 Zenti
meter, Pulverſchnee, Ski und Rodel.

Härz: Benneckenſtein: —3 Grad, 18 Zenti
meter Schneehöhe, 1 bis 2 Zentimeter Neuſchnee,
Pulverſchnee, Ski gut.

Braunlage: 5 Grad, 20 Zentimeter Schnee

höhe, 6 bis 10 Zentimeter Neuſchnee, Pulverſchnee,
Ski gut, Rodel mäßig.

Hahnenklee: 3 Grad, 25 Zentimeter mee
höhe, 11 bis 15 Zentimeter Neuſchnee, Pulverſchnee,
Ski gut, Rodel mäßig.

Thäringer Wald: Ob erhof: 4 Grad, 35 Zenti
meter Schneehöhe, 3 bis 5 e Neuſchnee,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Jnſelsberg: 5 Grad, 30 Zentimeter Schnee
höhe, 3 bis 5 Zentimeter Neuſchnee, Pulverſchnee,
Ski und Rodel gut.

Neuhaus-Jgelshieb: 6 Grad, 28 Zentb
meter Schneehöhe, 1 bis 2 Zentimeter Neuſchnee, be
rieben, Ski und Rodel gut.

Schmücke: 4 Grad, 30 Zentimeter Schneehöhe,
3 bis 5 Zentimeter Neuſchnee, Pulverſchnee, Ski und
Rodel gut.

Gründungsfeier des DDAC.
Major Hühnlein über Wege und Ziele des Klubs.
Jm Hofe des Verwaltungsgebäudes des neuen

Einheitsverbandes der deutſchen Kraftfahrer „Der
Deutſche Automobil-Club“, DDAC., fand die feierliche
Gründungsverſammlung des neuen Klubs in An
weſenheit des Chefs des Kraftfahrweſens der SA.,
Obergruppenführer Major Hühnlein, ſowie
führender Perſönlichkeiten aus Staat und Stadt in
feſtlichem Rahmen ſtatt. Obergruppenführer Hühnlein
betonte in ſeiner Rede, daß die Sammlung aller
deutſchen Kraftfahrer nicht ein Problem allererſten
Ranges, ſondern eine Aufgabe von hoher Bedeutung
im allgemeinen Intereſſe ſei.

Der DDAC. ſei keine Forkführung irgendeines
Klubs, ſondern nach Weſen, Aufbau und Auf
gabengebiek ein neues Gebilde, das mit dem
NSKK. zuſammenarbeike.

Das Korps habe ſchon ſeit geraumer Zeit ſeine Reihen
geſchloſſen. Alle anderen deutſchen Kraftfahrer zu
ſaminenzufaſſen und einzugliedern, ſei die Aufgabe des
DDAC. Anſchließend zeichnete der Redner dann die
Marſchrichtung des Klubs auf den einzelnen Gebieten
des Sports. Zum Schluß ſeiner großen pro
grammatiſchen Rede bat Major Hühnlein den 1. Vize
präſidenten, Brigadeführer Oppermann, in dieſem
Geiſte die neue Flagge des Klubs hiſſen zu laſſen, und
unter den Klängen des Deutſchland-Liedes ſtieg der
neue Wimpel am Fahnenmaſt empor. Der Wimpel
zeigt auf weißem Grunde gekreuzt zwei ſchwarzweißrote
Bänder und in der Mitte in einem Oval den deutſchen
Adler, die Buchſtaben des DDAC. und das Haken
kreuß. Mit einem Sieg Heil auf den Führer Adolf
Hitler und dem Abſingen des HorſtWeſſelLiedes ſchloß
der feierliche Akt. e

Der Präſident des ODAC.
legt ſein Amt nieder.

Rechtsanwalt Fulle (Hannover), der Präſident
des neuen Einheitsverbandes der deutſchen Kraftfahrer,
„Der Deutſche Automobil-Club“, iſt zurückgekreken.
Infolge beruflicher Aberlaſtung mußte Präſident Fulle
ſein Amt zur Verfügung ſtellen.

(Vertingl Naeur.

Kreis Saale im Gau VI (Mitte) vom DFB. B8V.,

Bekanntmachung1. Betr. Sportgroſchen? Laut Verordnung des Herrnſportführers iſt der Sportgroſchen bereits jetzt erſtmalig n
den Spielen am 8. Dezember zu erheben, ohne ſicht das
auf, daß die in Ausſicht geſtellten Gutſcheine noch nicht vor
liegen. Die Bekanntmachung des Gaues VI (Mitte) im „Kicker
Nr. 48/33 iſt entſprechend zu ergänzen. en

Der Sportgroſchen iſt allen zum Verkauf kommendene in e e iig bekannten Staffelung l
jedoch mindeſtens im Werte von 5 Pf. Eine Ausnahme b
lediglich die an Erwerbsloſe, Schüler und Kinder zum Vew
kauf kommenden Eintrittskarten, da dieſe frei ſind.

Der Erlös der Sportgroſchen wird am e demSpiele auf das Poſtſcheckkonto des un aeene
Berlin 1608 405 unter entſprechender Zahlungsanmerkung über
wieſenm. Der er en S für die Gaugeſchäftsſtelle iſt eine
Abrechnung über den Sportgroſchen beizuſigen, nebſt der Be
n h t Erlös auf das genannte Poſtſcheckkonto ein
gezahlt worden iſt. Der Kreisjugendführer. v

1. Trotz mehrmaliger Aufforderung fehlen noch immeren e Geländeſport btr.) von litz-Benkew
dorf, Eliſabeth Mücheln, Großliſſa, Müllerdorf-Zappendorſ, Neu
mark, Quetz, Raßnitz Die genannten Vereine n mitweiteren 5 Mark beſtraft und als letzter Termin der 4. 12. ge
ſetzt. Alsdann tritt Entrechtung ein. n D

2. Bei mir iſt ein bogen ohne Vereinsnamengegangen, unterzeichnet en Jch bitte um Angabe

des Vereinsnamens. v3. Bis zum 23. November war mir der Beſtand an

neten e lcettt eng d nä er eichzeitiger Nennun Man führer,e hier ſehe ich den Vereinen als e Lermin
den 4. Dezember. Holzhauſen.
(Tereinsnsehriehten

T Spielabteilung. Sonntag, 10 Uhr, Preußer
V platz: I. Mſchft. 12.30 Uhr in Frankleben

1861 Schwerathleten: Sonntag in der „Guten Quelle
Ringen gegen Weißenfels.

99 Handballſpiele am Sonntag, 3. Dezbr. auf
0 unſerm Platze: 13.30 Uhr VfL. II--II. Mſchft,

1882 14.30 Uhr VfL. II. Mſchft.
ATV. Spiele: J gegen 1885, 14.30 Uhr; II gegen
1372 1885, 13.30 Uhr.

Sonntag 3. Dezember.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.

6.35 Uhr: Aus burg: Hafenkonzert.
n Uhr: Aus Dresden Landwirtſchaftsfunk.
9.30 Uhr. Das ewige Reich der Deutſchen
16.00 Uhr: Aus BVBerlin: Feierliche Einweihung des Reichs

viſchofs im Berliner Dom.
10.50 Uhr: Ernſt Wiechert ſpricht.
11.20. Uhr: Einführung in die folgende Sendung
14.30 Uhr. Reichsſendung: „Nun komm der Heiden Heiland“,

Kantate von Johann Sebaſtian Bach
12.00 Uhr: Aus München: Standmarſik aus der Feldherrnhalle.13.00 r Aus München: Mittagskonzert.
14.00 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
14.05 Uhr: e e Tiere vor dem Mikrophon.
14.30 Uhr s wir bringen.
15.00 Uhr Vom Deutſchlandſender. Reichsſendung: „Was ſingen

und ſpielen wir zu Weihnachten
16.00 Uhr: Aus Hresden: Bunter Nächmittag.
17.15 Uhr Vom s e FußballLänderkampf Polen

egen and.c Weißenfels: Wir lernen Weihnachtslieder.18.00 Uhr i n18.20 e Paul Eipper ſpricht: Begegnung mit frohen Tieren.
18.50 Uhr: Aus Weißenfels. „Was wir gelernt haben.
19.600 Uhr. Aus Scheibenberg: Advent im Erzgebirge.
20.00 Uhr: Aus München: Abendkonzert
22.00 Uhr: Tagesnachrichten und Zeitangabe.
22.20 Uhr: hege vom Städteſchwimmkampf Berlin gegen

ipzig.
22.35 Uhr: „Von der Liebe ſchrieb die ſchöne Adelheid
23.00 1.00 Uhr: Aus Dresden Tanzmuſik.

Deutſche Welle.
Königswufterhauſen (Zeeſen). Wellewänge 1635 Meker.

6.15 Aus Berlin: Gymnaſtik.6.30 Ul Tagesſpruch.
6.35 U

11.15 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
11.30 Reichsfendung aus Leipzig: Bachkantate: „Nun

komm, der Heiden Heiland
12.00 Uhr: Ubertragung aus dem Wintergarten n

der Funkdienſt G. m. b. H. zugunſten der Winter
ilfe.wen 12.40 Uhr: Helmut O. Wegener: „Früh

12.55 Uhr eitgei der Deutſchen Seewarte.14 r en eines Soldaten“ von Generaloberſt
V. nem.14.15 Uhr Kindermärchen.

15.00 Uhr Wenadeers Was ſingen und ſpielen wir zu
nachten

16.00 Uhr mte Chöre ſtngen Marienleben (Schallplatten).
17.15 Uhr: Aus dem Poſtſtadion, Berlin: Fußball-Länderkampf

Deutſchland Polen.
18.00 Uhr Karl Röttger lieſt aus eigenen Werken
18.20 Uhr en t eteies des Reichsbiſchofs im Berliner

Dom.

19.20 Uhr machen, das iſt wunderſchön.“
19.50 Uhr: Sport
20.00 Orcheſterkonzert.
21.20 Uhr Idfrieden.“
22.09 Uhr tter, Nachrichten, Sport.
22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
23.60—24. 60 Uhr: Aus Stuttgart: Allerlet Volksmuſtk.

Montag, 4. Dezember.
Mikteldeukſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meker.

Aus München: Funkgymnaſtik.
Aus München: Muſik in der Frühe.
e e und Zeitangabe.Aus chen: Frühkonzert.
Aus Breslau: Funkgymnaſtik für Frauen.
Wetternachrichten und Waſſerſtandsmeldungen.
Vom Deutſchlandſender: Schulfunk.
Werbenachrichten der Deutſchen Reichspoſtreklame,
verbunden mit Schallplattenkonzert.
Landwirtſchaftsfunk.
Nachrichten aus Mitteldeutſchland.

S s F. e

es

Tagesnachrichten, ZeitangabeAus Breslau: Mittagskonzert.

Der Rundfunk
13.15 Uhr: Tagesnachrichten und Zeitangabe
13.25 Uhr: Alte Meiſter (Schallplatten).
14.00 Uhr: Tagesnachrichten.
14.10 Uhr: Kurzbericht vom Tage.
14.20—14.50 Uhr. Dichter reiſen.

15.00 Uhr: n e e r15.45 Uhr: Wi aftsna en.Aus Breslau Veſperkongzert.
17.30 Uhr: Aus Breslau: Schreibt deutſche Schrift!
17.50 Uhr: Aus Breslau: Muſik auf zwei Klavieren.

20.60 Uhr: Kurzbericht vom Tage.
209. Aus München: Hſterreich.

r eHr: Wenn e ſinfonie Nr. 5 (WMoll),
We

05 Uhr: Tagesnachrichten und Zeitangabe.
25

t

Deutſche Welle.
gönigswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meker.

6.00-—6.30 Uhr: Aus Hamburg. Wetterdienſt für Landwirte.n e bzw. Tagesſpruch.
6.15—6.30 Uhr: Aus Berlin: Gymnaſtik.
6.35 Uhr: Aus Hamburg: Frühkonzert.

Dazwiſchen: Nachrichten.

8.45 e n für die Frau.3.00 Uhr: Schulfunk.9.40 Ihr Carl v. Bremen lieſt eigene Geſchichten.

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 Uhr: Schülfunk.

Deutſcher Seewetterdienſt.
Die Mutter als Märchenerzählerin.

r: Bevölkerungspolitiſches Schrifturm.
Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: Märſche und Tänze (Schallplatten).
Anſchießend: Wetterdienſt.

12.55-13.00 Uhr geitzeichen der Deutſchen Seewarte,
13.45 d Nächrichten.

r

r

10.50 Uhr: Turnen der Obertertia.
x

r

r

r: Berühmte Dirigenten (Schallplatten).
r Frauenfunk.

15.30 d Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Bücherſtunde.
16.00 U itfunk
16.10 Uhr us Breslau: Nachmittagskont zert.17.00 Uhr und Hochſchule im Rahmen dex Nattonal

erziehung.
17.75 Uhr: Muſik unſerer Zeit.

ſtunde.

18.425 Ah Wetegelenſt r e
hr: terdien r n e, m.160 ihr Nation „Der große Gabentiſch.“ Eiehe

ipzig.
20.00 Uhr Kernſpruch.
20.05 Uhr: Vorbereitung zum Skilauf.
20.15 Uhr Jch ſammle Muſik.
21.00 Uhr: „Liebe ohne Worte.“
21.30 Uhr: Lieder von Brahms und Wolf.
22.00 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
22.25 Uhr: Turfjohr 1933.
22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdtenſt.
23.60 0.30 Uhr: Aus München chtmuſik.

e

Die „Mirag“ Zeitung erfüllt in ihrer neueſten Nummer einſchöne und ne wertvolle Aufgabe Sie n
uns an die Stätten unſerer mitteldeutſchen Heimat, wo
ſchöne Spielzeug geboren wird, das in wenigen Wochen
heiligen Chriſtnacht die Augen ſo vieler Kinder heller a cleuchten läßt. Sie erzählt von Arbeit und Heimat dte
Menſchen, die, durch das Werk ihrer Hände aber und n
Tauſenden Freude bereitend, ſelbſt in ſchwerem Ringen, oft en
großer Not und Entbehrung, um ihr täglich Brot h
müſſen. Es wird ſicher auch für uns eines der ſchönſten n
nachtsgeſchenke ſein, wenn wir wiſſen, daß wir dur Hrot
Kauf dieſer herrlichen Spielſachen deutſchen Volksgenoſſen re
und Arbeit ſpendeten, wenn wir dazu beikrugen, auch Her
Chriſtnacht ein wenig mit Licht und Freude zu füllen. Aue
dieſem lobenswerten, reichbebilderten Hörbericht vom „gr iGabentiſch“ erwähnen wir aus dem übrigen Unterhaltung
des neuen „Mirag Heftes noch eine reizende Plauderei n
das Schmierentheater „Mit dem Thespiskarren über Land n

ſpannenden Jugendteil „Auf der Suche nach dem Le

e
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 2. Hezember 1033. Nr. 282.

Bevorstehende Auflösung
der Arbeitgeberverbände

Durch den vor einigen Tagen veröffentlichten
Aufruf der Reichsregierung und des Führers der
Deutschen Arbeitsfront sind alle schaffenden
Menschen in Deutschland. aufgefordert worden, sich
der Arbeitsfront anzuschließen. Dieser Aufruf
galt, wie im Anschluß daran gegebene Erläuterungen
des Führers der Arbeitefront ergaben, ausdrücklich
aueh für VUnternehmer, und es haben jetzt
schon viele Tausende von ihnen den Anschluß an
die Arbeitsfront vollzogen

Jetzt erfahren wir, daß in Konsequenz dieser
organisatorischen Umbildung der Deutschen Arbeits-
front die in dustriellen Arbeitgeberver-
bande in einer am Donnerstag abgehaltenen
Sitzung beschlossen haben, sich a ufzulös en ünd
ihren Mitgliedern die Einzelmitgliedschaft bei der
Arbeitsfront zu empfehlen. Für das soziale Gefüge
der deutschen Wirtschaft, das bisher durch den
Gegensatz Arbeitgeber--Arbeitnehmer bestimmt war,
ist dieser Beschlüß und das Verschwinden der be-
sonderen Arbeitgeberorganisation hoch bedeutsam.

Auf der Seite der Arbeitnehmer, um dieses nun-
mehr seinen Kurswert verlierende Wort noch einmal
anzuwenden, bleiben zwar nach der Verfügung des
Führers der Arbeitsfront die bisherigen Verbände
noch bestehen, sie dürfen aber Keine Ditglieder
mehr aufnehmen, und ihre Aufgaben beschränken
sich auf die Verwaltung ihres Vermögens, ihrer
sozialen Selbsthilfeeinrichtungen, ihrer wirtschaft-
liohen Unternehmungen und auf die Erziehungsziele,
die die Arbeitsfront selbst sich gesteckt hat. Ein
Austritt der diesenVer bänden angehören-
den Mitglieder aus ihnen ist übrigens, wie der
Führer der Arbeitsfront bekannt geben lieb, nicht
orwünsohbt. Da die Verbände der Arbeitsfront
korporativ angeseohlossen sind, gehören auch ihre
Mitglieder ihr indirekt bereits an. Über das spätere
Tat der Verbände ist heute noch nichts ent-
sehieden.

NHaltet die Arbeitszeit ein!
Der Treuhänder der Arbeit für Südwest-

deutschland hat, wie das VDZ. Büro meldet, vor
einigen Tagen einen Bauunternehmer inhaf-
tieren Ilassen, weil er seinen Arbeitern die
Tariflöhne nicht zahlte und die 488tündige
Arbeitszeit übersehreiten ließ. Der Freu-
händer hat darüber hinaus den Architekten, unter
dessen Leitung die Arbeit des inhaftierten Bauunter-
nehmers ausgeführt wurde, und der den Bauherrn
bei der Auswahl der Bauunternehmer beraten hat,

angedroht, daß auch er eine glertene e
strafung zu erwarten habe, wenn er in Zukunft
bei der von ihm vorzuschlagenden Auswahl der Bau-
unternehmer nicht darauf achtet, daß solche An-
gebote, bei denen nicht mit Tariflohn Kkalkuliert, ist,
überhaupt vom Wettbewerb ausgeschlossen werden.

Das Rabattgesetz
ab I. Januar 1934 in Kraft.

Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht das Gesetz
über Ereisnachlässe, das am 1. Januar 1934 in Kraft
tritt. Darin wird insbesondere die Frage von Preis
nachlässeon, Mengen nachlässen und Sonder-
nachkässen behandoelt.

Als Preisnachlässe gelten Nachlässe von
allgemein geforderten Preisen oder Sonderpreise, die

ſtimmten Verbraucherkreisen eingeräumt werden.
Der Preisnachlaß für Barzahlung darf 8 v. H. des
Preises der Ware oder Leistung nicht über-
zehreitten. Er darf nur gewährt werden, wenn
die Gegenleistung Zug um Zug erfolgt. Wer einen

rzahlungsnachlaß Sewährt, muß den Nachlaß-
betrag sofort vom Preise abziehen oder Gutscheine
ausgeben, die in bar einzulösen sind. Der Umsatz an

aren oder Leistungen, von dem die Binlösung
e Gutseheine abhängig gemacht wird, darf auf
einen höheren Betrag als 50 RM. festgesetzt

Verden. Wird bei einem Konsumverein der Gewinn
auf die Mitglieder verteilt, so darf die Rückver-
Sgütuns 3 v. H. nicht überschreiten. Warenhbäuser
a ähnliche Geschafte, Konsumvereine und Werks-
onenmanstalten dürfen Barzahlungsnachlässe nicht

pleen dureh das neue Gesetz unberühbrt.

errichtet
Die Verordnung zum Schutze des Binzel-

hancdels vom 28. November wird nunmehr im
Reichsgesetzblatt veröffentlicht. Danach sollen
Ausnahmen von dem Verbot, Verkaufsstellen
neu zu errichten, nur zugelassen wWerden, wenn be-
sondere Umstände ein Bedürfnis für die Errichtung
rechtfertigen. Solche besonderen Umstände sind in
der Regel anzunehmen bei der Errichtung einer
Verkaufsstells im Gebiete neuer Wohbhnungs-
siedlungen und bei der Errichtung einer Ver-
Kaufsstells in Kur-, Bade-, Ausflugsorten
und in Orten mit besonders starkem PFremden-
verkehr, sofern die Verkaufsstells durch das Be-
dürfnis des Fremdenverkehrs gerechtfertigt wird.
Eine Ausnahme soll auch zugelassen werden, wenn
eine Verkaufsstelle in vorhandenen oder im Bau be-
griffenen Räumen errichtet werden soll und eine
Gefährdung anderer in unmittelbarer Nähe liegender
selbständiger Verkaufsstellen nicht zu befürchten ist.

Diese Ausnahme gilt nicht für die Errichtung
eines Warenhauses, Kleinpreisgeschäftes, Serien-
preisgschäftes oder eines anderen durch die be-
ſondere Art der Preisstellung gekennzeichneten Ge-
schäftes oder einer Verkaufsstelle eines Unter-
nehmens, das mehrere Verkaufsstellen betreibt.

Die Ausnahme von dem Verbot Kann auch ver-
sagt werden, wenn der Unternehmer oder die für
die Leitung des Unternehmens in Aussicht, ge-
nommene Person die erforderliche fach-
liche Bignung nicht besitzt, insbesondere wenn

Mengennachlässe können in handols-
üblicher Weise entweder durch Hingabe einer be-
stimmten Menge der verkauften Ware oder durch
Preisnachlässe gewährt werden. Das gleiche gilt
sinngemäß bei Aufträgen für mehrere gewerbliche
Leistungen oder beim Kauf von Dauer- oder Reihen-
Karten.

Sondernachlässe dürfen gewährt werden
an Personen, die die Ware oder Leistung in ihrer
beruflichen Tätigkeit verwerten, an Großverbraucher
und an die Beschäftigten des eigenen Unternehmens.

Für Vbertretung des Gesetzes sind Geld-
strafen festgesetzt. Wer wiederholt rechtsgültig zu
Geldstrafe verurteilt worden ist, Kann in einem
weiteren Falle mit Gefängnis bestraft werden.
Gegen Zuwiderhandelnde Kann auf Unterlassung ge-
Klagt werden.

Die Vorschriften des Gesetzes über das Verbot
des Verkaufs von Tabakerzeugnissen unter Preis

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 2. Dezember.

Tendenz: Uneinheitlich.
Während des Verlaufes der Wochenendbörse

überwog die Tendenz zur Schwäche. Da auch von
Publikumsseiten geringeres Interesse für die Auf-
tragserteilung bestand, blieb das Geschäft aus-
nehmend still. Die neuesten Beschlüsse des Reichs-
Kabinetts gaben zu längeren Diskussionen Anlaß
und wurden vVorteilhaft beurteilt. Tektro- und
Montanmarkt lag meist behauptet. Kaliwerte ver-
zeichneten Rückgänge zwischen 2 und 3 Prozent.
Freundliche Stimmung hberrschte am Rentenmarkt.
Tagesgeld lag zwischen 45/8 und 434 Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr. (In Reichsmark.) Ohne Gewaähr.

1. 12. 30. 11. 1. 12. 30. 11.
Buenos 1 Peso 0.898 0.898 Jugosl. 100 D. 5.295 5.295
Japan t Jen 0.821 0.821 Kopenb 100 K 61.74] 61.74
Konst. t Ptd Lissab 100 Esc. 12.62 12. 62Lond. 1 Pfd St. 13.94 13.34 Oslo 100 K 69.53 69.53
Neuyork t Dolh 2.652 2.657 Paris 100 Frk. 16.40 16. 40
Rio 1 Milr 0.229 9.229 Schweiz 100 Frk 81.12 31.07
Amsterd 100 G 168.68 168. 55 Sofia 100 Lewa 3.047 3.047
Ath. 100 Drehm 2.396 2.396 Spann. 100 Pes 34.27 34.22
Bräss 100 Belg 58.29 58.29 Stockh 100 Kr 71.38 71.38
Danz 100 Gulàd 81.52 31.42 Budapest 100 P.
Hels 100 f. M 6. 110 6. 114 Wien 100 Schill 48. o 48.05
Italien 100 Lirel 22.10 22.08

Berliner Getreidegrobmarkt vom 1. Dezember.
Nachdem die Erhöhung der Erzeugerpreise perSewaähren.

Beichsbanſcdiskont 4 Prozent.

Anfang Dezember (beim Roggen um 2 R. und. beim

Wann dürfen nen e Verkcaufsstelien
Wercuern?

Ausnahmen im Einzelhandels-Schutzgesetz.

sie nicht eine Tätigkeit nachweist, die zur Erlangung
der Sachkunde führt.

Eine Ausnahme von den Verboten soll in der
Regel zugelassen werden, wenn der Nachweis er-
bracht wird, daß schon vor Inkrafttreten des Ge-
setzes Verkaufsräume gemietet oder gepachtet oder
bauliche Veränderungen an einem Grundstück vor-
genommen wotden sind, und wenn das Geschäft
noch vor dem 1. Juni 1933 eröffnet worden ist.

Die Bestimmungen des Gesetzes gelten nicht, s0-
fern die räumliche Brweiterung nicht mehr
als ein Viertel des beim Inkrafttreten des Gesetzes
vorhandenen Verkaufsraumes beträgt und wenn der
neue Verkaufsraum in unmittelbarem Zusammen-
hang mit den bisherigen Verkaufsräumen steht. Er-
streckt sich die räumliche Erweiterung auf mehr als
ein Viertel dieses Verkaufsraumes oder steht der
neue Verkaufsraum mit den bisherigen Verkaufs-
räumen nicht in unmittelbarem Zusammenhbang, s0
ist die Erweiterung als Neueinrichtung einer Ver-
Kaufsstelle zu behandeln.

Ausnahmen von den Rinrichtungsverboten sollen
für die Errichtung einer Verkaufsstells in einer
Gemeinde mit weniger als 30 000 Rin wohnern über-
haupt nicht, in einer Gemeinde mit mehr als 30 000
Einwohnern nur dann zugelassen werden, wenn sich
aus der Lage der Verkaufsstelle, der Art, Lage und
Entfernung der vorhandenen sonstigen Verkaufs-
stelle, der sozialen Schichtung und Dichtigkeit der
Bevölkerung ein Bedürfnis für die beabsichtigte
Anderung ergibt.

Weizen um 1 RM.) in den Handelspreisen des Ber-
liner Platzes bereits an den letzten Tagen eskomp-
tiert worden war, herrschte heute Zurückhal-
tung der Käufer. Das Angebot von Brot-
getreide hat zwar zugenommen, insbesondere soll
trotz der neuen Einlagerungserleichterungen Lom-
bardware auf dem höheren Preisniveau zur sofortigen
Lieferung zum Verkauf gestellt worden sein, doch
hielt es sich in mäßigen Grenzen. Die Mehlumsätze
wiesen bisher nur eine Kleine Steigerung auf, die
Meblpreiss wurden entsprechend den höheren
Mindestpreisen für Brotgetreide heraufgesetzt. Das
Weihnachtsgeschäft in Auszugsmehlen
Kommt langsam Zur Entfaltung. Die Nachfrage der
Kolonialwarengeschäfte hat etwas zugenommen, die
Backereibetriebe verhbielten sich jedoch noch ab-
Wartend. Weizen wies größere Zufuhren als an
den letzten Tagen auf. Die Nachfrage war in Berlin
gering und auch in der Provinz machte sich Zurück-
hattung der Käüfer bemerkbar. Röogegsenh war eben
falls eher etwas vernachlässigt, Umsätze wurden
im allgemeinen zu Vortagspreisen getätigt. Hafer
tendierte in Berlin stetig. Die unveränderten
Offerten für Lokoware Konnten meist durchgesetzt
werden. Gerste lag uneinheitlich, Brau wa re
War schwer abzusetzen, Industriegerste ver-
zeichnete ebenso wie Futitergerste einige Um-
sätze. Mehl wies im allgemeinen ruhige Haltung
auf; teilweise bekundete der Konsum in Anbetracht
der Preiserhöhungen Zurückhaltung. Weizen- und
Roggenkleie lagen fest. Die übrigen Putter-
mittel blieben ohne Preisänderungen.

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 kg a (För 100 ke) 1. 12
Weizen märk Kl Speiseerbsen 33.00-37. 00
Koggen, märk Futtererbsen 19.00-—22. 00
Braugerste 178 184 Peluschken 17.00 18. 50Industrie- und Ackerbohnes 17.00 18.00
Futtergerste Wicken SNeue Winterg 163 172 Blaue Lupinen SHafer märk 143- 148 Gelbe Lupinen

Mais lok Berl Serradella alte(Fär 100 kg) Serradella
Weizenmehl RapskuchenRoggenmehl Leinkuchen 12.50*Weizenkleie 11.75--12.00 ITrockenschnit2 9.30-—9.90
Roggenkleie 10.25--10.50 Soja Sehrot
Raps 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat 1000 kg Kartoffelflocken 14.20Viktoriaerbsen 40.00-—45. 00. Rüben

Weizen märk. 76/77 kg ſe hl Roggen märk. 72/73 ſe hl
Exkl. Monopol-Zuschlag

Landesprodukte.
Magdeburg, I. Dez. Zwiebelpreise am

Fruchthof. Versteigerungspreis einschl. neuem Sack

ette

2,80 RM., waggonweise ab Station, franko jeder
deutschen Empfangsstation 4--4,10 RM. für den
Zentner.

Magdeburg, 1. Dez. Rauhbfutternotise-
rungen. Weizenstroh drahtgepreßt. 0,40--0,45,
Roggenstroh drahtgepr. 0,45-0,50, Hafereſroh draht-
gepr. 0,45--0,50, Gerstenstroh drahbtgepr. 0,45--0,50,
Roggenstroh bindfadengepr. 0,30-0,40, Weizenstroh
bindfadengepr. 0,30--0,406, gutes Heu 2,50-—2,60,
Luzerne 8,20-—8,30. Alles für 50 KRilogramm in
Waggonladungen. Tendenz: Stroh rubig, Heu fest.

Speisefette.

Berlin, 1. Dez. Butternotierungen.
1. Sorte 1,56 RM., 2. Sorte 1,20 RM., abfallende
1,13 RM. Markenbutter auch höher.

Hamburg, J. Dez. Am Schmalzmarkt
war das Geschäft ruhig bei unveränderten Preisen.

Zuckernotierungen,
MAagdeburg, 1. Dez. Rohzucker nieht

notiert. Tendenz: Rubig.
Preis für Weißzueker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 Kilogramm brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg und Umgegend bei
Mengen von mindestens 200 Zentner. Gemahlene
Melis bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen
31,50, bei Lieferung Dezember 31,40, 31,50. Tendenz:
Rubig.

Terminpreise für Weißzucker inkl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. Dezember 8,90 Br.,
3,70 G., Januar 4,00 Br., 3,80 G., Februar 4,10 Br.,
890 G. März 420 Br., 400 G., Mai 430 Br., 120 G.
August 4,70 Br., 4,50 G. Tendenz: Ruhig

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 2. Dezember 1933.

Fär 1000 kg) Neue Ernte (Für 100 kg) Neue Ernte

Weizen (76 Kkg/hl) 181 Viktoriaerbsen 36 40
Koggen (70 kg/hl) 150 Futtererbsen c
Braugerste 183 182 RapsWintergerste 175--177 Weizenkleie
Futtergerste 165-167 (mittelgrob) 11.00-11.50Hafer 142--145 Roggenkleie 10.00-160. 50Mais Malzkeime 10.75- 11.25Trockenschnitzel 9.50--10.00

Tendenz: Weizen ruhbig, Roggen und Putter-
mittel gefragt, sonst unverändert.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 1. Dezember.
Auftrieb: 2469 Rinder (davon 512 Ochsen, 630

Bullen, 1327 Kühe und Färsen), 12 zum Schlachthof
direkt, 52 Auslandrinder; 1572 Kälber, 30 Ausland-
Kälber; 4223 Schafe, 30 zum Schlachthof direkt, 8674
Schweine, 176 Auslandschweine.

Heute Heute Heute
Ochseo 1 33 35 Kühe 3 16-—19 Schafe 336——38
do 2 40 410--15 do. 41do 3 30-33bFärsen h 32 do 5 33--35do 4 2729 do 229-—30 do 620- 32do 5 22—26 do 325--27 Schweine I 50-51
do 6 Fresser 1823 do 243 50Bullen 139 31 Kälber do 3 46 48do 228-29 do 2 do 443—46do 3 265-28 do. 3 2239 do 5 40--42do 422-25 do 4 25-—30 do 6Kähe 126- 28 Schafe 1 383 40 do 7 43 --46
do 2 2124 do 21

Marktverlauf bei Rindern in guter Ware glatt,
sonst mittelmäßig; Kälber in guter Ware glatt, sonst
langsam; Schafe und Schweine glatt.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM 1. 12. 30. 11.
lektrolytkupter wire bars 46.50 46.50Originalhüttenrohzink r. V.) S SRemelted Plattenziok SOrig Hüttenalumin 98--99 160.00 160.00do i Walz u Drabtbarr 99 164.90 164.00
Keinnickel 98-—99 2 305.00 305.00Antimon-Regulus 39.00-41.00 39.00--41.60Silb i Barr ca 900 fein t. 1 Kg) 37. 75--40.75 37.50--40. 50

Hauptſchriftleitung: Kurt Goldhammer.
Verantwortlich: Kurt Goldhamm er für Politik, Volks
wirtſchaft, Feuilleton und Kommunalpolitik; Franz Gom m
für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal; Ott s
Georgi für Sport, Aus aller Welt, Mitteldeutſchland und
Unterhaltung; Paul Kehlitz für den Anzeigen undReklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuüſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Röß ner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiken.

J 1. 12. 30. 11. I. 12 30. 11. I. 12. 30. 11. 1. 12. 30. 11.33 g 75 Pr. Lapfdbr. Glauz. Zucker 102.- 101. Kabel Rheydi Steuergutschetne III S S S Berliner Börse Anst. GM Pfdbr Cruschwitz Textil 82.50 83. HEochfrequenz auig 1. 4. 1934 102. 102.R 21 91.75 92.25 n van en 52. 51.50 e etalj 4. 1935 98.50 38.50ildebrand Möhbleo fa u 4 ßVom 2. Dezember vom Vortage e e 26. on Hirsch- Kupfer Vintersball 98.25 88. e
Grahtberioht d. Commerz- n. Privathank Merseburg.) (Mitgetein gen er mere and. Halle -tlettstedt e e h SDrsteo Kassakbursse, Privatbank Merseburg.) en er a e i Se 133. 132.50 Steuergutecbeive I 9 12 3203.50 103.50Morda Tod. ins r thaneS 2. 12. 1. 12 2. 12. 1. 12. 1. 12. 80. Kyflhäuser Hätte ce d Bankaktien Tahmeyer Co. 113.12 114.50 g g. uon ren on War Nee Bergdes tebe Zaleiben See en I Zweige o e lBeipziger Börse vom 1. Dezember

v 11.50 11.13 do Genub Ditsch. Anl. -Ausl. Decit Bank Mansfelder Bergbauſ 25.50 25. i e i ilin Kaliwerke Aschersl 115. 117.50 Rechte einschl. n Bern reren 54. e Mascbinent Buckaul 67.50 66. 75 e e aba tHaadeisgesell Klbcknerwerke 59.50 55.50 Ablös. n t Niag Mäblenb 12. 30. 11 1. 12 30. 11n a Privatb l Nannesmennröhret 62.76 84.75 Nr. 190 000 90.50 90.12 lndustrieaktien. eder Kohlenw. 187.25 16. 50 Sarmstädt. a Nat. Manst Bereb 25.50 Dtsch. Ablösungs- Akkumulatoren 175. 172.50 Norddeutsch. KabelDech Bank r 8 T schuld ohne Aus- Ammendorf Papier a. 62.75 Oberschles Eisenb 8.87 8.87 Altenbg., Landkr. Lindner G.Dresdner Bann Obersebl Koks 39.75 86. losungsschein 17.-16.75 Anb Kohles 79.50 78. Phöniz Braunk 76.50 79. Casse! Jutesp 108.25 108.25 Manst Bergbau 26. 25.
Reichsb Orenstein Koppel 32.25 32.50 8 Prov Sachs l. P Bemberg 44.87 43.50 Rh Braunk 190. Chromo Najork 41. 41. Mech Web Z2ittanu 189. 170.50 Phönix Bergbau 44.75 45.25. Ptandbriete 88.37 87.50 Betoa, a. Menterb. a. h Sprengetofi e e See e ee 177.50 176.50 Poly phon 17.50 17.25 8 Berlin Hyp. Braunk u Brikett 163.-170. Riebeck Montano 81.25 79.75- Cröllwitz Pap Beniger Masch. S l
5 24. 22. Rhein Stahlwerka 9675 87. Bank Goldptdbr Braunschiuu Kohlen i Se Bositzer Zucker 67.50 65. DBermatoid W. hkittler Masch. 95.50 95.ul Berger 148.50 150.50 Riebeck Montao Em 17 91. 91. Buderus Eisenw Sangerhäus Masch. Diseh Eisenhd S Eolyphonergmand Elektr e e r e 452 do. Liqu Charl Wasser Sarotti Schok 75. 75. Ealkenst Gard. 59.50 589, 50 Prehſitz Braunk. 145.-145.ont Gummiwerlke Rötgerswerke 53.18 Soldpt. Ser 8 91.75 92.50. Chem Buckau Schering chem Fritzsche Buchb. 13. 13. Rauchw Waltero annover 144.25 145.25 Salzdetfurth 8 Mein Hyp. Bl Chem Gelsenkireh. Siemeos Halske 142. 140.75 Glauzig Zucker 100.50 100. Richter C. otsch Contz Gas Schubert Salzer 191. Gold pk. Em 3 91. 391.25 Cröllwitzer Papier Staßfurter chem Sunöchtel iquet Co. 81. 384.Dessau 111.27 111.50 Schuckert 98.25 97. 8 9 Pre Bod. Kr Daimler Motoren Stettin Chamotte 14. 12 14.75 Hohburg Quar2z el Hositzer Zucker 68. 68.Otsch Erdö el 8 t tseh Atl Tel Ver Thär Meta Kirchner Co 19.50 19.50 Rudelsb Zement 92. 92.1 104.97 Schultheiß Goldpf. Em 21 90.50 890.75 j gDisch. Cinoleum en e ehe e Halbes en e ges et e re e 51. 32 cher ePlebtr ln t 44.87 44.63 z a r Dessau Wegelin K& Häbner Eandkr Leipzig 85. 83.50 Schubert Salzer 194. 1091.Farbe S u Kr 102. 100.75 Wöhr Co 196. 105.50 Sela et 7 an Ditsch Erdöl Werschen-Weibent. 82. Leipz Baumwolle 67. 69. Siemens- Glas 40. 40.Fels nindustrie 126.-128.75 Leonhard Tietz 14.75 15.25 s o da G 39.25 88.50 Dtsch. Kabel Wrede Mälzerei s Leipz B Riebeck 37. 37.25 Stöhr Co. 105. 104.5 mühkle Pap. 70.- 69.50 Thür Gas Leipzig Nor r. 24 380.75 91.25 Filenburg Kattuo 5 Zeitzer Masch. 16.- Leipz Feuer V Thür Gas 108. 107.elsenkirchen 87.75 56 75 Verein Stahlwerke 38.25 33.50 n e Liqu. Elektra Dresden Frelgerkeb Leipz Landkraft Thür Wollg 139. 127.50el Um Westeregeln Alk al 115. 108.80 o z 91. 91. Elektr. Lieferungsg erkehr. Leipz Malzt Schk 14. 14. Wezel Naumano 22.50 22.50Hecketa 88. Zellstoff Waldhot e et o ne 57.75 Adler Kali Leipe tfupf zimm. Zuchkerraft tlalle 63.karpener Zergbao d de l v o aldho e e GM. Ptdbr. 97 9 G n 128.25 126.25 a S 50. 50. Leipz. Spitzen 25. 25.

3 röbeln Zucker 108.50 Burbach Kaliw. 12.50 12.50

S



Nr. 282. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 2. Dezember 1933. Nr. 282.

Bekannt preiswert
finden Sie bel min,

n wir kaufen uns die Möbel auch bef Schütze!
Was ihnen ein leistungsfähiges gut geleltetes Unternehmen nur zu bleten vermag,
Gedſegene Auswahl moderner formschöner Modelle!

Bestmögliches In jeder Preilslagel
Auf Wunsch entgegenkommende Zahlungswelse!

Sötte besichtigen Sie unverbincdlich meine Möbel-
Ausstellungsräume! Wählen Sie bitte schon Jetzt

Donnochänhe

Morgen ab 4 Uhr

Unterhaltung Nus

M plelzeughastelkurs.
f. Mütter im Hot. Müller
find. jed. Donnerstag v.
46 ſtatt. Beg. d. Kurſus

a. Freitag d. 8. Dez. 33.
Unkoſtenbeitrag insgeſ.
1. Anm. i. Hot. Müller

ſeh We

Am 30. November, abends 8 Uhr, verschied sanft nach
kurzer schwerer Krankheit meine herzensgute innigstgeliebte
Schwester, unsere gute Tante und Schwägerin

Frau verw. Rechnungsdirektor

Elisabeth Barthel geb. Lippe
im Alter von 68 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen in tiefer Trauer

Olga Lippe
Merseburg, den 2. Dezember 1933.

d

Tr

Die Beerdigung findet Montag, den 4. Dezember, nachmittag 3 Uhr, W e
von der Kapelle des Stadttriedhofes aus statt. Von Beileidsbesuchen e Eigene Fabrikation

bitten wir abzusehen. e daher billigſt eBezugsquelle

Juwelier und Gold

e er henS eigziger Straße 1,Art. Sonntagedlent henfür Privatpraxis und
alle Krankenkaſſen

3. Dezember 1933:.
Sanitätsrat

Dr. Rarouw
Am RNeumarkttor 2

Telefon 2260 und

Dr. Ehrhar dte
Teichſtraße 7 e
Telefon 2180

Sonntagsdienſt
der Apotheken
3. Dezember 1933
TeichApotheke

Nachtd. 2. 12. 8. 12.

Laubengang.
Plötzlich und unerwartet verſchied nach kurzem ſchweren
Krankenlager mein lieber, unvergeßlicher Mann und
treuſorgender Vater, Bruder, Schwager, Onkel und
Schwiegervater, der Kaufmann

Otto Kretzſchmar
im Alter von 51 Jahren.

Jn tiefer Trauer Margarete Kretzſchmar
verw. Linke, geb. Erbert

Waldemar Linke
Htti Kretzſchmar

und Hinterbliebene.

Merſeburg Wiesbaden, den 2. Dezember 1933.
Beerdigung findet Dienstag, a 3 Uhr, von der Kapelle
des Altenburger Friedhofes aus ſtatt. Kranzſpenden
bitten wir Weiße Mauer 30 abgeben zu wollen.

Friedrich Engel
Großtunkstelle

ſehr preiswert und gut,
finden Sie in großer

keschäftsmann invenere!

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil e Für die herzliche Anteilnahme, welche

und Kinder.
Merſeburg, den 2. Dezember 1933

Ernſt Lehmann
von nah und fern bewieſen worden
iſt, ſagen wir allen, allen unſern herz
lichſten Dank.

Jn tiefer Trauer

Geſang und

Lehrerin. Offerten unt.
6997 an die Geſch. d. Bl.Für die vielen Beweiſe der Liebe und

e win u en Erna Lehmann und Kinderlieben Entſchlafenen ſagen wir allen Familie Lehmannauf dieſem Wege unſern herzlichſten Dank Familie n
Karl Gärtner und Familie
Otto Gärtner und Familie
Hermann Allſtädt und Frau

geb. Gärtner

Tragarth, den 2. Dezember 1933.

Du warſt ſo jung Du ſtarbſt ſo früh

Komplette Sofa Teppiche Tische, echt u. imitiert Flurgarderoben Kleiderschränke Einzelbetten aus Peddigrohr- Möbel Rauchtische
Herrenzimmer, Couch Läufer Waehstuenhtische Dieiengarnituren Bücherschränke Holz oder Metall Wäschetruhen Nähtische
Speisezimmer, Sessel Fell- und Plüsch- Küuchentische ein- Pfeilerspiegel Wäscheschränke Patentmatratzen Sessel Buchablagen
Küchen, Chaiseſongue Vorlagen fach od. mit Abwäscheſ Blumenkrippen Vertikows preiteiſſige Hocker Leselampen
Schlafzimmer, Decken S Kakteenständer Waschkommoden Tische Radiotischeg Linoleum Hocker m. Waschsch.Wohnzimmer Wandbehänge Straguſa Stühle Nachtschränke Auflegematratzen 8 d en Konsole usw.

u Stangen Wasserbänke ReformunterbettenTopfbretter SHandtuchhalter SteppdeckenFußbänke

J Gunther Plüſchows Sliegerſchickſal

Schiftze, Inh. I. Gfegeler, Herseburg, ren

I Kammerlichiſpiele C morhenerUnſon- Theater

Täglich 6.30 und 8.10 Uhr

Gustav Fröhlich und
Albert Bassermann

in dem großen Kriminal-Tonfilm

Voruntersuchung

Morgen, Sonntag, 2 Uhr, für unſere Kinder, etwas ganz Beſonderes!

Der grandioſe Flieger-Tonfilm

Der Flieger von Tſingtau.
Helden der Luft im Kampf mit den Slementen.

Perſonen des Vorſpiels: Ozeanflieger Hauptm. Dr. Hermann Köhl,
Günther Plüſchow Sprecher: Theodor Loos

er Konze

S 30 Reichspfennig 15 Reichspfennig für Erwerbsloſe

Ausw. im Fachgeſchäft

nahme beim Heimgange unſerer lieben r h den e n Höhe an Pera
Entſchlafenen ſagen wir allen unſeren unvergeßlichen Sohnes, Bruders, Gotthardſtraße 88 und
herzlichſten Dank. Schwiegerſohns und Schwagers, des Preußerſtraße 33

Wwe, Anna Gaufzsch Zimmermanns Zur Annahme von Bedarfsdeckungsſch.zugel.

Klavierunterricht
billig und gut ert. gegr.

Ut in denen d In
schnell und preiswert durch

Th. Rößner, zweigstelle Leuna
Industrietor 1. Telefon 2323.

Filmabend im Uniontheater
Lichtspielhaus „Sonne“

e Sonntag 2 Uhr Jugendvorstellung
der Merſeburger Skivereinigung Hjtlerjunge Quex
OHienstag, den 5. Dezember 1933: n

Neueſter Lehrfilm des Deutſchen Skiverhandes
Eintritt: Erwachſene 50 Pf. u 10, GErwerbsloſe unge Quer
20 Pf. in den Nachmittagsvorſtellungen. bei

Buchhandlung LängerichtVorverkauf im Verkehrsbüro, Kl. Ritterſtraße 8.

Olgrube 15

6 0
zuges 143 Merſeburg die unerreichten Parodiſten

zum Beſten des Winterhilfswerkes des deutſchen Volkes Dakapo anf Dakapo
Eeitung: Muſikmeiſter Niemand) Dazu Kapelle Lorbeer. Sonnabend: Tanzabend
Mittwoch, den 6. Dezember 1933, abends Sonntag: Sondernachmittag und Abendeinlagen.

20 Uhr, im „Tivoli“ r
Anſchließend: „Deutſcher Tanz

Eintritt: Jn Anbetracht des edlen Zweckes beliebig, mindeſteſtens

Preistanzen
Deutſcher Walzer Foxtrott Tango.
Je 3 Herren und Damenpreiſe.

Harry Capella mit ſeinen Künſtlern ſpielt.

Eintritt frei.

„Rolſan c
Reues Programm! Täglich:

Fred Büſing Aly Mars
Alles lacht Tränen.

Stimmungskapelle „Adolfio“

Sonntags nachmittag ab 4 Uhr.

Beifallsſtürme raſen!
Arbeitsdieuſt Mufih

Gastspiel Elßner Lore

e

Werinſeriert, verkauft!

kaufen Sie immer gut und preiswert im
MöbelSpezialGeſchäft.

Die Jirma BDel-Harnisch, Velgrube

bietet Jhnen eine große Auswahl kompletter
Zimmer ſowie Einzelmöbel bei billigen Preiſen. Annahme von
Eigene PolſterWerkſtätten. Lieferung frei Haus. Fülltecerhalter- Reparaturen

Amtl. zugelaſſen z. Annahme von Eheſtandsdarlehen Th. Rößner, Leuns, Industrietor 1
n m m z Moerseburg, Kl. Ritterstraße 3, Tel. 2323.

o

Wer dich gekannt Vergißt dich nie

Unſere Leſer

kaufen bei

Frankleben, den 2. Dezember 1933. Iut Peltachen Nun
ist der Naturheilkundige Knöfel,
früher Förster in Krosigk, Bez. Halle,
in Merseburg, Dlenstag, den
S. Dezember, von 8--13 Uhr, bei
Tischlermeister Degenhardt, Preußer-
straße 33, zu sprechen. Eine Flasche
Früh-Drin mitbringen.

Jetzt gehrs auf
Weihnachten zu

Es ist völlig überflüssig zu sagen, was
dies für jeden Geschaftsmann bedeu-Wir denken n

auch an die

e Hausfrau
Sjie, die sich das ganze Jahr über so plagen
mußs, so arbeitsparende Maschinen
und Geräte zu Weihnachten bekommen.
Sie wird sich besonders darüber freuen.
Hier sind einige Vorschläg e
Brotschneidemaschine m. rund. Meses. RM. 3.75 an

SJeser Fremde Geſucht 5. häſtoriſchern

Thüringer Hof
,BGGGGSGGSGCCCCCCCCoa
Despzig Burgſtraße
G

tet der eben großen Wert darauf
legt, ein gutes Geschäft zu machen.

arbeiten und Vorbereitungen, sondern
bringen Sie lhr Geschäft für Weihnachts
Einkäufe bald und ständig den vielen
tausend Lesern des Mensebunger
Konrresponcdent (Mitteldeutsche

e

Reibemaschine for Kartoffein uew. 2.00 an en eröffnet DautherhalleFleischhacker gut verzinnt. u 3.50 an Neueste Nachrichten) in ErinnerungKaffeemünle for die Wand 2.50 an Gpezialausſfchank
Haushaitswaage mit 2 Schaſen 6.50 an Würzburger Hofbrän
Pfeiff-Milchkocher S Staubsauger 2
Schnellkochtopf J Teppichkehrer
Mit solchen Geschenken ist

c

Also inserieren Sie Aber nicht plan-

der Weihnachtsmann wil-
kommen. Schenken Sie also

Verein für Vogelschutz I. Kanarienzucht ſorzehurg

S e S

ſos, sondern geschmackvoll und doch
wirksam. Wenn Sie zu uns kommen,
helfen wir lhnen bei der Abfassung der

Arbeitserleichterung und ge-
hen Sie zu

2

Es ladet ein

Unſere diesjährige Ausſtellung

findet am e S 3. e e 19 Weim tatt. Das ören der beſten Kol-Kedur Augarten lektionen beginnt 15.30 Uhr.

Jeder 75. Beſucher erhält einen Kanarienhahn!

Anzeigen bereitwilligst. Uns steht ein
umfangreiches Material zur Verfügung.

e

Je eher Sie kommen um so besser

Zögern Sie nicht zu lange mit den Vor

9

8

8
8

0
0Der Vorſtand.

r
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